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Srhards fechfter Tag. 
Spannuny auf das Derhalten von Steve 

Adanıs. 

Boife, Jdaho, 11. Juni. Im Mord» 
proget; gegen den Arbeiterführer Wi. 
D. Hanmwood betrat heute ber zünftige 
Allerweltsverbreher Harıy Orhard 
auf's Neue den Zeugenftand, um 9.35 
Bormitian, und die MVertheibigung 
jeßie da3 Kreuzverbör fort. 

Men ift gefpannt auf das Verhal- 
ten von Steve Adams, 


Yaunga aus | Bahnfradhtverfehr 
Veranlaffung der Verfolgung — —— —— 


Rathdrum hierher gebracht wurde, auf 
dem Zeugenſtand. Orchard hatte ge— 
ſagt, Adams ſei bei vielen ſeiner, Or— 
chatds, verzweifeltſten Verbrechen ſein 
Kunpan geweſen, ſo z. B. das In-die— 
Luft-Sprengen der Independence— 
Bahnſtation. Adams ſoll in einer ſehr 


I 
| Gefolge des ſchlimmſten Sturms, ver 


Anzahl Häufer wurde vollftändig ab- 
gededt, und ein Wohnhaus wurde aus 
dem Fundament geriffen. &3 war der 
Thredlichfte Sturm, der je in biefer 
Geaend zu verzeichnen war. Der 
ganze Telegraphen- und Telephon- 


dient liegt auch darnieder. m Fluß 
fenterte der Dampfer 


und 


Im 


„Cando“ 


| gina unter. 


Springfielo, D., 11. Juni. 


feit dem benfwürbigen Zyklon (por 
mehreren Sahren) unfere Stadt heim: 
Tuchte, verwandelte fich der fort jo ru- 
hige Mil Run in einen gewaltigen rei- 
Benden Strom, welcher meit über feine 
Ufer ftürzte. Ein Güterzug mußte 


melcher auf | aufgegeben erben, unb der ganze 


wurde gelähmt; 
Drei Häufer wurden vom Blif gettof- 
fen. 

Sronton, D., 11. Juni. Cin fehr 
heftiger Sturm braufte heute zu frü- 
her Stunde über die Stabt dahin. Zu 
South Point gab e3 Regen, Wind und 


mürrifhen Stimmung fein, und es ijt | Dagelfhlag, und Schloffen jo groß 


nicht mahrfcheinlich, daß er ircend- 
melche Fragen beantworten mirb. Gei= 
nem Anwalt foll er jehon erklärt ha= 
ben, daß er unter feinen Umftänden 
gegen Hahtvood ausfager werde. 

Man weiß, daß Adams’ „Geftänd- 
niß“, welches er jpäter für erlogen und 
abgepreßt erklärte, in den Händen be3 
Verfolgungsanmaltes ift, — doch ift 
ea noch zmeifelhaft, ob dasſelbe ohne 
Adams’ Zuftimmung por die Ge 
ſchworenen gebracht werden Tann. 

Die Gattin von Adams, welche ſchon 
ſeit Beginn des Prozeſſes in Boiſe iſt 
und täglich den Gerichtsſaal beſucht, 
ſah ihren Gatten geſtern Abend im 
Countygefängniß. Man ſagt, daß ſie 
einen großen Einfluß über ihn habe, 
und daß darauf auch ſeine Verleug— 
nung feines (im vorigen Jahre ge— 
machten, reſp. von ihm unterſchriebe— 
nen) „Geſtändniſſes“ zurückzuführen 
ſei. Den fenſationellſten Theil dieſes 
angeblichen Geſtändniſſes bildete die 
Ausſage über ſeine Erſchießung von 
Arthur Collins, Geſchäftsführer der 
Smuggler-Mine bei Telluride, Kol. 

Adams ſelber ſieht bekanntlich ſei⸗— 
nem zweiten Prozeß in einem anderen 
Mordfall entgegen, nachdem die betref⸗ 
fenden Geſchworenen ſich im erſten 
Prozeß nicht hatten einigen können. 
Sollte er ſchließlich von der Mord— 
klage in Idaho freigeſprochen werden, 
ſo werden vielleicht die Koloradoſer 
Vehörden feine Auslieferung berlan- 
gen, um ihn megen jener Ermorbung 
bon Arthur Eollinz zu progeffiren. 

Die Verfolgung im Haymood’Ichen 
Prozek behauptet übrigens jebt, fie fei 
niet von der Beftätigung von Dr- 
Hards Ausfagen dur Abafız ab- 
hängig. 

Boiſe, Idaho, 11. Juni. Der Ver— 
theidigungsanwalt Richardſon befragte 
Orchard weiter über ſeine Mordver— 
ſuche gegen Fred Bradley in San 
Franzisko. O. ſagte, er habe, ehe er 
Bradley mit Sirychnin in der Milch 
zu vergiften ſuchte, einiges Dynamit 
für eine Bombe von der „Judſon 
Powder Co.“ gekauft und den Clerk 
auf Befragen geſagt, er bräuche das— 
-jelbe zum Sprengen von Baumſtum— 
pfen auf feiner Viehweide. 

Niharkjon: „Wiffen Sie nicht, daß 
e3 feine Baumftumpfen innerhalb 159 
Meilen von San Franzisto gibt?" 

O.: „Seh weiß, es gibt welche; ich 
babe fi: auf dem Weg nad) Caliente 
Springs gefehen.“ 

D, ‚befchried, „jo genau mie: er 
konnte“, di: dverfchiedenen San Trans 
ziskoer Plätze, wo er wohnte, ehe er in 
Bradleys Nahbarfhaft zog; er Mitt 
aber imieder an großer Gebädhtnik- 
chwäche, fogar bezüglich der Straßen. 

Der Vertbeidiger verſuchte, durch 

piele Fragen darzuthun, daß Orchard 
und Adams jenen ganzen Winter am 
Hungertuch nagen mußten. D. be- 
haupteie wiederholt, fie feien gut mit 
&elderr verjehen mworben, Die bon 
Nettibone und Haymood gefommen 
eien. 
D. fagte meiterhin, er habe Petti- 
bone und Adams den Zujtand des ver- 
legten Bradley ſchlimmer hingeſtellt, 
als er war; und der gab zu, gemöhn- 
heitsmäßig gelogen zu haben, fo oft e8 
ihm befler paßte. 

Zum erjten Male feit dem Beginn 
feines Kreuzverhörs zeigte D. under= 
fennbare Bewegung, nämlich ala der 
Anwalt ihn wegen der Bernadläfji- 
gung feiner zmei verlafjenen Gattin- 
nen in’® Gebet nahm. Er blieb aber 
darauf beftehen, Haymood und Betti- 
bone hätten verfprodhen, für feine&at- 
tin in Eripple Creef zu forgen, aber 


ihr Wort nicht gehalten; feine Gattin 


in Kanada habe ihren Unterhalt er= 
tworben, indem fie in einer Käfefabrıt 
arbeitete. 

Während er mit Steve Adams zu- 
fammen baufte, will DO. von Haymood 
den Wuftrag erhalten haben, ven 
... Gabbert in Denver zu ermor- 

en, 

Er ließ jich in biefen und anderen 
Ausfagen nicht wefentlich erfchüttern. 

Zur Zeit, al3 der Gerichtshof Paufe 
machte, fprah D. von feinen Morb- 
berfuchen gegen den früheren Gouver- 
neur Peaboby von Kolorapo. 

Weitere Stürme und Fluthen. 

Catlettöburg, Ky., 11. Juni. Un» 
fere Stadt war vergangene Nacht in 
pollflommene YFinfternig gehüllt, und 
laum ein Hausdach, Dberlicht oder 
Senfter ift noch ganz geblieben. Eine 

* — — 


wie Eier, fielen nieder, wodurch die 
Fenſter aller Häuſer zerſchmettert wur— 
den. Auch wurden viele Häuſer abge— 
deckt. 
Sehr großen Schaden haben die 
Feldfrüchte erlitten. 
Ungeziefer aus Kanſas. 


Circleville, O. 11. Juni. Die 
grüne Getreidewanze von Kanſas rich— 
tet gegenwärtig in dieſer Gegend Un— 
heil an und hat ſchon viele Getreide— 
felder verheert. Auf 20 Meilen er- 
ſtrecken ſich ihre Zerſtörungsſpuren 
nud binnen einer Woche allein hatte ſie 
auf 20 Acres in unmittelbarer Nähe 
von Circelvpille Alles vernichtet. 

Das Ungeziefer bewegt ſich anſchei— 
nend nach Südoſten zu weiter. 

Straßenbahnſtreit droht! 


Detroit, 11. Juni. In einer Maſ⸗ 
jenverfammlung der 2300 Mitglieder 
der biefigen Straßenbahnergemerf: 
ſchaft wurde befchloffen, der Straßen- 
bahn 48 Stunden Zeit zur Gewährung 
der orderung eines Minbeftlohnes 
bon 28 Cents pro Stunde oder zum 
Eingehen auf ein Schiedsgericht zu ge- 
währen. Verhält fich die Gtraßen- 
bahngefellfiehaft ablehnend, jo wird ge- 
jtreift werben. 

Solzdieben geht's an den Kragen. 


Superior, Wi3., 11. Juni. Der 
Veldzug des Staates Wiskonfin gegen 
Holzdiebe in den nörblichen Wälbern 
führte endlich zur Verhaftung von Aus 
guft Anderfon, . einem Stammliefe- 
rungsfontraftor. Derſelbe wird be— 
ſchuldigt, etwa 20,000 Fuß Zedernholz 
geſchlagen zu haben. Dies iſt das erſte 
derartige Vorgehen des Staatsför— 
ſters; aber noch viele andere Verhaf- 
tungen ſollen folgen. Millionen von 
Fuß Brennholz ſollen geſtohlen wor— 
den ſein. 


2 Ceunts⸗Bahnraten bill vetirt! 


Albany, N. Y., 11. Juni. Gou— 
verneur Hughes verweigerte ſeine Be— 
ſtätigung der, von der New Porter 
Staat3legislatur angenommenen Vor- 
lage betreff3 eine Höchitfahrpreifes 
bon 2\Cent3 die Meile auf jedem Ei- 
Tenbabnfyitem des Staates, das mehr 
als 150 Meilen lang ift. 


— — — 
Aus land. 


Kaiſer und Zar. 
Angeblich wichtige Zuſammenkunft in die⸗ 
ſem Sommer. 

Kopenhagen, 11. Juni. Man er- 
fährt aus dänifchen Hoffreifen, daß 
Kaijer Wilhelm beabfichtigt, während 
feiner Sommerreife in ven ffandinai- 
Ihen Ländern mit dem riffifchen 
Zaren zufammenzutreffen. Der Ort 
der Zufammentunft wird indeh noch 
geheim gehalten. 

E3 mird hinzugefügt, daß politifche 
Fragen bon großer MWichtigfeit bei die- 
fer Zufammentunft erörtert merben 
follen. 


Bombenfabrit im Freien! 
Die Terroriften find anhaltend thätig. 


St. Peteröburg, 11. Juni. wre 
Leiche eines jungen Burfchen, melche 
man in einem Wäldchen im St. Pe- 
ieräburger Borjtadtgebiet mit durd- 
fohnittenem Hal3 und bis zur Un- 
fenntlichfeit verftümmeltem: Gefichte 
fand, führte zur Entdedung einer, un= 
ter freiem Himmel betriebenen Bom- 
benfabrif; eine große Quantität 
Sprengjtoffe fand man nahe dabei. 

Man glaubt, daß jener junge Bur- 
fche von den Terrorijten al3 Spion 
„hingerichtet“ wurde. 

TFeuerwehr ald Brandftifterin ! 


Dresden, 11. Juni. Die Unter: 
fuchung von 43 Tyeuersbrünften, melche 
fih in dem Gtäbtchen Giebenlehn 
(Kreishauptmannfhaft Dresden) in 
den Jahren 1896 biß 1906 ereigneten, 
enthüllte die Thatfache, daß die frei- 
twillige Feuerwehr — nach dem Bor- 
bild amerifanifcher Yyeuerwehren diefer 
Art in früherer Zeit—alle diefe Brän- 
de gelegt hatte! Die Feuerwehrleute 
erhielten ftet3 Belohnung für belben- 
baftes Verhalten beim Löfchen biefer 
Brände. 

Sclieklih führte Beweismaterial, 
melches in einer Zivilflage porgebracht 
wurde, fo ganz nebenbei auf die Spu- 
ren ber obigen Brandftifter. Man 
fand, daß der Bürgermeifter jelber und 
die Haupthandelaleute und Hanbimers 
ter des Städtchens im Komplott wa⸗ 
ren! 


Chicago, Dienftag, den 11. Zuni 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Soldaten verweigern Gehorfam! 
Narbonne, Frankreich, 11. Juni. 
Die Unzufriedenheit unter den Solda= 
ten des 100, Infanterieregimentz, wel: 
che in den lebten fünf Sonntagen me- 
gen der Kundgebungen der Weinzüch- 
ter in der Kaferne feftgehalten werden, 
erreichte ihren Gipfelpunft in einem 
Streit zmwijchen Gemeinen und Unter: 
| offizieren. Lebtere verfuchten, Leute 
| bon einer Mauer herabzuziehen, von 
| mo aus fie Hochrufe auf, in Bahnzü- 
| gen borüberfahrende MWeinzüchter aus— 
brachten. 

Die Soldaten erflärten dem Regi- 
menisoberft, daß fie ſich unbedingt 
meigerten, gegen ihre freunde und An- 
berwandten zu marfchiren. 

| Dem Oberft gelang e3, die Leute 


Kein Spielplab. 


Die dreijährige Either Schulz auf 
der Straße überfahren. 


Sandelte gewiffenhaft. 


Der Suhrmann fchleppte das Kind nach dem 
Jllinois » Hofpital. — Wurde nicht ver: 
haftet. -Aelteres Mädchen lebensgefährlich 
verletzt. — Familie Peterfon verunglückt. 


Beim Spiel glitt geftern Nachmit- 


borübergehend mit dem Verfprechen zu | tag bie dreijährige Ejther Chulk, Nr. 


| beruhigen, daß die, gegen ihre Ser— 


149 Green Straße, an Halfted Str. 


—. 


| „Der Canı ift der befte Eheftifter« — aber der Rechte muf es Jein, | 


Tel. Sophia Sandberg, Nr. 380 Mor: 
gan Sir., trug Braufchen davon und 
murde durch Glasfcherben verlegt. Sie 
mußte nach dem Provident = Hojpital 
geichafft merbden. Schrammen und 
Braufcen erlitten auh Frl. Alice 
Hodatinfon, Nr. 5361 Peoria Str.; 
Frl. Sadie Hal, Nr. 4309 Wabaih 
Ane., und %. €. Hal, Nr. 4309 
MWabafh Ave. 


Ungeſchickter Fahrer. 


Zwei Perſonen wurden geſtern 
Abend leicht verletzt, als an der 31. 
Straße eine Ambulanz mit einer In— 
diana Ave.-Elektriſchen zuſammen— 
ſtieß. Die Verunglückten ſind: Frau 
Marn MeEreery, Nr. 2603 Indiana 
Ave. und Charles H. Perrigo, Nr. 
2973 State Str., Kutfcher der Ambu- 
lanz. 


* — 
— ISUSSEN- 


R EIN wilden 


geanten erhobenen Anfchuldigungen der 
Brutalität unterfucht mwerden Jollten. 
Aber die Militärbehörven halten den 
allgemeinen Geift der Truppen für be= 
dentlih, da alle Goldten mit den 
Meinzüchtern ympathifiren. 

Weltkongreß des Rothen Kereuzes. 


London, 11. Juni. Feldmarſchall 
Lord Roberts bewillkommnete heute 
im Namen der Königin Alexandra die 
Delegaten zum 8. internationalen 
Kongreß des „Rothen Kreuzes“, mel- 
her in der „Eramination Hall“ 3 u- 
fammentrat. (Königin Wlerandra it 
Präfidentin vom britifchen „Rothen 
Kreuz”) Marqui®S de Vogue, ein 
Franzofe, antwortete im Namen ber 
Delegaten. 

Die ruffifche Zarin und Florence 
Nightingale ſandten Glückwunſchdepe— 
ſchen. 


Großer Kirchenbrand. 


Ottawa, Ont. (Kanada), 11. Juni. 
Die katholiſche Kirche vom Heiligen 
Herzen iſt durch eine Feuersbrunſt zer— 
ſtört worden. Sie war eines der ſchön— 
ſten Gebäude der Stadt und hatte 
8200,000 gekoſtet; Verſicherung 880, 
000. 


Für Altohol: und Zudermonopol, 


Paris, 11. Juni. Der Sozialiften: 
führer Jaurdz wird im Namen feiner 
Partei nächftvem in der Deputirten- 
fammer beantragen, ein StaatSmono- 
pol auf Altohol und Zuder zu jchaf- 
fen, dad fhon vom 1. Juli an in 
Kraft treten fol. 


‚Morddepeiche widerrufen, 


Guatemala City, Guatemala, 11. 
Juni. Der Minifter des Auswärtigen 
Barros, welcher zugleich Zweiter Vize— 
präfident it, erflärte die vorgeftern 
und geftern nerbreiteten Angaben, daß 
ber Präfident Cabrera ermordet wor= 
den jei, einem SKorrefpondenten ver 
Af. Preffe gegenüber für abfolut 
falſch! 


Dampfernachrichten. 
Andelommen. 
New Vorl: RAondam- von Rotterdam; Minnebaha 
von London; Finland von Antwerpen. 
An Nantudet, Maif;, vorbei: Kronprinz Wilhelm, 
von Premen nah New York; Garmania, von Liner: 


ool nah New Vort. 
* Philadelphia: Weherntans bon Liverpool. 


DaB Wetter. 


icago und Umgegend: Schön und warm heute 

ur und morgen. Friſcher Südweſtwind. 
Illinois und Indiana: Schön und warm heute 
Abend und morgen. 

Nieder: Michigan: Schön heute Abend und mors 
en, ansgenoinmen ben nörblihen Theil, 
Hader Belle Regenſchauer niedergehen werden. Stei⸗ 
gende Luftwärme, friſcher Sudweſtwind. 
Wiskonſin: Schön Kate Abend und *** aus: 
aenommen dem, nördlichen Theil, mo heute When 
Regenichauer niedergeben werden, Steigende Luit: 
wär 


Ne * * Jin ans — von 
tane 72 Grad, Nachts 12 1 
6 Uhr 9 ,, Mittags. 12 


ttag mie : nds 
63: & Morgens , 
2 ie da a De 


und Jadjon Boulevard dicht por einem 
Ablieferungsfuhrwerf der MeMahon 
Balern Company aus, fiel und wurde 
überfahren. Der Fuhrmann 8. 1. 
Kendig hatle fich vergeblich” bemüht, 
die Pferde rechtzeitig zum Stehen zu 
bringen. Er fprang fofort ab und hob 
die Verunglücdte auf. Inzmifchen hatte 
fi) aber eine größere Menfchenmenge 
angefammelt, die wie eine gejchlojjene 
Mauer den Wagen umringte und ge= 
gen den vermeintlid_ fahrläffigen 
Fuhrmann Drohungen augftieß. Ken- 
dig bahnte jich rüdfichtälog einen Weg 
durch den Bolfshaufen und eilte mit 
der VBerunglüdten nach dem nächitgele- 
genen Sprechzimmer eine Arztes. 
Lebterer . war nicht zu Haufe Der 
Fuhrmann lief mit feiner ohnmädti- 
gen, blutenden Bürde bon einem 
Sprechgimmer zum andern. Ueberall 
wurde ihm derfelbe Befcheid: „Der 
Doktor ift nicht zu Haufe.“ Schlieklich 
hatte er Halfted und Wafhington Str. 
erreicht, mo fich das Ylinois-Hofpital 
befindet. Dort fand Ejther Aufnahme. 
‘hre Arme find gebrochen; außerdem 
hat fie fehmere Quetfohungen erlitten. 
Die Aerzte hoffen aber, die Kleine am 
Keben erhalten zu können. Von Ken 
digs Verhaftung nahm die Polizei Ab- 
ſtand. 


Kam unter die Räder. 


Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
2510, Calumet Avbe. wurde geſtern 
Nachmittag die 18jährige Fernelle 
Marie Morris von einem Abliefe— 
rungswagen der Heusner Baking Co. 
überfahren und lebensgefährlich ver— 
letzt. Sie liegt in äußerſt bedenklichem 
Zuſtande darnieder. 


Schreckens fahrt. 


John Peterſon, Hobart, Ind., fuhr 
geſtern mit ſeiner Familie ſpazieren. 
In Hammond ſcheute das Pferd vor 
einem John W. Didey, Hammond, ge- 
börigenftraftwagen und brannte durch. 
Die Infaffen des Wägelchenz fauften 
auf das Pflafter. Frau Peterfon 
wurde gegen eine Zelegraphenitange 
gejchleudert und erlitt Tebensgefährliche 
Verlegungen. Yhr Gatte und die bei- 
ben Kinder famen mit Braufchen da- 
bon, 


Sufammengeprallt. 


An 32. Str. und Michigan Abe. 


| ftieß geftern ein Kraftwagen mit einer 


Drofchte zufammen. Bei diefer Gele- 
enheit erlitt der 4Ojährige John T. 
Bailen, Nr. 741 W. 13. Str., der in 
der Droſchke ſaß, ſchwere Verletzungen. 

An Wentworth Ave. und W. 30. 
Str. jtieß geftern Abend eine Root 
Str. » Elektrifche, mit einer 39. Str. 
Car — Die Fahrgäfte wur⸗ 

n unfanft burdeinander: gerüttelt, 


den Brand, ehe nennenämwerthe 
“Shaden anaerichtet war, Hi 


War fbon betäubt. 

Der Adjährige Pianomacher Nels 
Anderburg, Nr. 279 Wells Straße, 
wurde heute früh von Leuchtgas über- 
mannt in feinem Schlafzimmer aufge- 
funden. Die fofort benachrichtigte Po- 
lizet jchaffte ihn in einer Ambulanz 
nah dem PBaffavant-Hofpital» Man 
muthmaßt, daß er das Opfer eines 
unglüdlien Zufall3 wurde. Er hatte 
es wahrſcheinlich unterlaſſen, den 
Brenner, dem das Gas entſtrömte, ge— 
hörig zu ſchließen. 


— — — —— — 


Mary Wightman freigeſprochen. 


Sollte als Kaffırerin von Hapgoods $1500 
unterfchlagen haben. 


Gejhmworene in Richter Balla Ge- 
richtshof erklärten heute Mary ®. 
Wightman für nicht fhuldig. Frl. 
MWightman, eine ehemalige Studentin 
der Northmeitern Univerjität, war an- 
geklagt, $1300 bei Hapgoods, wo fie 
als Kaffirerin angejtellt war, unter- 
Ichlagen zu haben. Sie bewahrte mäh- 
rend der ganzen Dauer der Verband- 
lungen ihre Ruhe und Faffung; erft 
heute Morgen, als fie auf die Verfün- 
dung des Wahrfprucdhs martete, vper- 
rieth fie ihre innere Aufregung, und 
ala der Wahrjpruch verlefen worden 
war, brach fie einenAugenblid zufam: 
men. Dann aber fprang fie auf, jchüt- 
telte ihrem Unmalt, Joſeph J. Bur— 
res, die Hand, fühte ihre Mutter und 
lief freubeitrahlend aus dem Gerichts: 
zimmer. 

ALS Beweismittel gegen Frl. Wight- 
man hatte die Staatsanmwaltfchaft ein 
angeblich von ihr unterzeichnetes Ge- 
ftändniß vorgelegt, und jachverftän- 
dige Buchführer hatten die darin ent- 
baltenen Angaben beftätigt. Auf dem 
Zeugenftand mies die Angeklagte aber 
das Schriftftüd als unecdyt zurüd und 
erflärte, daß die Beamten der Gejell- 
fchaft das Geld genommen und die ikr 
zugefchriebenen Wenderungen in den 
Büchern vorgenommen hätten. Die 
Geſchworenen ſchenkten ihr Glauben. 
Rechtsanwalt Burres deutete an, daß 
eine Schadenerſatzklage folgen wird. 


Wußte ſich zu heifen. 


— 


Die neunjährige Florence Coleman, 


Nr. 421 Superior Straße, war ge— 


ſtern Nachmittag allein zu Hauſe, als 
die Fenſtervorhänge in der guten Stu— 
be in Brand geriethen. Nachdem ſie 
vergeblich bemüht hatte, den 

nd im Steime zu erjtiden, eilte fie 
bie Treppen hinunter auf die Straße 
und alarmirte die Jeuermehr. Diele 


| Bronzegüffe heritellt. 
: Straßen in einem unbefchreiblichen 
Zuſtande. 
lebend 
ſchlecht waren die Straßen“, erklärte 
das 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Ro, 138 


Chicagos Straßen. 


— — 


Boſtons Mayor findet ſie in einem 
jammervollen Zuſtande. 


Ein Freund der Monopole. 


Ald. Badenoch erklärt, daß ſie geſchützt 
werden jollten. — Frl. Gaſton erſucht 
Mayor Buſſe um ſeine Hilfe. — H. E. 
Cordell trotzt dem Stadtrath. 


Ein vernichtendes Urtheil über den 
Zuſtand der Straßen Chicagos gab 
heute Mayor John F. Fitzgerald von 
Boſton ab, der ſich, wie geſtern an die— 
ſer Stelle ſchon gemeldet wurde, ge— 
genwärtig mit einer Anzahl von Ab- 
theilungsvorſtänden der Bohnenſtadt 
und dem Mayor von Cambridge, 
Walter C. Wardwell, hier aufhält. 
Die Beſucher, zu denen außer den bei— 
den Stadtoberhäuptern noch Stadtin— 
genieur Wm. Jackſon, Waſſerkommiſ⸗ 
ſär Wmn.. Walſh und J. J. Lahy, der 
Leiter der Abtheilung für Abwaſſerka— 
näle, gehören, hatten ſich im Rathhaus 
eingefunden, um Mayor Buſſe zu be— 
grüßen. Mayor Fitzgerald erzählte, 
daß ſie geſtern Nachmittag eine Fahrt 
von den Schlachthöfen nach der An— 
lage der Firma Gebr. Winslow, Har— 
riſon Str. und 46. Ave., gemacht hät⸗ 


ı ten, mwelche. für eine neue Brüde, die 


Bofton mit Cambridge verbindet, 


Sie fanden die 


„Wir mußten nicht, ob wir 
zurüdtommen würden, jo 
Dberhaupt der Bohnenitabt. 
„Wenn in Bofton ein Zoch im Asphalt 
ift, werden photographiiche Aufnah: 
men dabon genommen, und die Bür- 
ger ftürzen mit Befchwerden aufs 
Rathhaus. Ach bedaure, dat ich Fei- 
nen photographifchen Apparat bei mir 
babe, um einige Aufnahme von diejen 
Straßen zu machen und fie den Ein 
mohnern von Bofton zu zeigen“. Auch 
die anderen Herren maren erjtaunt 
über den Zujtand, in dem fie die 
Straßen der Stadt fanden, erfannten 
aber bereitwillig an, daß die elegante- 
ren Straßen mie die Boulevards und 
der Lake Shore Drive ich in gutem 
Zuftande befinden. Sie werben heute 


Abend nad Detroit abreifen. 


Mayor fol helfen. 


Lucy Page Gafton, die befannte 
Leiterin der „AntisCigarette League“, 
erfuchte heute Mayor Buffe, feinen 
Einfluß für Annahme einer Orbinanz 
geltend zu machen, welche den Verkauf 
und das Verichenfen von Zigaretten» 
papier an Minderjährige verbietet und 
eine Ergänzung zu dem jüngft ange- 
nommenen Staatägefeg fein fol. 
Mayor Buffe verficherte ihr, daß er 
ihre Bejtrebungen, das Zigarettenraus 
chen von Minderjährigen auszurotten, 
billige, gab aber feine bindende Zufa- 
ge, jondern forderte fie auf, wiederzu- 
fommen, 


Will Monopole ſchätzen. 


Zum Vorkämpfer der großen Kor— 
porationen und Monopole warf ſich in 
der heutigen Sitzung des Ausſchuſſes 
für Gas, Oel und elektriſches Licht bei 
Berathung der Telephonfrage Ald. 
Joſeph Badenoch auf, der ſich ſchon 
früher, z. B. bei der Feſtſetzung der 
Gaspreiſe, als ein Freund der Korpo— 
rationen gezeigt hat. „Halböffentliche 
Geſellſchaften und Monopole müſſen 
geſchützt werden“, erklärte der Stadt— 
vater mit Nachdruck als Antwort auf 
die Ausführungen Ald. Snows, der 
die Ernennung einer Behörde befür— 
wortet hatte, welche die Geſellſchaften, 
die öffentliche Nutzeinrichtungen be— 
treiben, beaufſichtigen ſoll. Ald. 
Snom hatte verlangt, daß eine ähnli- 
che Auffichtsbehörbe, wie fie für die 
Durhführung der Straßenbahnorbi- 
nanz ernannt worden ift, auch für die 
Durhführung einer Telephonorbinanz 
geichaffen werde. Weiterhin hatte er 
berjchiedene Beitimmungen des Ent: 
murf3 der Chicago Telephone Co. 
Tharf angegriffen und für unannehm- 
bar erflärt, befonders die Beftim- 
mung, daß die Gefellfhaft eine Divi- 
dende von 10 Prozent erhalten folle, 
ma3 bei den anderen Beitimmungen 
der Ordinang unannehmbar fei. Auch 
das ?yehlen einer Beitimmuna. melche 
bie Ausgabe von meiteren Aftien ohne 
Genehmigung der Stabt zuläft und 
damit eine Vermäflerung des Attien- 
fapital3 ermöglicht, rügte er ſchwer. 
Seine Ausführungen ftießen bei Alb. 
Babenoh auf hartnädigen Wibder- 
ftand. Man folle mit derartigen Er- 
perimenten mwarten. Eine Bermeh- 
rung der Verwaltungsorgane fei nicht 
angebradt. Außerdem würde «3 
Ichwer fein, die nöthiae Anzahl fadh- 
berftändiger Männer für die Kommif- 
fion zu finden. 


Wil fich nicht fügen. 


Hilfsbaufommiffär Henry E. Cor: 
dell, der während der Abmefenheit 
Baulommiffär Domneys die Leitung 
des Bauamt3 unter fich hat, erklärte 
heute, daß er fich der Anorbnung des 
Stadtrath3, daß das Empire - Thea= 
ter, Mabifon und Union Str., fünftig 
als zur 5. Klaffe der Bauordnung ge- 
börig betrachtet werben jolle, ftatt wie 
bisher zur 4, Klaffe, nicht fügen mer: 
be. Der Stabirath habe nicht da3 


— 


Recht, Geſetze zu erlaſſen und ſie dann 
zu verletzen. Wenn einUnglück geſchehe, 
müſſe er nach Joliet gehen. Die An— 
ordnung war von Ald. Conlon zur 
Annahme gebracht worden und gibt 
dem Thater das Recht, bewegliche Ku— 
liſſen aus entzündlichem Material zu 
benutzen. Das Theater hat freilich 
nicht die für die 5. Klaffe der Bauord- 
nung borgejchriebene Frontlänge und 
auch nicht die vorgefchriebene Anzahl 
bon Ausgängen. 

für das Stadtmufeum. 


Die Beamten und Direktoren 
des Stadtmufeums erjuchten heute 
Mayor Bufje, feinen Einfluß dahin 
geltend zu machen, daß das oberfte 
Stodwerf des neuen Rathhaufes dem 
Mufeum für Ausitellungszmede über- 
laffen werde. Das Oberhaupt er- 
Härte jich mit dem Plane einverjtan- 
ben und verfpradh feine Unterftügung. 


—+13-+0 ——— 
Aus eigener Anfhaunng. 


Geiftliche befuchen die Countyanftalten in 
Dunning. 


Einer Einladung des Countyratha- 
Präfidenten Buffe folge gebend, find 
heute gegen jechzig Iutherifche Geift- 
Iihe mit dem genannten Herrn nad) 
Dunning gefahren, um die bdorfigen 
Countyanftalten und deren Bermal- 
tung aus eigener Anjhauung fennen 
zu lernen. Der Countyrath will nad) 
und nach einer möglichit großen Ans 
zahl don Geiftlihen die gleiche Ge- 
legenheit bieten. ?yür den 24. Juni 
werden Predigern der Presbyier-Sefte 
Einladungen zum Befuche der Anftal- 
ten zugehen. Man nimmt an, daß die 
Herren ihren Gemeindemitglievern 
Bericht erftatten werden über die-Ein- 
drüde, welche fie gewinnen, 


Fleiſcher verurtheilt. 


Wegen Benutzung einer Waage, die 
vom ſtädtiſchen Aichmeiſter für fehler— 
haft erklärt worden war, wurde heute 
der Fleiſcher Morris Green, 172 Bar— 
ber Str. vom Stadtrichter Goodnow 
zu einer Geldſtrafe von 810 und zur 
Tragung der Koſten verurtheilt. In— 
ſpektor William Barry vom Aichamt 
hatte vor acht Tagen von der Waage 
den Stempel des Aichamts entfernt 
und Green vor der weiteren Benutzung 
gewarnt, der aber die Waage ruhig auf 
ſeinem Ladentiſch ſtehen ließ. 

— — — — 
BVerbrechen mindern ſich. 


Die Thaãnigkeit des Stadigerichts 
ſcheint eine günſtige Wirkung auf die 
Zahl der Verbrechen auszuüben. Auf 
dem Kalender des Gerichts an Chicago 
Ave. (Richter Himes) ſtanden heute 
nur elf Fälle, und die Mehrzahl ber 
Antlagen lautete nur auf ungebühr- 
liches Betragen. Alle waren in Zeit 
von 50 Minuten erledigt. Gejteın ka— 
men 35 Fälle zur Verhandlung. Su 
wenige wie heute find in jenem Ge- 
richt noch nie zuvor dagemejen. 

inter 


Opfer jugendlihen Leihtfinns. 


Der 15jährige Farbige George Eal- 
bert, Nr. 3916 La Salle Str., ver= 
gnügte fich geftern Nachmittag damit, 
fih auf einen im Fahrt befindlichen 
Zug der Chicago, Rock Island & Pa— 
zifil-Bahn zu ſchwingen und wieder 
abzuſpringen. Beim Verſuche, die 
Geleiſe zu kreuzen, wurde er von einem 
Zuge erfaßt und auf der Stelle ge— 
tödtet. Der Unfall ereignete ſich an 
der 39. Straße. 


Garabar ftellt Bürgfihaft. 


Patrid Carahar von Palos Par, 
gegen den Richter Pindney vor einigen 
Iagen einen Verhaftsbefehl erlaſſen 
hatte, fam heute ind Kriminalgerichtö- 
gebäude und ftellte $2000 Bürgichaft. 
Sein Prozeß joll am 21. Yuni begin= 
nen, Die Eltern der 15jährigen Eliza- 
bet" Steffens von Orland befehuldi- 
gen ihn eines Verbrechens gegen ihre 
Tochter. 


Für immer verftummt, 


Angeblih an den Folgen einer ver- 
brecherifchen Operation ift heute bie 
23jährige Lizzie Phent, Nr. 99 Ma- 
ther Straße, im County-Hofpital ge= 
ftorben. Sie mweigerte fi bis zum 
legten Yugenblid, die Namen der für 
ihren Zuftand verantwortlichen Per- 
fon oder Perfonen zu verrathen. Der 
Koroner und die Polizei haben eine 
Unterfudung eingeleitet. 


* Deteftivhäuptling D’Brien hat die 3 
Behörden zu Grand Rapibd, Mid, = 
erfucht, ihm behilflich zu fein, die An- 
gehörigen eines im Mercy-Hofpital ge= 
ftorbenen Manne3 zu ermitteln. Der 
Unbetannte hatte fich aeftern früh, wie 
berichtet, durch einen Sturz bon einer 
Elettrifchen einen Schädelbruch zuge 
ftoßen. Der Gefhäftämarfe gemäß, 
die fih an feinen Saden befindet, 
find legtere in Grand Rapibs verfer- 
tigt worden. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3837 
Kleine Anzeigen 3. 
Wer Arbeitäträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eiivas zü * 
au bermietgen bat, 


; 





CASTORIA 


‚ FIIIIITTIIISTIINISS 


SEN 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


EN en 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter. seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit yon Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert di® Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen, Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht; 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes GASTORIA :mmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 


Werlorene Augend. 
Roman von Paul Grabein. 


(32. Fortſetzung und Schluß.) 

In unausſprechlicher, ſtummer Qual 
hatte Urſulas Herz gezuckt: Das 
konnte er von ihr denken — ſo ihr 
Werk hilfsbereiter Freundſchaft auf⸗ 
faſſen? Sein Leben hatte ſie neu auf⸗ 
richten wollen, und nun hatte ſie es 
ganz zertrümmert! Nun würde er fi 
verzmeifeft hinaustreiben laflen in den 
Strom der Welt und irgendiwo zer=- 
fhellen und ertrinten! Durd fie — 
wieder um ihretmwillen! 

Mie ein böfer Dämon hatte fie ftets 
und ftet3 nur verheerend in fein Leben 
eingegriffen, und nun das Erjte: Für 
Das Gute, das fie gefät, hatte fie Ber- 
derben geerntet — feine Ziebe hatte fich 
nun in Haß gewandelt! 

Nein, nein! fehrie e3 in ihr auf, und 
wie ein Aufftand ihres ganzen Innern 
bäumte fich Alles dagegen auf: Nein, 
nein! &3 follte nicht jein — fie wollte 
nicht, und wer magte e3, jie daran, ‚ah 
hindern?! 

Warum follte er zugrunde gehen 
und jie? Warum follte fie das er- 
löfenne Wort nicht Sprechen, das ihm 
den furchtbaren Irrtum benahm, das 
ihm ihr Herz zeigte, wie e8 fich blutig 
wand in Sehnen nad ihm? Warum 
nicht? 

„Ab, Du blaffer Schatten da, der 
Du auftaudft aus dumpfer Gruft, 
mwillft Du es mehren? Was ftarrit Du 
mid) fo ernft, jo herrifch an? Was 
millit Du? Hab’ ich Dir nicht genug 
gegeben — meine Jugend, meine fchöne, 
unmieberbringlich verlorene Jugend 
an Deiner Seite vertrauert in unjäg- 
ichem Leid? Hab’ ich damit nicht ge= 
führt, was ich an Leib über Die) ge: 
bracht, ohne e3 doch zu wollen? — 
Dpder meinft Du, ich jei gebunden 
Dur) mein Gelübde, das ich in Jelbit- 
vergeffener Verzweiflung und über— 
triebener Reue that? War’ nicht aus 
freien Stüden, daß ich’3 gab? Was 
hindert mich nun, e& zu widerrufen! 
Nein, nein — Du ſolift mich nicht mehr 
ſchreden, mir den Willen nicht lähmen! 
Ich will nicht, hörſt Du? Ich will 
nicht. Nicht will ich mehr in ſtla— 
viſcher Furcht, ſobald Du Schatten nur 
erſcheinſt, mich angſtvoll ducken und 
alles Sehnen und Hoffen wieder ver— 
jagen — nein, ich ſtehe aufrecht und 
ſehe Dir in's Geſicht: Komm her! 
Auge in Auge! Unſere Rechnung iſt 
ausgeglichen. Frei bin ich von meiner 
Schuld gegen Dich! — Das Uebermaß 
der Laſt, das auf mich gehäuft, es läßt 
mich jetzt abſchütteln, was mich zu 
Boden drücken will. Frei will ich ſein 
und meinen Antheil haben an Leben 
udn Glück! Ich will — und Du wirſt 
mich nicht hindern!“ — 

Hundertmal hatte es Urſulas Seele, 
aus langer Knechtſchaft ſich empor⸗ 
raffend im Selbſterhaltungstrieb, hin— 
ausgeſchrieen in dieſer Nacht — in 
einem Freiheitstaumel. Der Schrecken 
vor Freds Schatten war gewichen 
in dieſem gewaltig daherbrauſenden 
Sturm neu erwachenden Lebens; auch 
jetzt in der Stunde der Entſcheidun 
trat er nicht mehr änaftigend vor ihre 
Seele. Und doch war nun ihre Bruft 
fo eingefhnürt! — die zage Scheu de 
liebenden Weibes, das vor dem Manne 
den Schleier von ihrer Seele ziehen 
will! 

Da — jeht draußen Schritte. 
Worte — feine Stimme! Urfula fuhr 
fich mit der Hand zum Kerzen. Und 
nun ging die Thür auf. Wigand trat 
ein. 

Ein jähes Erfchredten, dann ein auf- 
flammender. Zornesblid — alfo fie 
doch hier, Seo feiner Bitte! — und 
fchnell griff feine Hand mieber zur 

bür. 

„Nur ein Wort — id beſchwöre 
Sie!“ Flehend rief ſie es. 

Ein kurzes Schwanlken. 

„Sprechen Sie!“ befahl er dann, 
noch? an der Thür. 

Sie thun mir bitter unrecht in Ge⸗ 
banten.“ Urfula preßte: ‚bie Hände 


* 


Seligkeit des Wiederfindens nach lan⸗ 


krampfhaft um die Lehne des Stuhls, 
an die ſie ſich hielt. „Zwar haben Frl. 
v. Rommertz und ich allerdings den 
wahren Sachverhalt hier vor Ihnen 
geheim gehalten —“ 
Ein bitterer Laut entrang ſich ſei— 
nen Lippen, ſo daß ſie die Hände zu 
ihm erhob. 
„Rur für's erjte!. Später — zu ge— 
eigneter Gelegenheit — ſollten Sie 
natürlich Alles erfahren. — Aber wie 
konnten Sie mir das — das Motiv 
unterſchieben?“ 
Statt jeder Antwort traf ſie nur 
ſein flammender Blick, der ihr bis in 
die innerſte Seele drang. 
„Im glühenden Wunſch, Ihnen als 
Freundin die Wege ebnen zu kön— 
—— 
„Reichten Sie mir eben das Almo— 
ſen hin!“ Verächtlich, mit glühenden 
Wangen, ſchleuderte er es ihr in's Ge— 
ſicht. 
Urſula wurde bleich; einen Augen— 
blick rang ſie noch einmal mit ihrer 
Scheu, den letzten Rampf. Dann kam 
es leiſe, aber feſt entſchloſſen, von ihren 
Lippen: 
„Sie glauben, ich fühle mich ſchuldig 
Ihnen gegenüber, weil — weil i 
Ihnen ſeinerzeit ein Gefühl vor— 
getäuſcht, das ich nie für Sie beſeſſen?“ 
Ihre Augen hatten ſich zu Boden ge— 
ſentt. Blaß, aber unfagbar liebüch 
ſtand ſie ſo in ihrer Zartheit vor ihm. 
Mit blutendem Herzen empfand er es, 
während er dumpf erwiderte: 
„Muß ich es nicht glauben, wo Alles 
für Sie vergeſſen iſt, was einſt zwi— 
ſchen uns war?“ 
„Und wer ſagt Ihnen das?“ 
Noch leiſer fragte ſie es, aber die 
wenigen Worte ließen ihn zufammen- 
zuden. 
„Shr ganzes Verhalten.” Geine 
Brufi moate heftig. „Ihre fühle Ge- 
mefjenheit mir gegenüber; hr Ent» 
Thluß, Diatoniffe zu werden; Jhr Ge: 
lübde, nicht wieder zu heirathen!“ 
Eine fefundenlange Stille; ihr Herz 
Tchlug ihr bis in den Hals hinauf; 
dann Hang ihre Frage: 
„Wollen Sie .iffen, warum ich dies 
Gelübde that?“ 
„Run?“ Unmwillfürlich trat er näher 
auf fie zu. 
„Weil ich in jener Sterbeftunde mich 
einer fhiveren Gebantenjünde fchulbig 
mähnte — meii ich mich mit meinem 
geheimen Sehnen zu einem anderen 
Mann geflüchtet hatte.” 
„Urſula!“ Ein gebämpfter Auf: 
fohrei, und nun hatte er ihre Hände 
von der Stuhllehne an fich geriffen, 
ihre zitternden, eisfalten Hände, „Zu 
mir?“ 
Da neigte fie faum merkbar ihr 
Haupt, aber in den duntlen Wimpern 
* feſt geſchloſſenen Augen perlte es 
au 


„D — Du!” Wie ein Sturmwind 
braufte e83 über fie dahin, im nädjiten 
Moment lag fie an feine Bruft geriffen, 
und feine zudenden Lippen tranten bie 
Ihränen von ihren Lidern. „Und 
nun — Urfula, dies Gelübbe?“ 

„sh hab’ e& widerrufen, in biefer 
Nacht! — rg, mein Yörg!“ 

Zum erften Mal alänzten ihn wieber 
die dunklen Augen an im alten, leudhe 
tenden Erftrahlen, und feft umfchlan- 
gen ihre Arme feinen Hals. Sie lieh 
ihn nun nicht mehr — nie! 

So verharrten fie lange, in ber 
ger, qualvoller Irennung. 

Dann nahm Wigand die geliebte 
Frau mit fanfter Zärtlichkeit fhügend 
an feine Bruft, in feinen Arm, Das 
mar die Stätte, mo fie nun immer ihre 
Zuflucht haben follte, und, fein Haupt 
über daS ihre neigenb, jpradd er mit 
balblauter Stimme, in der e3 Ieife 
nachklang von allem Weh. 

‚Wir ſind lange irtgegangen, Ur⸗ 
ſula, und die beſte Zeit unſeres Lebens 
hat uns dieſes Irren gekoſtet: Eine 
verlorene Jugend! — Aber“ — und 
innig drückte ſeine Rechte ihren Kopf 
an ſich — „Höheres iſt uns wieder⸗ 
gewonnen: unſere Liebe! Und die 
bleibt nun bei uns — immerdar!“ 

Ende) 


PETER ET EEE 


Be TER EEE WEN SPERREN 
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Abendyon Chieass Sentag, den 11 Juni 1907. 
Der Wahrheil die Ehre. 


Erzählung von on Beriße Kehren. 


Die Märgfonne fe ſchien hell durch die 
vielgeflickten Gardinen und zeigte mit 
unbarmberziger Schärfe, daß Die gan= 
ze Einrichtung des Zimmers ebenſo 
abftändig und verfchliffen mar mie bie 
Vorhänge, die jegt zu Ende des Win 
terd längft ihre bläuliche Frifche ein- 
gebüßt hatten. Nur auf ven Wänden 
flebte hier und da ein neues Stüd Ta- 
pete mit bunten Farben, frech und aufs | 
dringlich, als mollte e3 recht beutlich 
machen, tie verfchoffen alles Uebrige 
mar. Am beiten fam babei noch ba3 
mit einem fabenfcheinigen, grasgrünen 
Ripszeug befleivete Sopha tmeg, das 
breitbeinig und proßig an der Haupt- 
wand unter einem häßlichen Deldrud 
ftand, mährend der unter dem Tifeh 
liegende Teppich nur noch hier und da 
einen Schimmer von Farbe hatte und 
genau fo ausfah, als hätte man irr> 
Br die linfe Seite nach oben ge= 
egt 

Nur eine Ede des Zimmers hatte ei- 
nen Anflug von Behaglichkeit. Ein 
alter Herren-Schreibtiih, ein foge- 
nannter Sefretär, hatte dort in der 
Nähe des Fenfters feinen Pla gefun- 
ben. Die ofrenen Fächer des Aufſatzes 
maren mit Büchern gefüllt, deren ab- 
genugte Einbände verriethen, daß fie 
viel gelefen worden waren. Auf der 
Tifchplatte neben der Schreibmappe 
ftand eine alterthürmliche Tupferne 
Lampe und ein ebenfolches Tintenfaß, 
die blank gepußt in der Sonne blikten. 
Die darauf eingrapirten Injchriften 
bejagten, daß der Dichter und Schrift 
fteler Icheodor Gilbert diefe Gegen- 
ftände vor etwa 25 Jahren von feinen 
Freunden zur Erinnerung an gemein: 
fam verlebte Univerfitätzjahre zum 
Gefchent erhalten hatte. An abaegrif- 
fenen, unfcheinbaren Einbänden lagen 
daneben Stifter Studien und Lenaus 
Gedichte, während zwei Bände Storm’- 
fer Novellen in neuem, leuchtend=ro= 
them Gemande nicht recht hierher zu 
paſſen ſchienen. 

Ueber dem Schreibtiſch hing in ei— 
nem ſchlichten Rahmen die Photogra— 
phie eines jungen Mannes, deſſen 
ſchmales Geſicht mit den dunkeln 
Schwärmeraugen und der hohen, 
freien Stirn auf eine ungewöhnliche 
geiſtige Begabung ſchließen ließ. Ein 
Kranz von wilden Roſen, zierlich und 
ſauber in Waſſerfarben gemalt, umgab 
dieſes Bild, und darunter ſtanden in 
ſchön gezeichneten Buchſtaben die Wor— 
te: Der Wahrheit die Ehre! Neben die— 
ſem Mittelſtück waren allerlei Abbil— 
dungen aus Zeitſchriften ohne Glas 
und Rahmen mit Reißnägeln auf der 
Wand befeſtigt, die einen guten, durch 
das Studium der Kunſtgeſchichte ge— 
bildeten Geſchmack verriethen. 

An dem zweiten Fenſter des Zim— 
mers ſaß über den Stickrahmen ge- 
neigt eine Frau, die genau fo ver- 
Tchliffen, verblichen und abftändig aus: 
fah mie ihre Umgebung. Gie hatte 
die Ede eines Damaft-Tifchtuches in 
ben Rahmen eingefpannt und ver- 
wandte feinen Blid von dem *unftvol- 
len Monogramm, das unter ihrer 
raftlos auf> und abfliegenden Nadel 
feiner Vollendung entgegenging. 

E3 war ganz ftill im Zimmer. Nur 
aus dem Nebenraum hörte man zu= 
meilen Geräufche, wie fie ba3 Aufräu- 
men einer Küche verurfacht, und das 
leife Singen einer jungen, weichen 
Stimme: 

Wenn’: Mailüfter! mebt, 
Seht im Wald drauf’ der Schnee, 


Da beben blaue Beiner 
Die Köpferl in die Höb’, 


Die Frau am Stidrahmen arbeitete 
unermüdlich weiter mit gleichmäßigen 
Bewegungen mie eine Mafchine. Erft 
ala die Sonne ihr auf die weiße Lein- 
wand fchien und fie blendete, machte 
fie eine Baufe, um ihren Stuhl ein we= 
nig zurüdzufchieben. 


Jedes Jahr hommt der Frühling 
af der Winter vorbei 

Der Menich aber bat nur 

Einen einzigen Mai, 


Hang e3 jebt ganz deutlich aus bem 
Nebenzimmer, Frau Gilbert laufchte 
einen Augenblid und nidte jeufzend 
mit dem Kopf. Dann rief fie: „Dora, 
bift Du denn noch immer nicht Fertig? 
Der Arzt hat doch gejagt, Du follteft 
fpazieren gehen, jo lange die Sonne 
ſcheint. 

Der Geſang brach ab. Ich komme 
ſogleich, Mutter, antwortete die 
Stimme, die auch beim Sprechen einen 
angenehmen, weichen Klang hatte. 

Kurz darauf trat ein junges Mäd— 
chen über die Schwelle, und nun ſah 
die Sonne zum erſten Male in biejem 
Zimmer etwas, woran ſie ihre unein⸗ 
geſchränkte, helle Freude haben konnte. 
Geradeswegs lachte ſie hinein in ein 
Poar ſchöne, ſtrahlende dunkle Augen, 
die ſie ebenſo froh begrüßten. 

„Ach, wie ſchön die Sonne ſcheint, 
Mutter,“ ſagte das junge Mädchen. 

„Willſt Du nicht mit mir ſpazieren 
gehen?“ 

Aber, Dora, ich bin doch noch nie 
an einem Werktag fpazieren gegan- 
gen, antwortete die ſchon mwieber eifrig 
Stidende faft entrüftet. Wopon follen 
wir denn in der nächften Woche leben, 
menn ich dad Damaftgeded am Sam$« 
tag .. fertig abliefern fann?“ 

So laß mi Dir do wenigitens 
beim Unterlegen helfen, Mutter.“ 

„Rein, nein. Der Doktor bat ge 
fagt, Du müßteft jeben Tag in bie 
frifche Luft. Wenn Du Dich erft fo 
mweit erholt haft, daß Du mwieber un- 
terrichten fannit, verbienft Du ja mehr 
ala ich, und dann fann.ich aud) ein- 


mal feiern. Aber folange Du fo blaß 


und fchmal ausfiehft, befommft Du ge= 
wiß feine Stelle.” 

Sie betrachtet: ihre Tochter mit be» 
Himmerter Diene. Wie unfcheinbar 
und unfertig das Mädchen ausfah in 
dem vertragenen dunkeln Haustleid, 
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wieder übet ihre Arbeit. Wie wenig 
das Nädqhen doch ihr, der Mutter 
gie! Schade drum! Gie mar eine 

übenbe, —— Blondine geweſen, 
nah ber alle Männer fich umgefehen 
botten. Yet freilich war ihr üppiges 
Haar ergraut; Kummer und Sorgen 
hatten ihre Wangen gebleicht, und ihre 
bolle Figur war durch das ewige Still- 
figen plump und unförmig geworben. 

Auch zmwifchen ven feingezeichneten 
dunfeln Brauen des Mädchens hatte 
| fich eine Kleine Gorgenfalte eingegra> 
ı ben. Doh fie verfchmand ebenfo 
fchnel wieder, mie fie gefommen mar, 
und ein boffnungsoolles Leuchten 
ging über das junge Geficht. „Mutter, 
ift der Briefträger jchon dagemefen?“, 
fragte fie lebhaft. 

„sch weiß e3 wirklich nicht, Kinı. 
ch habe nicht darauf geachtet. Er hat 
bo} nie mas für ung.“ 

„Aber jegt fönnte er Doch" — wandte 
Dora ein. * Sie vollendete den Sab 
nicht, fondern fügte gleich mit einem 
tiefen Aufathmen Hinzu: „Mutter, e8 
märe boch zu herrlich, wenn meine Er- 
zählung angenommen mürbe.“ 

„Sie mird jchon miederfommen,“ 
meinte Frau Gilbert troden. „I 
bab’3 bei Deinem Vater jo manches 
Mal erlebt. Drei-, viermal mußte er 
oft feine Arbeiten megjchiden, ehe fie 
angenommen wurden. Und er mar 
doc ein ftarirter Mann und älter als 
Du.“ 

Aber Thlieplich find doch alle feine 


Geihihten abgedrudt tmorden, meinte, 


Dora jhüchtern, und er wäre gewiß 
berühmt geworden, wenn er nur län= 
ger gelebt hätte. Sie zögerte einen Au= 
genblid. „Weiht Du vielleicht noch,“ 
fragte fie dann zaghaft, „mwieniel Geld 
er betam, wenn eine Erzählung anges 
nommen murbde?” 

„Wie fol ich das jegt noch milfen,“ 
antwortete die Mutter ein wenig uns 
geduldig — „nad fo langen Jahren. 
E3 mar aud) fehr verfchieden. Reich 
find mir jevenfall3 nicht dabei gemwor= 
ben.“ 

„Du haft mir dod einmal gefagt, 
daß er den Schreibtifch dort von fei= 
nem erjten Honorar getauft hätte. Da 
muß e3 doch ziemlich viel gemefen fein 
— mohl mehr ala hundert Mark?” 

Sie war an das Teniter getreten 
und fah fehnfüchtig zum blauen Him- 
mel auf. „Weiht Du, wa3 wir thä- 
ten, wenn ich foviel Geld befäme?“ 
Ipradh fie langjam. „Wir führen rhein- 
aufmärts, ins Siebengebirge — an ei- 
nem hellen, warmen Frühlingstag, 
wenn die Obitbäume blühen. Dort, 
wo die Ebene aufhört und die Berge 
anfangen, fol der Rhein jo wunder: 
fchön fein. Du bift ja in Deiner Ju— 
gend einmal dort gewejen, Mutter, 
aber ich bin noch nie aus Düffeldorf 
hinausgefommen, ald menn mir ein= 
mal einen Schulausflug nad) Kaifers- 
mwerth oder nach dem Grafenberg ge- 
macht haben. Bi3 zum Siebengebirge 
fahrt man nur zwei Stunden mit der 
Bahn. Das kann doch fo theuer nicht 
fein, und Butterbrote fönnten mir 
mitnehmen.” — Sie hatte immer eif- 
riger gefprochen. 
nicht auch herrlich?” 

Die Mutter jchüttelte den Kopf. 
„Was Du nicht immer für Ydeen haft! 
Ich bin fchon ganz Zufrieden, wenn 
wir mal an einem billigen Sonntag in 
den Zoologifchen gehen fünnen. Hätt’ 
ih nur ein anftändiges® Sonntags: 


kleid!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — 

— Verdächtige Auskunft. — Tou— 
riſt: „Aus der Römerzeit ſoll alſo die— 
ſe Ruine ſtammen? Ich finde ſie aber 
gar nicht in meinem Bädeker ver— 
zeichnet.“ — Führer: „Da haben Sie 
vielleicht eine alte Auflage erwiſcht!“ 


Jajendes Jurken 
Ausichlug am Kind. 


Blutende Wunden bededten ihren ganzen 
Körper nach einem Anfall von Maiern. 
— Wurde jede Naht während brei 
Wochen behandelt. — Nichts Half ihr. 


Bann kurirt Cuticura 
vollländig in 5 Tagen. 


„Es ift meiner Anfiht nad meine Bilicht, 
denen beiguitimmen, welde die Cuticura SHeil« 
mittel preifen. Naddem meine Entelin von un— 

gefähr fieben Jab⸗ 

zen bon ben Majern 
furirt worden war, 
wurde fie ungefähr 
vierzehn Zage ipä- 
ter bon einem be 
benflichen, judenden 
und fchmersbaften 

Ausſchlag am Yan- 
7 zen rver heimge⸗ 
nſucht. ſpeziell die 

Oberfläche desſelben 

bildete wäſſerige u. 
ölutende Wunden, fbeziel unter den Armen, 
bon bedeutender Größe. Sie litt ſchwer, und 
über drei Wogen lang water twir jede Nadht 
und gebraudten alle Heilmittel, die und be- 
Tannt waren. Nidts wollte helfen. Wir erin- 
nerten und der belannten Cuticurasheilinittel, 
Bir fauften diefelden, umd nad bierundawan- 
atg Stunden bemerften wir bedeutende Beife- 
tung, und nabdem wir nur ein bollftänbiges 
ce se: e Ricine, ae Sellmitel gebraucht batten, 
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Kir — geweſen. 


Blers fieid, 
0 20. 38 1008. 


Haulkrankheit im Heſichl. 
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:Kurirt dur Enticura-Heilmittel.— Kein 


Das einzig Hübfche an ihr Ihtenen | = 


bie Augen. Für ben Inofpen 
Reiz diefer biegfamen —— 
feinen Geſichtchens hatte ſie 


tänd 
De inem Seufzer beugte fie fidh 


fer | 
fein Ders Er 


Rüdfall in 20 Jahren. 
„Al mein Cohn ein Susialng —* —358 


‚ Jabren mar, litt er an 


e ie h in innerlie a 
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„Hzindeit Du bası 


Zofalberidit. 
Wirkfam. 


Eine Yujpeltions - Methode, die 
fid) bewährt hat. 


Kit mehr au Audern,. 


Kapitän Clancy muß fi das fhlechte Zeug. 
nig, das Collins ihm ausgeitellt, gefallen 
laffen, — Anftößige Parteigängere. — 
Knifflihe Stage. 


Präfident Dietrih und Herr John 
Minmwegen von ber Behörde für ört- 
liche Verbejferungen find in Beglei— 
tung bes Chef-ingenieurs Hittel vom 
Straßenamt in Omaha gemefen und 
haben dort die mujtergiltige Anlage 
für die Infpizirung von Asphalt und 
Asphalt-Pflafter befichtigt, melche 
Herr Adam Rofewater, ein Bruder 
bes berfiorbenen Herausgebers ver 
„Dmaha Bee”, eingerichtet hat und 
leitet. In diefer Anlage wirb alles 
Material, das bei der. Aaphaltirung 
zur Verwendung gelangt, auf das 
gründlichite erprobt, und mar vor der 
Milhung, wie nach der Mifchung, und 
Tchlieglich folgt noch eine Probe des 
fertigen Pflafters. Herr Dietrich wird 
befürmorten, daß nun eine derartige 
Einrihtung auch bier getroffen wer- 
den fol. Herr Rofewater hat ich 
willens erflärt, der biejigen Behörbe 


dabei mit Rath und That an die Hand | 


zu gehen und von Zeit zu Zeit danadı 
zu febhen, daß fie richtig arbeitet. Er 
fol als berathender Angenieur ange- 
ftellt werben. Die Herren Dietrich, 
Minmwegen und Hittel haben: fich über- 
zeugt, daß in Omaha mit der Rofe- 
mater’\ den Methode ausgezeichnete 
Ergebniffe erzielt merden. Das W3- 
phaltpflafter ermeife fich dort dauer> 
bafter und miderjtanbsfähiger, als 
bier, und infolgedeflen ift man damit 
meit zufriedener, al3 in Städten, wo 
mangelhafte Inſpektionsmethoden 
den Unternehmern die Verwendung 
minderwerthigen Materials und nach— 
läſſige Arbeit ermöglichen. 
Iſt jetzt beſchloſſene Sache. 

Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion hat geſtern das Geſuch des Kapi— 
tan Clanch zurückgewieſen, man möge 
die angeblich parteiiſche Bewerthung, 
die ſeiner dienſtlichen Tüchtigkeit bei 
der Inſpektorenprüfung ſeitens des 
ehemaligen Polizeichefs Collins zutheil 
geworden, einer nachträglichen Revi— 
fion unterziehen. Es geſchah das 
mit der Begründung, daß die Be— 
werthung nach der zur Zeit gel— 
tenden Regel vorgenommen worden ſei 
und ſich deshalb dagegen jetzt nichts 
mehr machen laſſe, 

Um nun aber für die Zukunft zu 
verhüten, daß Parteilichkeiten vorkom— 
men, hat die Kommiſſion beſchloſſen, 
der Empfehlung des Chef Shippy 
üattzugeben, melche dahingeht, daß bei 
den Befördberungsprüfungen die Be— 
werthung dienſtlicher Tüchtigkeit von 
Polizeibeamten fortan von einer Kom— 
miſſion vorgenommen werden ſoll, 
beſtehend aus dem Inſpektor der betr. 
Diviſion, einem Polizeibeamten vom 
Range des Kandidaten und einem 
Mitgliede der Zivildienſt-Kommiſſion. 
Die Befunde dieſer Kommiſſion ſol⸗ 
len der Reviſion durch eine weitere 
Kommiſſion unterliegen, welche der 
Polizeichef, der Hilfs-Polizeichef und 
ein Mitglied der Zivildienſt— au 
bilden werben. 

Chef Shippy hat geftern bie frühe- 
ren Detektive-Sergeanten Erotty und 
De Celle, melche im Jahre 1903 vom 
damaligen Polizeihef D’Neill infolge 
einer entfprechenden MWeifung ver 
Fipildienft-Behörde zu gemöhnlichen 
Schugleuten erniedrigt wurden, mie 
ber in ihren früheren Rang hinauf: 
gerüdt. Die Beiden hatten gegen bie 
ihnen zutheil gemordene Behandlung 
beim GSuperior-Geriht Verwahrung 
eingelegt, und vor einigen Wochen hat 
Richter Barnes entjchieden, daß der 
Zivildienſt-Behörde keine Befugniß 
zugeſtanden habe, die Angeklagten zu 
einer Rangerniedrigung zu verur— 
theilen, 

Nourfe und Dvoraf. 

Wie gegen den Wafferamtövorfteher 
Nourfe, jo wird Ober-Baufommifjär 
Hanberg mahrfcheinlih auch gegen 
Herrn Doorat, den Chefclerf des Waf- 
feramte3 bei der Zipildienft » Behörde, 
Anklage erheben wegen angeblih an- 
ftößiger Parteigängerei, welche auch 
diefer Herr mährend der jüngjten 
Stabtwahl getrieben haben jol. E3 
wird behauptet, daß Dooraf fih in 
diefer Beziehung noch ärger vergangen 
haben foll, ala jelbit Rourje, dem be- 
fanntlich vorgeworfen wird, er habe 
die Sprengung einer im Auditorium 
abgehaltenen Buffe = VBerfammlung zu 
beranlafjen gefucht. 


Derfchiedene Gutachten. ° 

- Daß Gefuchh der Chicago Telephone 
Eo., die Stabt möge ihr in aller Form, 
und zwar unentgeltlich, den Streifen 
Land abtreten, der nördlich hinter dem 
Grundftüd der Gefelihaft an Wafh- 
ington und Franklin Straße liegt, ift 
bom GStadtretö dem Ausfhuh für 
Straßen und Gaffen der Güpbfeite 
übermiefen worden. Diejer hätte fich 
mit dem Gegenftanbe geitern befafien 
follen, fand ihn aber zu £nifflih und 
vertagte fi, ohne etwaß geiban zu 
haben. Die Angelegenheit. liegt dem 
Stadtrathe jchon feit dem Monat Tye- 
bruar vor. Damals wurbe, vom Alb. 
Cougblin, ganz unter der Hand bean- 
tragt, man möge die Gaffe, die „ei- 
gentlich“ gar keine Gaffe fei, dem 
Herrn Walter H. Wilfon abtreten, 
welcher ber Bejiher bes nörblich bavon 
gelegenen Grundftüdes if. Die Ab- 
| Fücht, welche biefem Antrage zugrunde 
But lie wurde u und ertegte Ver- 
— 


——— fung“!“ 


ei „Blid- fit“ hier hinein heute 


Bringt eine. gute Stelle morgen! 


Ganz gleich od Yhr Beihäftigung habt oder nicht — 


Ahr wollt Euch) verbeffern — 


hr wollt die beite Stelle bie offen it — 
Ihr wollt die Stelle die am beften bezahlt wird — 
foldhe Stellen werben jeden Tag außgeboien in ben 


Verlangt Seiten 
Chicago Tribune 


wo ihr „ba3 Befte an offenen Stellen” findet — 
mo die beften Leute anzeigen — 
wo bie gebotenen Stellen Euch mit ben beiten Leuten in Bes 


rührung bringen. 


Gebt 2 Cents aus und verbeffert Eure Stelle, indem 
br bie Verlangt Seiten lefet in 


Der größten Zeitung der Welt. 


tionsanwalt Lewis zur Begutachtung 
übermwiefen. Diefer jtellte feit, daß ber 
fraglicde Streifen Land nie von einer 
Privatpartei verfteuert\worden ijt und 
daß die Stadt einen Abzugsfanal dar- 
unter bat bauen lafjen. Hieraus er- 
gebe fich, daß man e8 mit öffentlichem 
Grund und Boden zu thun habe, für 
deifen Abtretung die Stadt entfpre= 
chende Entichädigung würde zu ber- 
langen haben. Die Höhe diefer Ent- 
Thadigung ift nachher auf $17,000 
feftgefegt: morden. Dann fam ber 
Mechjel in der Stabtverwaltung, und 
Herr Wilfon murde Stabtlämmerer. 
Nun fam die Chicaggo Telephone Co. 
mit dem Wbtretungsgefuche heraus, 
und man erfuchte die Korporations⸗ 
anmaltfchaft von neuem um ein Gut: 
achten. Hilfs =» Korporationdanmwalt 
Miller gab diefes ab, und e3 lautete 
nun zu Ungunften der Stadt. Der 
Streifen Land, hieß es, ſei nicht als 
Gaffe zu betrachten, benn e3 jei feine 
Hauptröhre verWafferleitung darunter 
gelegt worden. Der oben genannte 
Stadtrathsausſchuß Hat fich borber- 
hand mit diefer Auffaffung no nicht 
einverftanden erflären mollen und 
wird muthmaßlich die Angelegenheit 
entweder auf den Finanzausjchuß ab» 
mälzen, oder auf den Ausfhuß für 
Vergütungen. 
Mayors:Proflamation. 

Der Mayor hat geftern zwei Pro= 
Hamationen erlaffen. In der einen 
macht er darauf aufmerkſam, daß 
nächſten Freitag der ſtaatlich anbe— 
raumte „Flaggentag“ iſt, an welchem 
der heranwachſenden Jugend die Be: 
deutung des Sternenbanners ein— 
dringlichſt klar gemacht und Anhäng⸗ 
lichkeit für dieſes eingepfropft werden 
fol. Ansdiefem Tage mwirb die Lan- 
desfahne auf allen öffentlichen Gebäu- 
den mwehen, und der Mayor empfiehlt, 
daß auch Privatparteien ihren Patrio- 
tismus dur Aufhilfung bon Ban- 
nern ufm, befunden mögen. — Die 
zweite Proflamation betrifft die Feier 
des Vierten Juli. E3 mirb gefagt, 
daß die feitlihe Begehung bed natio- 
nalen Feiertages wünſchenswerth und 
löblich fei, daß man aber feine Begei- 
fterung innerhalb vernünftiger Gren- 
zen halten müffe. Wer dazu nicht von 
jelber im Stande fei, dem würden die 
Polizei und die Gerichte Helfen. Be— 
fonders aufmerffam wird darauf ge: 
macht, daß Feuerwert3- oder Spreng- 
förper nicht auf Hofräumen, in Gaffen 
oder auf fonftiwie eingefchachtelten 
Plägen abgebrannt merden dürfen; 
dat es bei $25 Strafe verboten ift, 
Kanonen, Gewehre, Revolver oder fon= 
ftige Schußmwaffen abzufeuern, oder 
fogenannte DynamitsFeuercrader ab⸗ 
zubrennen; daß es mit einer Buße von 
$10 geahndet wird, Signal Torpedoes 
auf Straßenbahnſchienen zu legen; 
daß fi einer Gelditrafe von $100 
ausfegt, wer Kindern Spielpiftölchen, 
oder ähnliche gefährliche Sachen ver= 
fauft oder in die Hände gibt. 


Yerfonal-Madirithten. } 


— Im Alter von 80 Jahren verftarb ge: 
ftern in ihrer Wohnung, 516 Dearborn Str., 

rau Henrietta Sinjenbarth, Gattin des 

ren Frank Linſenbarth. Die Berftorbene 
wohnte jeit 1847 in Chicago und bewohnte 
das Haus, in dem jie verſchied, ſeit dem 
Jahre 1866. Ahr Gatte und eine Tochter, 
Frau ze DO. Baumann, überleben jie. 

— Eine Weberrafhung bereiteten Herr 
Harbey I. Weeks jr., 199 Afhland Ade. und 
gi "Edith Evelyn Beagd, 408 Yadjon 

oulevard, rn ihren zahlreichen >. 
den und nuten durch die Rachri 
fie jeit vier Jahren heimlich —— 
iind. Die Trauung erfolgte im Jahre 1903 
in Milwaufee rend eines Beſuchs den 
Frl. —* ihrem —— * Präfidenten 
der tra ßenbah Milwaulees, 
—* Beast, abhatieie. Herr Meris 

fident der Firma Harvey T. Weeks 
&o., Grundeigentgumshänbier. 
— — — — 
—.Die Aanthippe. — Schu 


„So ’ne Ba wie ee ne 
hat, * is die 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Frau Anna Foley kauft das Henrietta⸗ 
Apartment:Gebäude für $70,00p. 


Frau Anna Foley hat von John E. 
Crate da3 Henrietta = Apartmenthaus 
an der GSüdoftede von Humboldt 
Boulevard und Hohnfton Ave. für 
$70,000 gefaufl. Einen Theil der 
Kauffumme dedte Frau Yoley mit 
Uebertragung be3 zweiſtöckigen Wohn— 
baufes 1421 Kajtlemood Xpe. im 
Werthe von $23,000. 

Miller, Hall & Son Haben von He⸗ 
fen Eulver Grundftüd und Fabritge: 
bäude an der Südfeite von Taylor 
Str., 86 Fuß öſtlich von Rodwell 
Str., gefauft. Der Preis ift nicht bes 
tannt. 

Charles W. Klaufer und Daniel E, 
Nolan von Toledo, D., haben 20 Acres 
Land in Sektion 12 von Thornton 
Iomwnfhip von Richard 2. Miller von 
Hammond, Ynd., zu einem nicht ange= 
gebenen Preife gelauft. 

George F. Hids Hat von Charles 
MW. Bater das Eigenthum 245-261 
Dft 63. Place, 190 bei 60 Fuß⸗ ur 
$18,000 erworben. 

Eleanor Andrews, Willtam U. Ans 
drews und Helen AU. Money Haben 
das im Mai 1902 von dem jebt ver» 
ftorbenen Yofeph H. Undremd von der 
Northweftern Mutual Life Infurance 
Co. erlangte Darlehen von $110,000 
um ein Jahr verlängert. E3 ijt mit 
fünf Prozent zu bverzinfen. 

William 9. Bruyn will an der 
Norboftede von Grand Boul. und 44. 
Str. ein Zftödiges Apartmentgebäude 
bauen. Da3 Haus wird eine Grund- 
fläche von 100 bei 150 Fuh bededen, 
21 Wohnungen enthalten und $100,: 
000 toten. 


m. 
„Feuer!“ 


CThomas Mehaale und Familie von einem 
Poliziſten geweckt. 

Polizeiſergeant Mark Mills von der 
Bezirkswache an N. Robey Straße be⸗ 
merkte heute früh Rauch, der aus dem 
zweiſtöckigen Holzhauſe Nr. 542 Bere— 
mice Avenue drang. Er zog die Klin— 
gel und pochte mit ſeinem Revolver- 
kolben ſo lange an die Thür, bis die 
Bewohner, Thomas Mehele und 
Familie, erwachten und, wenn auch 
halbnackt, ſo doch wohlbehalten, die 
Straße erreicht hatten. Dann alar— 
mirte er die Feuerwehr. Dieſe löſchte 
ben Brand, nachdem das zweite Stod: 
wert eingeäſchert war. Der Schaden 
beläuft ſich auf etwa 82500. 


Nicht uſtandis. 


Infolge eines Ablommens zwiſchen 
den beiderſeitigen Anwälten erklärte 
Bundesrichter C. C. Kohlſaat geſtern 
die Ernennung eines Maſſeverwalters 
für die „Chicago » New Morf Electric 
Air Line Railmay Co.“ für ungiltig. 
Die 36 Aktionäre der Gefellfchaft, 
welche die Einfegung eine? Maffever- 
malter3 erlangt hatten, find fämmtlich , 
Einwohner von Ohio, die Gefellfhaft 
aber bat Körperfhaftärechte im Staa= 
te Maine erlangt. Demgemäß find 
2 Gerichte in Jllinois nicht zuftän- 

iQ. 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
Ihwadje Männer! 


Ambrofia-Cinlur frei 


garantirt. 
Dr. G. H. Bobert 





Tefegrapfifie Depefihen. 


@eliefert von der "Associated Press”. 
Aland. 


Erfte Fahrt eines Riefendampfers; 


New Hork, 11, Juni. Heute oder 
morgen trifft- hier der Dampfer „Pre= 
fident Lincoln“ ein, der erite der zmei 
neuen -Riefenfchnelldampfer der Ham- 
burg = Amerika = Linie. Et mar am 
1. Juni von Hamburg abgefahren. 
Ebenfo, wie fein Schweiterfchiff „Pre= 
fident Grant“, hat diefer Mammutd- 
dampfer Pläte für 4000 Baffagiere. 

„Prefident Lincoln“ und „Prefident 
Grant” find ganz aus Stahl gebaut 
“und haben durch die ganze Ränge des 
Schiffes hin einen, in Zellen einge- 
theilten Doppelboden. Sie find je 
616 Fuß lang und 68 Fuß 6 Zoll 
mittelbreit und haben einen Brutto 


tonnengehalt von 18,500. Auch find ! 


fie mit Doppel = Propellerfchrauben 
ausgerüftet. 

Auch Meer ungewöhnlich Falt. 

New Dort, 11. Juni. Utlantifche 
Dampfer, welche in der lebten Zeit 
bier. eintrafen, auch Tolche aus dem 
Süden, haben fämmtlich die Beobach- 
tung gemacht, daß das Meermaffer in 
den öftlichen Küftenregionen ganz ab- 
norm kalt iſt. Es wurden Temperatu— 
ren von 34 bis 54 Grad verzeichnet, 
Erſteres allerdings oben in der Nähe 
von Neufundland. Man glaubt, daß 


ein feſtländiſcher barometifcher Druck 


von Ontario (Kanada) aus oſtwärts 

und dann ſüdwärts dieſes Erkalten 
des Waſſers verurſacht hat. 

Nooſevelt in Jamestown 


Jamestown-Ausſtellung, 11. Juni. 
Auch in ſeiner zweiten Rede, vor dem 
Jahreskonvent des Nationalen Zei— 
tungsleuteverbandes, behandelte Präſ. 
Rooſevelt wolitiſche Tagesfragen. 
Nachdem er erſt über die Pflichten der 
Zeitungsleute geſprochen, erörterte er 
die Frage der grechteren Vertheilung 
ber Steuerlaft, und-ferner der gemein 
nüßigen Verwerthung der nationalen 
Hilfsquellen, befonder3 Erhaltung der 
Mälder und der . Mineralländereien 
und Verbeflerung des Dedlande2. 

Hr. Roofevelt fehrte mit der Jacht 
„Mapflomwer“, mit der er von Waſh— 
ington gefommen mar, zunächjt dort- 
hin zurüd, bleibt aber nicht in der 
Bundeshauptitadt, fondern begibt fich 
nähftvem zum Gommeraufenthalt 
nach Oyſter Bay. 

11jähriger Muttermörder. 

Baflet, Nebr., 11. Juni. Weil feine 
Mutter ihn durchgehauen hatte, jchoß 
der 11jährige Calif MeCoy dieſelbe 
nieder und tödtete fie augenbliclich; 
dies gefchah auf der elterlichen Farm, 
9 Meilen nördlich von hier. Da er im 
Zweifel war, ob die Mutter auch wirf- 
ih tobt mar, feuerte er noch einen 
zmweiten Schuß in ihren Körper ab. 


Ausland. 


Dernburg verklagt 83 Sozialiſten. 
Thüringens Kaufleute fordern Betheiligung 
an Kolonialverwaltung. — Schakeſpeare⸗ 
Denkmal neu enthüllt. — Erzherzog Ser: 
dinand verließ Budapeſt Unall und Fall. 
(Spezial?abeldepeſche der „N. V. Staatszeitungd“). 
Berlin, 11. Juni. Kolonialſtaatsſe— 
kretär Dernburg hat bei der Gothaer 
Strafkammer Eröffnung eines Straf— 
verfahrens gegen acht ſozialiſtiſche Agi— 
tatoren wegen Beleidigung von Beam— 
ten der Kolonialverwaltung beantragt. 
Die Beleidigungen wurden in Wahlre— 
den erblickt, welche die Agitatoren bei 
der letzten Reichſtagskampagne gehal— 
ten hatten. 

In der thüringiſchen Induſtrieſtadt 
Sonneberg fand eine Protejtverfamm- 
lung von Kaufleuten und Induftriellen 
Thüringens ftatt, deren Ziwed war, ge= 
gen die neuerliche Haltung des Kolo— 
nialjefretär8 Dernburg Front zu ma— 
chen, der entgegen feinen früher geäu= 
Berten Plänen neuerdings auf dem 
Standpunfte jteht, feine Vertreter der 
Kaufmannjhaft und Induftrie in die 
Verwaltung der Kolonien hineinzuzie- 
ben. Die zahlreich befuchte Verfamm- 
lung faßte eine Refolution, welche zu- 
nächft das Bedauern vausdrüdt, daß 
der GStaatzjefretär dem Kaufmanns: 
ftand feinen Pla einräumt, und fer: 
ner eindringlich an ein Vorgehen der 
Handelsforporationen appellirt. 

Mar erwartet, daß das Vorgehen 
der Thüringer Kaufmannſchaft auch 
anderwärts Nahahmung finden wird. 

In Weimar wurde das, im Jahre 
1905 dur) Bubenhand befudelte und 

‚ berfchimpfirte Shafefpeare = Dentmal, 
da2 dort ein Jahr Zuvor errichtet mor- 
den war, unter angemefjener Feier 
lichteit in Gegenwart der Spibten ber 
Behörden und Vertretern der deutfchen 
Ehatefpeare = Gejelichaft neu ent- 
hüllt. 

Budapeſi, 11. Juni. Größtes 
Aufſehen erregte das Benehmen des 
Thronfolgers Erzherzogs Franz Fer— 
dinand während und nach der Feier 
des 40jährigen Krönungsjubiläums 
König Franz Joſephs. Der Thron— 
folger hat während ſeiner Anweſenheit 
in geradezu auffälliger Weife vermie- 
den, mit irgend Jemandem Fühlung 
zu nehmen; er ift fofort nach der Tirch- 
lihen Feier nach dem Bahnhof gefah- 
ten und hat Budapejt verlaffen, Diejes 
eigenthümliche Verhalten des Thron- 
folgerö wird von den Blättern auf’3 
Lebhaftefte fommentirt. Die Zeitun- 
gen onftatiren bei diefer Gelegenheit 
nahezu einftimmig, daß überhaupt die 
Subiläumsfeftlichteiten unter einem 
ftarfen Mangel an Begeifterung. der 
Bevölkerung gelitten haben. Ange⸗— 
ficht3 der perfönlichen Beliebtheit, de- 
ten fih.der greife Monarch erfreut, 
wird biefer Mangel an Enthufiagmus 
in erfter Linie auf. die politifche Zer- 
eiffenheit im- Sande zurüdgeführt. 

Diefe Zertiffenheit fand einen be- 
zeichnenden Ausdruck in der geſchloſſe⸗ 
nen Stellung, welcher die Unabbängig> 
feitäpartet gegenüber der Yubiläums- 
feier einnahm. “Die Partei verlieh un- 


2 


ter der Führung des greiſen Patrioten 


— 


— — — — 


Madarasz während der Krönungäfeier 


Rudapeft und wiederholte hierdurch) die. 


Kundgebung pom Jahre 1867. . 
Franfreihs Regierung beforgt. 


Paris, 11. Juni. E8 ift unber- 
fennbar, daß. die Regierung über bie 
Unruhen unter. den Weinbauern tn 
Südfranfreih, über ihre riefigen 
Kundgebungen und den neuerlichen 
Streit von Bürgermeiftern und Ge- 
meinderäthen u. |. m. in allen betref- 
fenden Bezirken ſehr beſorgt iſt. 

In Narbonne und vielfach ander— 
wärts begann der Streik mit dem Ab— 
danken der Stadtverwaltung, dem 
Einziehen der Fahnen vom Rathhaus, 
dem Hiſſen eines Trauerflors und 
dem Läuten von Sterbeglocken in der 
Kirche. Auf dem Programm ſteht 
auch Steuerverweigerung, ſo lange bis 
die Regierung den Weinbauern Hilfe 
gegen unlauteren Wettbewerb leiſtet. 


Japau ſucht Abkommen mit 
Stalien. 


Rom, 11. Juni. 3 wird hier be= 
richtet, daß Kogoro Tafahira, früherer 
japanischer Gefandter in Wafhington, 
melcher jet zum japanifchen Botfchaf- 
ter bei der italienifchen Regierung er= 
nannt werden fol, ven Auftrag erhal- 
ten. habe, ein Abkommen zmwifchen Ja= 
pan und Stalien zu verhandeln. Da= 
mit würbe auch Stalien an die Stette 
bon Einverftändniffen gefnüpft mer: 
den, melhe Japan mit europäifchen 
Mächten betreff3 des fernen Ditens 
trifft. 


Gefegrapfifihe Notizen. 


Inland. 


— In herrſchaftlichen Kreiſen in 
Boſton herrſcht rieſige Verlegenheit, da 
über 1000 Dienſtmädchen in die Som— 
merferien gehen! 

— Präſident Rooſevelt und ſeine 
Partie ſind von der Jamestown-Aus— 
ſtellung heute Vormittag um halb 8 
Uhr wieder in Waſhington eingetrof— 
fen. 

— Gegen die Milwaukeer Grocerie— 
Großhändler Smith, Thorndike & 
Brown wurde das Bankerottverfahren 
eingeleitet. Verbindlichkeiten 8490,⸗ 
000, Beſtände nur etwa 830,000. 

— Ein gefährlicher Brand in San 
Franzisko, an Market und 10. Sir., 
zerſtörte das Wagen- und Automobil-⸗ 
lager der Gebr. Studebaker und den 
Farben-, Oel- und Tapetenladen von 
Sohn Quadt & Co. 

— Der Sommerweizen in den Ver. 
Staaten ſteht neuerlichem amtlichen 
Bericht zufolge auf 88.7, gegen 93.4 
in berfelben Zeit des Vorjahres; der 
MWinterweizen fteht auf 77.4 (gegen 
82.9 por einem Monat). 

— Ir Kalamazoo, Mich., beantragte 
der YOjährige Leni Woods Scheidung 
von feiner zweiten Gattin, mit der er 
feit 27 Xahren verheirathet tft, die e3 
aber vorzieht, bei einer Tochter aus 
erster Ehe in Kalifornien zu mohnen. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Waſhington 1, 
Ehicaao2; Bofton 0, Cleveland 5; 
Nem York 9, Detroit 3; Philadelphia 
3, St. Zoui? 0. „National League” — 
Pittsburg 14, Brooklyn 3; St. Louis 
2, New York 8. 
=——— — — 

Ausland, 


— — 


— Die Orange River-Kolonie in 
Südafrika erhält jetzt ebenfalls eine 
verantwortliche Regierung. 

— Regelrechte Banden von Terro— 
riſten halten in manchen ruſſiſchen 
Provinzen häufig Reiſende an! 

— Die Königin Viktoria von Spa— 
nien war unpäßlich und mußte einer 
leichten Operation unterzogen werden, 
iſt aber ſchon wieder wohl. 


Der deutſche Küſtendampfer 
„Auguſt“ wurde von einem, bei einer 
Schießübung unfern Kiel fehlgeſchlage— 
nen Torpedo getroffen und beſchädigt. 
— In Salzburg wurde das Denk— 
mal für Herzog Wilhelm von Würt— 
temberg enthüllt, einen der bedeutend— 
ſten ehemaligen Generäle der öfter: 
reichiſch-ungaren Armee. 
— Speck v. Sternburg, der deutſche 
Botſchafter in Waſhington, war bei 
Kaiſer Wilhelm und ſeiner Gemahlin 
zu Gaſte. 
— Es ſcheint, daß die Fortſchrittler 
in Japan die San Franziskoer Wir—⸗ 
ren zu einem Verſuch benutzen wollen, 
die Regierung zu ſtürzen! 
— Der britiſche Poſtdampfer „Or⸗ 
tego“, von Liverpool nach Valparaiſo 
bejtimmt, lief in der Magellanjtraße 
auf. (Wurde fpäter wieder flott.) 
— Die deutfche Regierung Jo das 
amerifanifche Kreuzergefchwader, . das 
Borbeaur bejuchen will, zur Regatta- 
toche, (beginnend am 20. Juni) nad 
Kiel geladen haben; das Auswärtige 
Umt bejtätigt aber die Angabe nicht. 
— Das ruffiihe Parlamentshauz, 
refp. die Berfaffungsdenmofraten, 
Ihlachteten auch die Amneftieporlage 
ob, indem fie dielelbe an einen Au3- 
fchuß vermwiefen, der ihre Gejetiichkeit 
prüfen foll und einberichten wird. 
— mei große Baummollfabriten 
machten in Lodz, Ruffifchpolen, zu, — 
in einem Fall wegen der Ermordung 
deg Gejchäftsführers, im anderen 
wegen der Forderungen ber Angeftell- 
ten. Auch die Thaten der rothen und 
weißen Terroriften dauern dort fort! 
— Kaifer Wilhelm fol den Präſi— 
denten bon Chile in nichtsamtlicher 
Form erfucht haben, die Kontrafte ber 
deutfchen Dffiziere zu löfen, welche als 
Ererziermeifter in der  chilenifchen 
Armee find. Leptere jollen jchlecht 
bezahlt morben fein und feinen fame- 
radfchaftlichen Geift gefunden Habe 
—— — . 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
An Sable Island vorbei: Vreſident Lincon, don 
mbutg nach Rew Vork. (Mittwoch früh gegen 
8 Uber am New VYorker Dod erwartei) Panndnia, 


ron Trieft über Reapel nach Rew VYork. Donuners 
tag gegen Mittag am New Vorker Dod erwartet). 


Abdaeaangen. 


Boſton: Saxoma nach Liverpool, - 
Montreal: , Monmouth nah Briftel . 


 ftabt“ in Padeten. 


"behandelt hat. 


bendvoil 
Sotaibericht. 
— — — ——— — — 


— — 
Jutere ſſante Frage. 


Betrifft Giltigkeit einer zwei Cage nach 
der Scheidung geſchloſſenen Ehe. 
Ob eine Ehe giltig iſt, die im 
Michigan geſchloſſen wurde, zwei Tage 
nach der Scheidung eines der Bethei— 
ligten in Chicago, iſt eine Frage, welche 
Richter MeEwen in dem Scheidungs— 
prozeß von Laurd C. Cummings gegen 
Norman P. Cummings zu entſcheiden 
haben wird. Cummings, der angeblich 
Eigenthum im Werthe von $400,000 
befigt, behauptet, der Ehekontrakt ſei 
binfällig, und die Klägerin habe ſomit 
‚feinen Grund zu der Klage. Richter 
MeEmen ordnete an, daß Cummings 
der Klägerin vorläufig $50 Nährgeld 
zu zahlen hat, bis der Prozeß ent- 
Ichieden ift. Die Verhandlungen fol: 

len näcdhiten Montag beginnen. 

Der Optiker Fred M. Wallace, 42 
Madifon Straße, ift von feiner Frau, 
Anna, auf Trennung von Tifeh und 
Bett verklagt worden, weil er angeblich 
dem Irunf ergeben it und jie graufam 
Das Ehepaar hat fi 
am 21. Januar 1902 in Nem York ver- 
beirathet und hat bis zum. Februar 
1902: zufammen gelebt. Damals jah 
Tih Wallace veranlaßt, Nem York zu 


berlaffen, weil ihm angeblich ein Kri- | 


minalverfahren drohte, und ging nad) 
Chicago. Die Klägerin. folgte ihm, 
nachdem er Beflerung gelobt hatte, aber 
am 5. Auguft 1903, berichtet rau 


‚Walläce, fing er wieder an, fie fchlecht 


zu behandeln und zu trinfen. ALS fein 
Geld ausging, verjebte er ihre Jume- 
len, Kleider und Schuhe. Seit dem 
2. März 1905 lebt Frau Wallace bei 
Freunden. Xhr Mann hat, obmohl er 
jahrlih $5000 verdient, zu ihrem 
Unterhalt nicht3 beigetragen. 


Botſchafter Bryce ſpricht. 


Der engliſche Botſchafter James 
Bryce ſagte heute in ſeiner Rede ge— 
legentlich der Schlußfeier der Univerſi— 
tät Chicago, daß in keinem anderen 
Lande der Welt ſo viele Leute eine 
Univerſitätsbildung genöſſen. Er pro— 
phezeite den Vereinigten Staaten eine 
große Zukunft. 

Die Schlußfeier begann heute Mor— 
gen um 8:30 Uhr. Geſtern Abend gab 
Präſident Judſon in ſeiner Wohnung 
ein Eſſen zu Ehren des Botſchafters, 
worauf Empfang in der Hutchinſon— 
Halle ſtattfand. Botſchafter Bryce, 
Präfident Judfon und Gemahlin, Herr 
Andrew MeLeifh und Gemahlin und 
Herr David %. Pefferd nahmen daran 
theil. 


Starb in der Ambulanz. 


W. L. McGarrey, Nr. 55 32. Str., 
ſtarb geſtern während der Fahrt nach 
dem Chicagoer Baptiſten-Hoſpital in 
einer Ambulanz. Er hatte Dr. R. E. 
Dodge in deſſen Sprechzimmer, Nr. 
3300 Cottage Grove Ave., aufgeſucht 
und den Arzt gebeten, ihn zu behan— 
deln. Dr. Dodge ſah ſofort, daß der 
Mann ſchwer krank war, und beſtellie 
die Ambulanz. Der Kranke erreichte 
nicht lebend das Hoſpital. Der Koro— 
nersjury, die den üblichen Inqueſt ab— 
hielt, erzählte Dr. Dodge, der Kranke 
habe ihm geſtanden, ſeit Jahren gegen 
Herzſchwäche Morphium und Lauda— 
num genommen zu haben. Die Jury 
gab den Wahrſpruch ab, daß eine zu 
ſtarke Doſis Morphium den Tod des 
Mannes herbeiführte. 

— 


„Hände hoch!“ 


Adolph Donazze wurde Heute früh 
in feiner an W.Dan Buren und Green 
Straße gelegenen Wirthſchäft von ei— 
nem anſtändig gekleideten jungen 
Manne überfallen und um $40 und 
feine Uhr beraubt. Der .äuber hat 
fich und feine Beute in Sicherheit ge- 
bracht. Den Revolver in der Hand 
hatte er das Lofal betreten, den Wirth 
aufs Korn genommen und „Hände 
hoch!“ befohlen. Donazze war ver— 
nünftig und that, mie ihm geheißen 
murbe. 

Die Polizei ift der Anficht, Ja der 
Bandit einer der Burfchen mar, bie, 
wie an anderer Stelle berichtet, ven 
Schankwirth Bichetti in den Eis— 
ſchrank geſperrt und beraubt haben. 

— ⸗ 

— Neue Operette. — „Du begibſt 
Dich in's Bad und Deine Frau muß 
daheim bleiben? —,O, die ſpielt un— 
terdeſſen die luſtige Strohwittwe!“ 

— Mutmaßung.—, Die Studentin 
trägt ja ſolch dicken, undurchdringli— 
chen Schleier.“ — „Ja, ſie wird halt 
Schulden haben.“ 


Ein alter Redakleur 


Fand Nahrung im Werthe von $2000. 


Der Redakteur einer Zeitung in 
Dfla. jagt: „Ja, es ift wahr, mir ift 
Srape-Nut3 Food in die Hände ge- 
fallen, das ifi mir mehr werth als eine 
$2000 BDefior-Rechnung, denn es 
machte mich zu einem gefunden Mann. 
Sch habe 25 Pfund an Gewicht zuge- 
nommen, meine Kraft ift zehnfach wie- 
dergefehrt, meine Gehirnfraft hat fich 
iieder eingeftellt und das ijt fehr 
wichtig für mich, denn ich bin Redat- 
teur und bin es fchon Jeit 35 Jahren. 

„Meine Feder wird ftet3 bereit fein, 
ein qutes Mort für diefe fräftige, nahr- 
bafte Speife zu fagen. ch Hatte na- 
türlich haufig die Anzeige über Grape- 
Nuts gelefen, aber nicht daran gedacht, 
daß die Nahrung aud) für mich geeig- 
net ei, bi3 in meiner Noth und Elend 
mir der Gedanfe fam, daß ed auch in 
meinem Fall qut fein möchte. Die An— 
gaben für die Nahrung find abjolut 
torreft, wie ich in meinem eigenen}yalle 
erprobt habe. Ein befonderer Vorzug 
der Nahrung ift, daß obgleich fie wiſ⸗ 
fenfchaftlich hergeftellt und eine äußerft 
nahrhafte fongentrirte Speife ift,: fie 
doch einen. jo angenehmen ‚Geichmad 
befigt, daß fie Liebhaber findet und 
fi .aud erhält.“ „Es hat feinen 
Grund.“ Lejet den Weg nad) Wohl: 


EN. 24 et 


URL RITTER 


LE 


Ghteans, Dienfiag, 2 
Kalt geftellt. 


Der Wirth John Bichetti von Räu- 
bern in den Eisjhranf gejperrt. 


Morgue ihr Brautbett. 


Die Farbige £ouifa Randail am Dorabend 
des angefetten Hohzeitstag:s graufam 

abgeſchlachtet. — Unficheres Pflafter — 
Wen trifft die Schuld ? 


Der 40jährige Schankwirth John 
Bichetti, Nr. 211 W. Van Buren 
Straße, war geſtern Abend gegen 11 
Uhr hinter dem Schanktiſch beſchäf— 
tigt, als zwei gutgekleidete Gäſte das 
Lokal betraten. Er rief ihnen freund— 
lich „guten Abend“ zu und erhob ſich 
dan aus ſeiner gebückten Stellung. Da 
ſtarrten ihm die Läufe zweier Revolver 


entgegen. Der Schreck lähmte ihm die 


Glieder und die Zunge. Auch als ihm 


hatte er zweifellos vor ſich — zurief: 
„Kommen Sie mal vorgewackelt, und 
zwar etwas plötzlich!“, verſagten ihm 
die Beine den Dienſt. Im nächſten 

Augenblick hatten ihn aber ſchon die 
| Räuber beim Widel, und ehe er ih 
| deffen verfah, jah er im Eisfchrant. Die 
| Ihür murde hinter ihm zugefchl-gen. 
| Er hörte, wie die Banditen ten .taf- 


fenapparat plünderten und fich ent= | 
Mie ein Unfinniger pochte er | 


fernten. 
en die Thür. Sein Klopfen, Schreien 
und Schimpfen verhallte ungehört. 
Erit gegen Mitternacht wurde er von 
| einem Stammgaft aus feiner Nothlage 
befreit. Er mar jteifgefroren. 
| Räuber hatten, mie er fejtjtellte, $40 
erbeutet. Bisher war e3 ihnen gelun= 
gen, fich ihrer Verhaftung zu entzie- 
en. 
9 Abgeſchlachtet. 

Die 21jährige Farbige Louiſa Ran— 
dall, Nr. 1521 State Str., wurde ge— 
ſtern, am Vorabend ihrer auf heute an— 
beraumt geweſenen Hochzeit, muth— 

| maßlih von einem abgemwiejenen?zreier, 
| ihrem Rafjegenoffen Karl Stover, Nr. 
| 77 Green Str., in ihrem Zimmer 
| überfallen und graufam abgejchladhtet. 
| Der Mörder bemerfitelligte jeine 
| Flut. 

Kouifa war mit Frank Enfield ver- 
lobt, der gleichfall8 in der Herberge an 

State Str. mohnt. Gegen fech3 Uhr 

| Abends fuchte fie, nachdem fie fi in 
beiter Zaune mit der Herbergsmutter 
Frau Mary Kohnfon über ihre bepor- 
ftehende Hochzeit unterhalten hatte, ihr 
Zimmer auf. Fünf Minuten fpäter 
gellten ihre in Todesangft ausgejtoße- 
nen Hilferufe durch das Haus. 
Frau Sohnfon das Zimmer erreichte, 
wand fich Zouifa, graßlich zerhadt und 
blutüberftrömt, auf den Dielen. Neben 
ihr lag ein blutiger Dolch, der fpäter 
al3 Stover3 Eigenthum erfannt wur= 
be. Der Mordbube war geflüchtet. 

Die Verwundete wurde in größter 
Haft nah dem Peoples Hofpital ge- 
fhafft. "Dort ftarb: fie nach etwa ei- 
ner. Stunde. Die Uerzte, von denen 
fie behandelt murde, erflärten, daß 
ihnen ein ähnlicher Fall brutalen Ab- 
Thlachtens noch nicht porgeflommen fei. 

NRauben und ftebirn. 

Der Iöjährige Jakob Aronfon, Nr. 
415 Robey Straße, murde gejteın 
Nachmittag - an Sedgwid und ‚Dat 
Straße von Strolchen überfallen, 
mißhandelt und um $200 beraubt. 
Unter dem Berdachte, fi an dem 
Ueberfall betheiligt zu haben, befindet 
fich ein gewiffer Grant Daubel in Haft. 

Un Lafe, nahe Shelvon Straße, 
murde geitern Abend die 22jährige 
Hlorence Kaufmann, Nr. 460 W. Lafe 
Straße, von einem Raubagefellen über- 
fallen, der ihr den Handkoffer, den fie 
trug, zu entreißen verfuhte Frl. 
Kaufmanns Hilferufe brachten einen 
Poliziften und GStraßengänger zur 
Stelle. Der Raubgefelle gab Ferjen- 
geld. Er wurde zwar verfolgt, ent: 
fam aber, obgleih der Scherge ihm 
mehrere blaue Bohnen nachfanpte, 

Der 28jährige Charles Ballejo 
wurde geitern verhaftet, ala er Brief- 
marfen in einem Laden an N. Elart 
Straße zu verfchleudern verfuchte, Jm 
Kreuzverhör geitand er, die Marken 
mittels Einbruchs aus den Geſchäfts— 
räumen der Syſtem Company, Nr. 151 
Wabaſh Ave., geſtohlen zu haben. Der 
auch unter dem Namen John Doherty 
bekannte Burſche wurde erſt kürzlich 
aus dem Zuchthauſe zu Joliet probe— 
weiſe entlaſſen. 

Der Fall Stack 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 29— 
jährigen Telegraphiſten ThomasStack, 
gab-einen fogenannten offenen Wahr- 
jprud ab. Stad jprang oder fiel be- 
tanntlih am Sonntag früh aus einem 
Tenfter der im 3. Stod des Haufes Nr. 
112 Chicago Ave. gelegenen Wohnung 
feiner Braut Rofe Brown. Frl. Brown 
behauptete, daß er feinen Grund hatte, 
Seibitmorb zu begeben, und dab un= 
glücklicher Zufall vorliege. 

Unter dem Hodbbahngerüſt. 


Unter dem Hochbahngerüſt an W. 
18. Straße und Weſtern Abe. wurde 
geſtern Abend der 35jährige Arbeiter 
Michael Dwyer, Nr. 1195 Blue Is— 
land Ave., hinterrücks von zwei Wege— 
lagerern gepackt und gezwungen, die 
Hände hoch zu ſtrecken. Die Räuber 
nahmen ihm ſeine Uhr und 84 ab und 
liefen davon. Sie ſind unbehelligt 
entkommen. Die Polizei hat ſich bis— 
her vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
zu werden. . 

Handelt großmüthia. 


Der 14-jährige Clarence Hopkins 
Hammond, Ynd., ein Laufburfche der 
Erie-Bahn, wurde gejtern Abend in 
einem Sommergatten der Güdfeite 
unter der Anklage verhaftet, feine 


Arbeitgeber um $810 beſtohlen zu 
baben. Charles MW. Tenftermafer, 


Spezialagent der Bahn, erklärte, daß 


Iehtere au eine eriektfiche Verfolgung 


cano, Dtenftag, den 11. Zuni 1907. 


einer der Raubgefellen — denn ſolche 
| 


Die | 


Als 


ET EEE 
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des Burfchen verzichte. Sie überiaffe 
feine Beftrafung dem Vater Benjamin 
Hopkins’. Diefem murbe der Junge 
überantmortet, 

Elarence hatte im Sommergarten 
$15 an den Mann gebradht. Der Reit 
des Geldes murde ihm abgenommen 
und dem Agenten ausgehändigt. 

Dor Prügel gefhüßt: 

Bon müthenden talienern verfolgt, 
hatte geftern Nachmittag der A3jährige 
George Wilfon, Nr. 2605 45. Apenue, 
dad Glüd, mehreren PBoliziften in die 
Arme zu laufen. Die Schergen nah: 
men ihn unter ihre Tyittiche, fchükten 
ihn vor der Volfämwuth und lochten ibn 
ein. Er mird bezichtigt, verjucht zu 
haben, die zmölfjährige Antonia Tru= 
mio, Nr. 144 Sherman Straße, in 
einen hinter dem Haufe Nr. 138 Sher= 
man Straße gelegenen Schuppen zu 
loden. 

Dar nicht zu retten. 


In der Poliklinik ſtarb geſtern die 
2ljährige Frau Marie Stuckmeyer, 
Nr. 82 Greenwich Straße, angeblich 
an den Folgen einer an ſich ſelbſt vor— 
genommenen Operation. Die Aerzte 
hatten ſich vergeblich bemüht, durch 
eine zweite Operation die Frau zu 
retten. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. 

— 


Trieb's im Großen. 


Wie £onis Kratina die Firma Lyon Bros. 
befiohlen hat. — Ein Tbeil wiedererlarat. 


| 
| 

| Sn dem großen Berfandthaus von 
| Xyon Bro. an der Madifon Straße 
| war jeit etwa zwei Jahren der junge 
ı Louis Kratina alö Verjandtclert be- 
Ihäftigt. In ihm bat man jeht den 
ı Dieb entdedt, welcher die Firma jeit 
geraumer Zeit auf bis por kurzem 
unerflärlich gemefene Art um große 
Partien von merthoollen Waaren be: 
ftohlen hat. E3 war ermittelt worden, 
daß vor dem Mohnhaufe der Eltern 
| des Kratina, Nr. 2008 W. 47. Straße, 

häufig Laftwagen der Yirma Lyon 
Bro3. geſehen worden find. Geftern 
Abend hielt man bei den Kratinas 
Hausfuhung. E3 ergab fi dann, 
daß die Wohnung der Leute mit ge= 
ftohlenem Gut fürmlich vollgepfropft 
war. Prächtige Möbel, die feinite 
ı Mäfche, fojtbares Gilberzeug und 
| Borzellangeräth in großer Menge, 
Teppiche im MWerthe von $600 und 
vieles Andere wurde porgefunden, und 
jelbjt die Defen der Familie ftammten 
aus dem Maarenlager von Lyon 
; Bro2., von mo aus fie auf Verfandt- 
Icheine hin, die der gute Louis unter 
der Hand ausgefertigt, ihren Weg zu 
dejlen Eltern gefunden hatten. Es er— 
forderte zmei Laftwagen, um die 
Saden abzuholen, und nachdem das 
geichehen mar, war die Wohnung fo 
gut wie leer. Den Küchenofen und den 
Küchentifch, welche ebenfalls von Louis 
in der von ihm erfonnenen billigen Art 
angefchafft worden find, mußte man 
borderhand zurüdlaffen, weil die Leute 
gerade beim Abendbeflen waren. 

Louis wurde auf dem Heimimege 
aus dem Geihäft in Haft genommen. 
Er fol ein unummundenes Gejtändnik 
abgelegt haben jomeit fein eigenes 
Ihun in Betracht fommt, mill aber 
nicht angeben, wer jeine Hehler ge= 
mwefen find. Daß er Waaren im Be: 
trage von $3—4,000 veräußert hat, 
geiteht er zu, aber er will nicht jagen, 
an men. 

Er wird morgen im Stabdtgericht an 
der Harrifon Straße ein Vorverhör zu 
beitehen haben. Lyon Bros. dürften 
auch gegen den Vater des Burfchen ge- 
richtlich vorgehen. Der ältere Kratina 
| fteht ala Werfführer bei der Schladht- 
bausfirma Nelfon Morris in Dienft. 

— — — — 


Bundes⸗Grandjury. 


Sie iſt heute von Richter Landis organiſirt 
worden. 


Im Bundes-Diſtriktsgerichte wur— 
de heute von Richter Landis die auf 
Antrag des Diſtriktsanwalts Sims 
einberufene Grandjury organiſirt. Es 
heißt, daß dieſer Beweismaterial gegen 
weitere Syndikate und ſonſtige Verei— 
nigungen unterbreitet werden ſoll, die 
ſich angeblich Verſtöße gegen die Anti— 
Truſt-Akte haben zu Schulden kom— 
"men laffen. 
ernannte der Richter Herrn %. ©. 
Borngaſſer von LaSalle, obgleich die- 
ı fer die Ehre ablehnen mollte mit der 
Begründung, er hätte in derlei Dingen 
niht die geringfte Erfahrung. Die 
| Lifte der übrigen Großgeichmorenen 
folgt: 
Chrift. Aderhold, Peru, La Salle County. 
Nobert Alerander, Yoliet, Will County. 
E. 6. Allen, Ottawa, LaSalle County. 
C. H. Beach, Sycamore, Deſtalb County. 
John Carbrey, Alden, MeHenry County. 
Jas. Cleary, Marengo, MeHenry County. 
Richard Curry, Aurora, Kane County. 
“Seo. W. Edwards, Troy Grove, LaSalle 
County. 
Henry Gillett, Peru, LaSalle County. = 
V. A. Hatch, Mlano, Kendali County. 
Daniel Meyers, Aurora, Kane County. 
B. T. Morgan, 538 Part Ave, Chicago. 
Tennis O'Brien, 4605 Champiain Wbe,, 
Chicago. 
Sohn O’Tonnell, Ottawa,LaSalle County. 
Nohn T’Leary, 705 Root Str., Chicago. 
Kohn Omens, Morris, Grundy County. 
Lerome Paddod, Xodport, Will County. 
9. NR. Patchen, Elgin, Kane County. 
A. 2. Pratt, Woodftod, MeHenry County. 
Henry Rowley, Nunda, MeHenry County. 
Charles 1, Peru, LaSalle County. 
Delos H. Wright, Marengo, Mehenty 
County. 


Rheumatismus, alle 
Schwäden, Shwind: 
fucht, Blut:, Zeber:, 
NRieren:, Magen: und-Rer: 
ven:Leiden — fowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreiähite 


der befannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 

Office-Stunden: Zäglih mit Ausnahme ber 
— 
— Preifſe ſehr mähig. en 
Kannſt Du nicht fommen — fo jhreibe. 


Zum Obmann der Jury | 


San 


* 
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Apotbeter, 323 &. Weltern Ude... 


— * 
Anzeigen-Annahmelellen. — fon Üpöthefer, 1061-1088 il 


An den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
ı Uinzeigen für die „Abendpoft” und „Zonntag- 
poit“ au denielben Breifen entaegen 

wie in der Haupt-Dffice de3 Blattes. mn dies 

feiden bid-11: Uhr Bo aufgegeben mer- 

den, eriheinen fie nod am nämlihen Tage, 

mwäbrend für die „Sonntanpoit“ bi um 10 U 

ESamitag Abend Anzeigen entgegengenommen 

werben. j 

Nordſeite. 

Bella Bro3., Avotbeler, 284 Lincoln Abe., Ede 

ard Sir, 

— Shinnid, Apotbeter, 156 Center Str. 
Ede Biſſell Str. 
Deering Rharmach, ®. N. Koeb, Rropr., Ede 

Sullerton und Glnbourn Abe. 

*— —— Apotbeler, 311 €. North Abe. 

e Cleveland. 

Eanle Pharmach, Dr. Otto, PBropr., 115 El 
bourn Ape., Ede Larradee Eir. * 
— ———— 1100 N. BHalſted Str., 

de Fullerton Ave. 

u, R. Ges., ——— 354 €. Nortd Abe., 
Ede Sedommid Str. * 
Geiipis, 2. J.. Apothetler, 757 N. Salſted Str. 
Ede Willow Str. —— 

Georges, Mar, Apotbeler, 324 Sedawid Etr. 

Green, Garl = Apotbeter, 451 Larrabee 

Str.. Ede Eugenie Str. * 
Heribers, 9. R., üAvbotbeter. 851 N. Clart Str. 
Ecke Oal Str. 
— — * Apotbeler. 224 Lincoln 

Ude.. Ede Larrabee Sir. 
Kara, George, Apotheker, 161 &. Nortb Ube.. 
Ede Halfted Str. 
| Rrieminsti. E. E., Anotbeler, 275 Elbbourn 
Ade,. Ede Halited Str. * 
| Kurs, Frevcrid E., Avotbeler, 255 Rufb Str., 
Ede Walton PBlace. * 
Ladiin, E. 9., Apotbeler, 632 Etr., 
Ede Cenier_Str. — 
Labdiih, E. H., Unotbeler, 122 Seminach 


Ede Garfield. 
Chad. D., Ubotbeter, 


Linditrem & Ga., 
tells Str. 
Malone, G. S., Avotbeler; 146 N. Clark 
Ontario Str. => 
‚ ., Mpotbefer. 136 Center Str., 
Sheffield Ave. 
Marl, Geo. U, Apotbefer, 506. Wed 
Ede Schiller Str. 
Meißner, FJanas, Uvotbeler, 117 Wells 


! 
| Ede Dbio Str. * 

Daden Grove Pharmacy, 98 Sbeffield 

| 411 Sedawid 
! 

| 


Sarrabee 
Ade., 
96 
Str., 
Ede 
Etr., 
Str., 
Ade.. 


Neibebola, Nohn A., Anotbeler, 
Str.. Ede Bladbanf Str. 5 

Komano, N., Apotbefer. 137 R. Halited 
nabe Vilmaufce Ave. 

Saldıert, 9. W.. Avotbeler. 
‚Ede Wehfter Ave, * 

Voiß. Arcadius. Apotbeler, 395 Wells Str. 
Diviſion Str. 

Vogelſang, Robert, Apotbeler, 85 iyremont 
Ede El S 


Ede Elnbonrn_Yde 
Str., 


985 N. Halited Str., 


Ede 


Str. 

ab Eir. 

. 3. M., Apotbeler, 277 Larrabee Sir., 

Ede Elnbourn Ave. 
», 2. R., Wpotheter, 
Ede Menominee Sir. 


Late Biemw. 


Ablborn, Frank 9., Avotbeler, 1202 BrbnMater 
Ade., Ete Edaniton Ave. 

Anderion, G. N., Unotheler, 1147 Oft Belmont 
Ade.. Ede NRacine Uve. 

Bangert, 2. E., Apotheler. 406 Oſt Rabenswood 
vari. Ede Reledfe 

Brauns, M. %., Upotbefer, 156 Belmont Abe., 
Ede Leapitt Str. 

Broon, W. 3, Apotbefer. 930 Soutbport Abe., 
Evie Roscoe Boulevard, 

Brown, R. 2., Anotbeler, 2324 Evanſton Ave. 
Edce Foſter Ave. 

Tunler Pharmach, 1659 Lincoln Ave. Ecke Cup» 


fer Ave 
„von, Apotbeler, Ede N. Clark 


Dauden, X. N. 
und Devon pe. 

Soerderlein, R. 9. Upotbeler, 1603 N. Clark 
Str.. Ede Halited Str. 

Doerr, Cha3. 9., Adotbeter, 1248 -Bron Mar 
ide... Ede Wintbrov, Edaemwater. 

Ehlers, B., Upotbefer, 303 E. Beimont Ave., 
Ede Hobne Ude. 

Blannern, T. ®., Apotbefer, 1352 N. Hallted 


re 


557 Sedgwid Eir., 


Etr.. Ede Diverlen Boulevard. 

Gorges, Nlbert, Avotbeler, 701 Belmont Ave., 
Ede Baulina Etr. 

Hanover Bharmach, 1934 Lincoln Ave, Ede 
Montrofe Ave. 

Hanke, R. 9. Avotbeler, 1373 N. Clart Str., 
Ede TDiverfen Blod. 

Sauber, Beter, Apotbeler, 1680 N. Clark Str., 
Ede Belmont Ave. 

Huber, Geo., Apotbefer,. 1358 Diverſey Blod. 
Ede Sheffield Ave. 

Kleinerts Pharma, Ede Arbina Bark Bibd. 
und Afbland Ude, 
, WB. N, Upotbeler, 1152 Lincoln Abe., 
Ede School Str. 

Kremer, Frank, Apotbeler, 2520 Lincoln Ave., 
Ede Foiter Ave. 

Lens. ©. 2. Apotbeler, 1881 N. Halited Str,, 
Ede Nddilon Ave. 

«€... Avotbeler, 901 Otto Str... Ede 


Str. 
Merted, U. Nobn, Apotbeler, 836 Lincoln Ade., 
Ede Eoutbport Ave. 
Neimer, AU. G., Avotbefer, 702 Lincoln Ave. 
Edfe Diderieb Boulevard. 
Ede Srace und 


Rommel, *. G., Apotbefer, 
Elarf Str 

Saıie, Albert X., Unotbeler, 1985 N. Albland 
Ade.. Ede Addtion Str. 

Swanſon, Joſ. Apotheter, 1402 Wriabtwood 
Ave. Ecke Sbeffield Abe. 
tidt. F. O. Abpotheter, 880 Roscoe Blod. 
Ede —5* Str. et & 

» Se ts Upotbeier, 1127 N. Clark Str., 

Ede Arlinaton Blace. 5 

Steinbredier, Louis, Apotbefer, BO MWebfter Ave, 
Ede Southvport Abe. 

Weireter. J. Summerdale Vharmach, Ecke Ra 

‚„bendwood Vark Abe. und Foſter Ave. 

Robel. E. C.. Apotheker, 1378 Sbeffieid Abe. 
Ecke Grace. 


Weſtſeite. 
—— Wuin. F., Avpotbeter, 1118 Armitage 


e. 

Behmer, Otto, Abpotheler, 300 Auguſta Str., 
Ede Wood Str. 

Behrens, E., Apotbeter, 807 S. Haliteb Etr., 
Ede Eanalvort Ave. 

Bernard, Eb., Apotbeler, 832 W. Tablor Etr., 
Ede Roben tr. 

Bertram, Ghas., Apotbefer, 2132—36 Elfton 
Abe., Ede Alband de. 

en VBharmach, de Lafe und Campbell 

Biidin, U. D., Uvotbeler. 560 N. Afbland 
Ape,, Ede Wiilmaufce Abe. 

Bierte, Yohn G., Apotbefer, Wriabtwood und 
Monticello Ave. 

Brill, E. ©. ., Avotbeler, 949 W. 21. Str. 

Brod, Tohn, Ghemicat Go., 340 W. North Ülbe,, 
Ede Wood Eir. 

Central Bart Avenue Pharmach, 1190 Amis 


tanc_ Abe. 
Ehwateh, I. 3, Avotbeler, 22. Etr. und Calis 


jornia Übe. 
Gentury Bharmach, 1600 W. Chicago Abe., 


Ede St. Louis Ave. 
a Theo. D., Avotbeler, 2404 Milwaukee 
e. 


Zod den Krantheitsteimen. 


Dr. von Klein madt eine wichtige wiffen- 
fchaftlibe Entdedung. 
Eine miffenfchaftlide Entdedung, 
| die, wenn jie fich im praftifchen Leben 
bewährt, eine meitiragende Bedeutung 
erlangen dürfte, hat Dr. Karl 9. von 
| Klein, 461 La Salle Ade., gemacht. 
Dr. von Klein machte heute in der 
Newberry-Bibliothek, in deren medizi— 
niſcher Abtheilung er angeſtellt iſt, 
einem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
folgende Mittheilungen darüber: 
„Es handelt ſich um eine neue Me— 
thode der Vernichtung von Krankheits⸗ 
keimen in Milch, Waſſer, auf Obſt und 
Gemüſe u. |. w., und zwar vermittels 
Elektrizität. Ich weiß nicht, ob ich der 
Erſte bin, der auf dieſen Gedanken ge— 
kommen, jedenfalls habe ich vorher nie 
etwas dabon gehört oder geleſen. 


Entkeimung der Milch. 


„Meine Methode ift folgende: rn 
eine Metallichale, am beiten eine 
fupferne, wird Milch oder Wafler oder 
mas nun die zu entfeimende Ylüfligkeit 
fein mag, gegoffen. An der Außenjeite 
der Schale ift ein Draht einer elef- 
trifchen Batterie befeitigt, der andere 
Draht derBatterie wird in die Flüffig- 
feit getaucht. Auf diefe Weife mird 
der eleftrifche Strom durch die Flüflig- 
feit geleitet; er töbtet jofort fämmtliche 
etma darin befindliche Lebemefen. 
Meine Befürchtung, dag Miic, die jo 

| behandelt wird, fauer werden möchte, 
| bat fich bei meinen Berfuchen nicht er- 
füllt, im Gegentheil, ich madte den 
BVerfuch mit einer Schale Mil am 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 Donnerftag, und pie Milch iſt noch jetzt 


ſo rein und ſüß wie damals. 
Gemüje und Obit. 


„Breilet man Gemüfe oder Obft auf 
einer fupfernen Platte aus und leitet 


| Eleftrigität durch die Platte, jo wer⸗ 


ben gleichfalls alle an der Oberfläche 
ber Früchte haftenden Keime mit 
Sicherheit getöbtel. Mit Hilfe von 


' Elektrizität fönnte fämmtliches durch 


| 


e Staiger, 


waulee * 
— Sn A., a 16 &. Halftes 
Ctr.. nabe Rando Str. 

Beaier, ® &. Aupideter. 62 Ganaibort ie... 
e Zefferion Str. 

wernig, & Avotbeler, 418 W. Divifion Str... 

Ede Roben Str. ; 


de Aullerton Ude. 
2 ®., Upotdeler, 287 .®. 12. Sir 
Grachie Kochidt, Upotdeler, 743 W. Chicago, 
de. 
Grinter, Dapid, Anotdefer. 14. Straße, de 
Örnener, Karl, Upotbefer, 1194 W. Norib Abe. 
Ede Epaulding Ude 
Ede Milmwaufee Ave. 
Hartwig L. Fr, _Apotbefer, 1570 Milwautee 
Hartwig. %. Ws, Lpotdeier, 476 Milmwaufee 
Ubde.,. Ede Ebicago Ude. 
Ede Kedaie Ude. En 
Hein E. I... Anotbeler, 736 W. Divifion Skr., 
Helles, Robert, Avotbeler. 361 Blue Nsland 
Upde.. Ede 14. Str 
Ede Franktort © 
* Ed u 
be., e Rolf Eıir. 
Hoelzer, 8. A. G., Mnotbeler, 688 W. Nortb 
KRappus Bros., Anotbeter, 1901 Milmaufeeive., 
Ede Galifornia ve. 
Karaiid Bros. Anotbefer, 801 Armitage Abe. 
Raun, Nic., “ipotheler, 471 R. Albland Abe. 
Key ESelbert. Apotbeter. 482 W. Lale Str. 
Lange, Louis. Uboibeter. 674 W. Lake Str.. Ede 
Wood Str. 
Ecke Harriſon Str. 
Leigh, 2. 8., Abotdeter, 234 Milwaukee Ave., 


Gabert, Q., Apotbeler, 1312 N. BWeltern Ude, 
€ Halited ‚Fir 
Aſbland Ave 
Haller, ©. G., Upetbefer. 474 W. Norib Ade.. 
Ude.. Ede Welten Ave, 
Heine, Heturim, Apotbefer. 952 UArmitane Ave., 
Ede Maplewood Ave. 
Helmush, I.. Apotueler, 1071 N. Roben Sir. 
ide, 6. ®.. Apoideter, 418 ©. California 
Ude., Ede Weitern Ave. 
Kappus, ©. %., Avotbefer, 1754 W. Nortb Abe. 
Ede Emily Str 
Ede Sheldon Str. 
Lee, Tohn B., Upotbeler, 262 ©. Halited Str., 
Green Sir. 


Ede 

Lichtenberger, f. I., Apotbeler. 883 Milwaukee 
Ade., Ede Diviiion Str. = 

Lint, I. S., Npotbeler, 649 W. 21. Str.. Ede 
Raulina_ Str. . 

Kiveren, Ki. R., Anotbeler, 849 Grand Ave. nabe 
Weitern de. 

Zogaun Sauare Bharmach, 2242 Miilmaufce Ave. 

Xudolivb, 9. W., Apotbefer, 455 W. Belmont 


Avenue 
Apotbeier, 626 Weit Chicago 


465 


©. 
296 ®. 


S 
S. 


Abdenue. 4 
Mattad Pharmach, 
Er. 
Mener Bros. Avotbeler, Madifon und Tbrood 
Str. 
Mener, U. %., Apotbeler, 473 W. 12. Str, Ede 
Rorth Ave. Vharmach, S. 
215 8. Nortb Ave. 
Belitan Bros., Adotbefer, 570 Ylnefsland Abe, 
Bid, Emil E., Avotbeter, 477 Daden Abe. 
Ede Laflin Str. 
Reliabte Vharmach, 1783 W. Chicano Abe., Ede 
J—— 
Zeitunasbändler, 124 S. Weſtern 
nabe Monxoe Str. 
Vaulina Str. 
Tavblor Str. 
ubey, S. Avbotheler, 
Sacks. H.. Apotheler, O153 W. North Ave. Ede 
California Ave. 
Str 
Loomis 
<tr.. Ecke Voll Str. 
M. D. Avbotbeker. 457 Centre Abe.. 
Storten, 6. R. 
und Nuaufta Str, 
Ude., Ede sullerton Abe. 
Shader, 9. M., Anpotbefer. 1369 W. Nortb Ave. 
for Str., Ede Laflin Str. 
Thiel, Chad., Avotbeler, 1629 Duden Abe. 
Ede Garventer Str. 
Upton VBharmach, 1488 Milmaufee Ave, 
s 7098 Milmwantee 
Ade.. Ede Noble Str. 
Roeller, Gev., Avotbeler,. 484 W. Ebicano Ave, 


Matthai, Ühas. 
Ede 22. Str. und Robeh 
Blue Asland Abe, 
Schachter, Inbaber. 
dtahlfts. Otto G. Avbotbeker 616 W. 12. Str.. 
Ecke 12. Str. und 
Upotbeier, 
Diviſion Ste. 
de Wood Str. 
Schmitt & Enact, Apotbeler, 568 Welt Ebicana 
„ Apotbeter, 268 
Ede 14. Str, 
Adpotbeier, Ede Weitern pe. 
Strvegel, William, Nvotbeler, 1983 Milmautee 
Sweenen, Thos. U., Apotbeler, 626 W. Harris 
Zuorion, G. W., Avotbeler, 208 Grand Abe, 
W, 26. Str.. Ede 
2. Ave. 
«I. 9. Anotbeler, 
nabe Albland Ave, 


YAuitin, III 
. 5811 Gbicaao Abenue, 
RNoaerd Bart, YIL ’ 
Newel, X. %., Ede Greenleaf und Gait Raben 
wood Bart Abe. 
Südſeite. 


Bate, Henry J., Apotheker, 48. und Et. Lam» 
rence Ude, 

Burger, Albert, Apotbefer, 5100 Aibland Ave, 
Gard, Thomas E., Apotbefer, 35. Straße und 
Cottage Grode Ape. und Pincenned Ave. 
Ghantler, ®. 9., Avotbefer, 1410 ®. 35. Eir., 

Ede Raulina Str. 
Dies, Nohn, Unotbeler, 4446 State Str. 
Evens, Albert, Apotbeter, 57. Str. und Afbland 


Adenue. 
Finninger, Baul, Apotbeler. 420 €. 26. Str.. 
Ede GCayal Eir. 
Frant, ©. B., Avotbeler, 41. Str. und Eid 
Uvennue. 
Grund, G., Apotbefer, 3511 -Archer Abe. 
Oerman Pharmacy, E. von, 22. Etrake und 
Midigan Ude. 
n Bm. W., Wpotbefer, 31. Str. und 
Salumet Ave. 
Hiß, A .E., Anotbeler. 3100 Wentmorth Ave. 
Kniaht, G. ©., Apotbeler, 2601 Wentmwortb Ude. 
Kunoıe, William B., Avotbefer, 6053 ©. Halited 


Straßze. 
Kreufler. E. C., Apotheker, 5059 State Str 


„ Upotbefer. 31. und »allten Sit. 
ing, ©. E., Apotbeler, 1256 W. 69. Str. 

Mares, F. AUdoibeter, 2876 Arder Abe. 

Matbifon, Soren, Apotbeler, 2126 Imdiana Abe, 

Irtenftein, 9. M., Uvotbefer, 47. Strape und 
Gottane Grobe Abe. 

Drtenitein & Banie, Upotbeler, 51. Straße und 
Prairie Ude. 

Badard, %. W., Avotbeler, 4259 Wentwortb Abe, 

Naptie, Geo, D., 3659 ©. Halfted Str. 

Ruben, Gha3., Upotbefer, 3022 Ardier Abe. 

Schmeltina, %., Avotbeler, 5458 ©. Halfted Str. 

Schroeder, W. 9. Anotbeter, 2517 W. 51. Str, 
Ede Weitern Ave. 

Schmidt, 9., Apotbefer. 4466 Wentmworth Abe. 

Steuernagel, Dr., Abotdeler, 938 31. 

Strauß, Simon, 799 w. 47. Str... ee Indiana 
Adenue. 

Ceibert, €. ®., Apotbeler, 1259 Weit Garfield 
Boulevard. Ede Centre Ude. und 55. Sir. 
Shebiceiicn, Mile 9, Avotbeler, 35. Str. und 

Indiana pe. . 

Billtams, U. E., Anotbefer, 1700 W. 63. Str. 
Ede Afbland Ave. und 63. und SHalfted 
Str.. Enalemood Pharmach. 

Boodward, B., Anotbeler, 7118 ©. Chicago Ada, 

Auber, U. €., Avotbeler. 51. Str, und MWeni- 
mwortb Abe. 


eine Leitung ftrömendes Wafler abjo= 
Int feimfrei gemacht werden. Um bie 
Röhren zu jchonen, die von der Elef- 
trizität zerfegt werden würden, fünnte 
men an der Berbindungzitelle zweier -- 


Röhren eine durchlöcherte Kupferplatte,;.z = 


zmifchen zwei ebenfalls durchlöcherten 
Platten aus Holz, Gummi oder irgend 
einem nicht leitenden Stoff anbringen 
und durch die Kupferplatte Elektrizität 
leiten. Jeder durch die Löcher der 
Platte fließende Tropfen Waſſer wütrde 
leimfrei werden. — 
„Sch habe das Alles durch Verſuch— 
über jeden Zweifel erhaben feſtgeſtellt.“ 


„Gedenten Sie Yhre Entdedung ge 4 ° 


ſchäftlich oder ſonſtwie auszubeuten?“ 
fragte der Berichterſtatter. —— 

„Nein“, ſagte Drt. von Klein. Die 
Sache iſt ganz ohne mein Zuthun an 
die Oeffentlichteit gelangt, und es liegt 
mir fern, etwa ein Patent zu erwirken. 
Hier in dieſem Raume arbeite ich ſchon 
feit vierzehn Jahren, meine Arbeit lääßt 
mir nicht viel Zeit, an andere Dinge — 
zu denten. Die Verſuche habe ich 2 
lediglich aus wiſſenſchaftlichem Inter⸗ 
eſſe gemacht. Sollte die Entdeckung 
von anderer Seite aufgenommen und 
allgemein praktiſch verwerthet werden, 
fo fol eg mir recht fein, aber ic) werde 
mich nicht darum fümmern. Vielleicht A 
finde ich während meiner Ferien Zeit, 
einen Artitel über die Ungelegenheis 
für eine Yachzeitung zu ſchreiben.“ 

ee 
Gaben e8 auf. 


Das ı. Regiment wird die Ausftellung in 
Jamestown nicht beſuchen. 

Das 1. Regiment der U. Natir = 

nalgarde hat feine geplante Yahrt nah 


Xamestorn zur Ausitellung aufgege- ; ° 
Die Urfache wurde heute befannt‘ — 


ben. 
gemacht, und es heißt in der Mitihei- 
lüng, daß auf Grund amtlicher Unter: © 
fuhung die Gebäude und die Aus» 
ftellung nicht viel vor dem 1. 

—— ſein — und daß die 
Befucern gebotenen 

ganz unzulängli find, 
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Leicht geſagt. 


Wie er die Anſammlung übergroßer 
Reichthümer durch eine Erbſchafts— 
ſieuer zu verhindern gedenkt, hat ber 
Präfſident jetzt endlich etwas genauer 
beſchrieben. In einer Rebe zu James⸗ 
town, die ſelbſtverſtändlich wieder von 
weiſen Rathſchlägen überfloß, kam er 
auch auf ſeine Vorſchläge zurück, von 
Bundeswegen ſowohl eine Einkommen⸗ 
wie eine Erbſchaftsſteuer einzuführen. 
Erſtere, meinte er, ſei zwar vom Ober⸗ 
gerichte mit 5 gegen 4 Stimmen für 
verfaſſungswidrig erklärt worden, 
aber er hoffe trotzdem, daß ſich ein 
Geſetz werde machen laſſen, das allen 
Einwänden werde Stich halten können. 
Alle großen Kulturſtaaten hätten die 
Einkommenſteuer, einige ſogar die 
abgeſtufte oder fortſchreitende, deren 
Grundſatz darin beſtehe, „jede höhere 

Beſteuerungsrate nur auf den Webers 
ſchuß über dem Betrag zu legen, wel⸗ 
cher der nächſt WIEN Rate unter= 
liegt.“ 
„Diejer Plan“, fuhr Herr Roojevelt 
' dann wörtlich fort, „eignet fich befon- 
ber3 zu der Anwendung der Theorie, 
daß durch eine Erbichaftsfteuer die 
Größe vererbliher Vermögen be— 
fhräntt werben follte, da die auf- 
jteigende Erhöhung der Raten zu 
ihrem folgerichtigen Ende in einer 
Höchftrate non nahezu 100 Prozent 
geführt werden fann, die auf einen Be= 
trag über eine beftimmte Summe hin 
aus zu legen wäre, mährend bie übrige 
Erbichaft nicht befchlagnahmt merben 
würde, denn jede höhere Rate mürbe 
fi) nur auf den Betrag beziehen, der 
über eine gemwille Höchjtfumme hinaus- 
geht. Die Steuer könnte Perfonen, 
die außerhalb des Landes moohnen, 
. Tchmerer belaften, al3 die im Auslande 
mohnenden Erben.” 


Somit glaubt der Präfident, fopiel 
fi) aus der vermorrenen Satbildung 
erfennen läßt, daß big zu einem Be— 
trage von beifpielsmeife $10,000,000 
die Erbfchaftsfteuer nur allmählich 
- aufiteigen Sollte, Hat Hemand 
$10,000 geerbt, fo foll er vielleicht nur 
1 Prozent zu bezahlen haben. Sind 
ihm $20,000 zugefallen, fo joll die Be- 
fteuerungsrate auf die erjten $10,000 
auch nur 1 Prozent, auf die zweiten 
$10,000 aber jchon 2 Prozent betra= 
gen. So foll das dann fortgehen, bi8 
„das Marimum“ erreicht ift, über das 
hinaus alles beichlagnahui äliir. 
Wäre die erlaubte Höchiturenze* 10 
Millionen, die Erbfhaft aber nod 
größer, jo würden auf die erfte Million 
etwa 50, auf Die zehnte jchon 95 Pro= 
zent zu bezahlen fein, und jede meitere 
Million würde in die Bundestaffe flies 
Ben. Mie viel auf diefe Weife ber 
Erbe überhaupt erhalten würde, ift 
nur mit großer Mühe zu berechnen. 
&3 tft flar, daß jchon bei gehn Millio- 
nen der Antheil des Bundes an ber 
Erbichaft fehr erheblich fein, und der 
Privaterbe faum drei bi3 vier Millio- 
nen behalten würde, Der Präfident 
Telbjt Hat nicht gefagt, mas-nach feiner 
Anfiht die Höchftgrenze fein. oder in 
meldher Stufenfolge die Steuer „auf: 
fteigen” jollte. Wie alle großen Staat3- 
männer läßt er fih auf Einzelheiten 
nicht ein, obmohl diefe gerade die 
Hauptjache für den „praftifchen Gefeh- 
geber find. E3 genügt ihm, eine dee 
gewiſſermaßen hingeworfen zu haben. 

Der Gedante ift aber nicht fo leicht 
ausführbar, mie Herr NRoofevelt fich 
vorftelt. Denn zunächit beftehen bie 
„angeichtnollenen Vermögen“, auf bie 
er e3 abgefehen hat, niemals blos aus 
baarem Gelve. Gelbft Rodefeller, ber 
nad) feinen eigenen Angaben 300 Mii- 
lionen Dollars „mwerth“ ift, Hat fein 
Kapital größtentheils in gemaltigen 
Unternehmungen angelegt, die fich 
nicht ohne Weiteres zerjtüdeln laffen. 
Soll nun nad feinem Tode der Bund 
neun Zehntel der von ihm hHinterlaffe- 
nen Gruben, Gifenbahnen, Schiffe, 
Delraffinerien und Fabriken mit Be⸗ 
ſchlag belegen und nur ein Zehntel dem 
Sohne des, Verſtorbenen übergeben? 
Dder foll die Regierung in Wafhing- 
ton mit drei Vierteln an der Firma 
Marjhall Field & Eo. betheiligt fein 
unp ben Leibeserben bes Grünbers ber 
Firma nur ein Viertel des Yahresge- 
mwinnjtes zufommen laffen? Wenn e8 
fo gemacht werden fol, müßte bie 
Bundesregierung offenbar jtänbige 
Theilhaberin von unzähligen Riefen- 
unternehmungen merden und dann 
felbftverftändlih auch deren eiwanige 
Verlufte tragen helfen. Ober fol fie 
vieleiht Schöpfungen, in denen Mil- 
lionen bon Bürgern ihren Broterwerb 
finden mögen, ohne Weiteres eingehen 
laffen? 

Bor hundert Jahren galt eine Mil- 
lion in den Ber. Staaten als ein gro= 
Be3 Vermögen. Heutzutage zählt ver 
„einfache” Millionär böchftens zu ben 
Wohlhabenden. Es wird alſo ſchwer 
ſein, genau zu beſtimmen, wo das 
„angeſchwollene“ Vermögen beginnt, 
das der Präſident hinwegbeſteuern 
will. Wenn er daher ſeinen Plan 
nicht bis in die kleinſten Einzelheiten 
ausarbeitet oder von einem Fach⸗ 
manne ausarbeiten läßt, wird der 
Kongreß ſich ſchwerlich mit ihm be—⸗ 
ſchäftigen. Nicht alles Wünſchenswer⸗ 
the iſt erreichbar, ganz abgeſehen da⸗ 
von, daß in Europa die Einlommen⸗ 
und Erbſchaftsſteuer nirgends Selbſt⸗ 
zweck“ iſt, ſondern nur — Staate 
Einnahmen verſchaffen ſoll 


| 
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Nach Harriman — Hill. 


Herr Edward H. Harriman iſt 
„immun“. Es wird nicht gerade be— 
haupiei daß ſeine großen Finanzma⸗ 
chenſchaften ſämmtlich rein und lauter 
wie rothes Dukatengold waren, aber 
es wird geſagt, daß ſich's gezeigt habe, 
daß Herr Harriman kein geſchriebenes 
Geſetz übertrat, wegen deſſen Uebertre⸗ 
tung er zur Rechenſchaft gezogen wer⸗ 
den könnte. Falls er doch nicht ſo ganz 
ohne Fehl und Tadel iſt, ſo iſt doch 
nichts zu machen gegen ihn. Von ei⸗— 
ner gerichtlichen Verfolgung Herrn 
Harrimans, die erſt mit ſo viel Ge⸗ 
wißheit in Ausſicht geſtellt wurde, will 
man abjehen. Hingegen jgll jegt Herr 
James X. Hill, der große „nörbliche” 
Eiſenbahnkönig, „unterfut” werben, 

tnie Herr Harriman bor ihm. 

Dem unbefangenen Beobachter 
dürfte e8 mohl fcheinen, ala jei eine 
eingehende Unterfuhung der Machen- 
ichaften Heren Hilld, bezw. der Fi- 
nanzlage „jeiner“ Bahnen, der Great 
Yorthern, Yeorthern'Bacific u.Burling- 
ton“, jehr angebracht und im nterefje 
der Aktionäre und des großen Publi- 
fums münfchenswerth., Denn es ift 
da jo manches, das auffallen muß. 
Das ſogenannte „Hill'ſche Syſtem“ 
umfaßt in runder Zahl 20,000 Meilen 
Eiſenbahn und hat eine ganz unge— 
heure Kapitaliſation aufzuweiſen. 
Gegen die „Great Northern“ ſtehen 
für $250,000,000 an Bonds und Af- 
tien aus; das Aftien- und Bondafa- 
pital der Northern Pacific beläuft fich 
auf nahezu $350,000,000 und bie 
„Burlington” =» Bahn ift mit nahezu 
$300,000,000  tapitalifirt. Dazu 
fommen die vor furzem an die Al- 
tionäre vertheilten jogenannten Erz= 
Zertififate zum Nennmwerthe bon 
$150,000,000 — fo daß alles zufam= 
men meit über bie fprichmörtliche Mil- 
liardengrenze hinausgeht. 

©p viel weiß man von ben Hill’- 
jhen Bahnen. Dan weiß aud, daß 
Herr Hill gern und äußerjt beredt über 
die märdenhaften Wusfichten des 
Nordmeitens redet. Ausfıchten, die er 
jehr bald zur Vermirkfliyung führen 
wird, wenn man ihn nur machen läßt 
und ıyut, wag er wıll, vezw. ıym foıgı; 
und daß Herr Hill jich in feiner an- 
dern Rolle befjer gefallt, als in ber des 
Freundes und baterlichen Yürjorgers 
der Farmer, das mer; man aud). 
Aber das it auch Jo ziemlich Alles. 
Bon dem Zuftand der Bahnen, ihrer 
innern Finanzlage ufm. meig man 
nicht3 und darüber erfahrt man nichts, 
weder aus den vielen Hill'ſchen Reden, 
noch aus den Berichten der Bahnen. 

Denn Berichte pflegen die Hill'ſchen 
Bahnen zu veröoffentlichen. O ja! 
Nur enthalten dieſe Berichte ſehr we— 
nig wirklich Intereſſantes. Die ge— 
wiß nicht ozialiſtiſche New Vorter 
„Evening Poſt“ nannte dieſe Berichte 
ihres nichtsſagenden Charakters we— 
gen kürzuch, eine „Schande für die 
Geſellſchaft und eine Beleidigung für 
die Intelligenz der Aktionäre.“ In 
dieſen Berichten pflegt allerdings die 
Anzahl der im Betrieb befindlichen 
Bayhnmeilen angegeben zu ſein, auch 
enthalten ſie einige Zahlen betreffs 
des Einkommens und der Ausgaben 
uſw., aber wer da „wiſſen“ will, wird 
vergebens nah Aufklärung über bie 
nädjftliegenden Punkte judhen. Er 
wird aus den Berichten der Hill’fchen 
Bahnen, jo mie fie biäher. waren, nie= 
mal3 erfahren fönnen, wieſo es 
fommt, daß beifpw. der Betrieb ber 
Burlington = Bahn volle 70 Prozent 
der Einnahmen beanfprucht, während 
die Great Northern mit 50 Prozent 
ausfommi; warum e3 lebtes Jahr 
52800 die Meile koftete, die Burling- 
ton-Bahn in Stand zu halten, wäh 
rend die Great Northern mit einer 
Ausgabe von durchſchnittlich 31900 
die Meile in vorzüglicher Verfaſſung 
(dem Berichte des Präſidenten zufolge) 
gehalten werden konnte. Und derglei⸗ 
chen mehr. 

Es wäre aber doch wünſchenswerth 
und wahrſcheinlich ſehr intereſſant, et— 
was Eingehenderes über die Hill'— 
ſchen Bahnen zu erfahren. Denn 
wenn man ein wenig zurückdenkt, 
wird man ſich erinnern, daß die 
Werthe der Bahnen des ehrlichen Va— 
ters des Nordweſtens doch eigentlich 
recht merkwürdige und unerklärte 
Sprünge machten. Man wird ſich 
entſinnen, daß vor etwa einem Jahre, 
in der ſchönen Blüthezeit des Buhms, 
die Aktien der Great Northern und der 
Northern Pacifie zu ganz wunderba⸗ 
ren Höhen aufſtiegen — die Great 
Northern-Aktien (ſiebenprozentig, wie 
die andern) bi3 zu $348 und die Nor= 
thern Pacific biß zu $232. Diefer 
Tage aber murben die lebteren zu 
$114 und bie erfteren zu $126, ober 
einfhlieglih der „Erzzertififate” zu 
$176 gehandelt. Keine andere Bahn 
aftiengruppe verlor in ber üngften 
„Baifle“-Zeit fo ftark wie gerade bie 
der Hill’ichen Bahnen, ja ein folcher 
Rückgang im Preife der Aktien einer 
oder mehrerer foliver und gut gelei- 
teter Bahnen innerhalb fo kurzer Frift 
ift in. ber. Gefchichte der Nem Porfer 
Artienbörfe fonft nicht zu finden. So 
ift e3 denn ganz unvermeidlich, daß 
fich die Frage aufbrängt: Sind diefe 

ill'ſchen Bahnen ſolide und gut ge⸗ 
leitete Bahnen, ſo gut und ſolide, wie 
man ſie immer darſtellte und das Pu⸗ 
blikum ſie glaubte, oder iſt da „etwas 
faul im Staate Dänemark?“ 

Solche Mißtrauensregungen thun 
nicht gut und wenn er ſchuldlos und 
rein iſt, kann die angekündigte Unter⸗ 
ſuchung niemandem angenehmer ſein, 
als Herrn Hill ſelbſt. Andernfalls iſt 
es immerhin nützlich für das Publi⸗ 
kum, zu erfahren, wie's gemacht wur⸗ 
Be, auch darf man mohl hoffen, daf 
ich bei dem fortaefehten en 
doch fchlieglich Mittel und 

ber, Wiederholung Eigen 

* En vorzubeugen. ift, 

en iperben. 

fen a folche finden laffen. Denn 
die Ueberkapitalifation und ganze 
Raubfinangwirthfhaft das Grund- 
übel ift, an dem unfere Bahnen — 
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nungen, der Unſicherheit, ungenügen⸗ 
den Seiftungsfähiateit uſw., das Hat 
man doch lar erianmi. Weil Divi- 
denden für die Waſſeraktien gemacht 
werden müſſen, können die Bahnen 
nicht, wie ſie ſonſt wohl möchten und 
jedenfalls ſollten. 

So hat das Unterſuchen immerhin 
ſeinen Werth, wenn auch nichts weiter 
dabei herauskommt als die Bekannt⸗ 
machung des großen Schwindels — 
doch Hat das auch ſeinen großen Nach— 
theil. Wenn Leute, wie Herr Harri⸗ 
man, ſo leicht jeder Belangung entge— 
hen, dann kann es nicht fehlen, daß 
der Rechtsſinn immer mehr verwirrt 
wird und man mehr und mehr dahin 
kommt, in der Beſtrafung der kleinen 
Diebe ein Unrecht zu fehen. €3 tft der 
Moral des Volkes nicht fürberlich, 
wenn gejagt und gezeigt wird, daß ge— 
wiffe hochmögende „Könige“ in’s 
Zuchthaus gehörten, weil fie auf Ko- 
ften des PBublifums ungezählte Milliv- 
nen „machten“ und dadurch mittelbar 
große Verlufte und ein fchauberhaftes 
Morden verurfachten, dann aber adh= 
felaudend erklärt wird: e3 ift nichts zu 
macdıen, den Großen fünnen wir nicht3 
anhaben. 


Baufnoten, 


Die National Eity-Banf in Nem 
York (auch die Rodefeller-Banf ge- 
nannt) hat in ihrem jüngjten Monats 
3irfular in beachtensmwerther Weife 
aus der Schule geplaudert. Sie bringt 
da zum erften Male vor die Deffent- 
lichkeit, daß die Banken fich neuerdings 
angemöhnt haben, ihre eigenen Noten 
oder auch die Noten anderer Banken 
als Theil ihrer gefeglichen Neferve zu 
zählen. Mit welcher Handlungsmeife 
nicht bloß ein klar ausgeſprochenes 
Gejeß verleßt, jondern auch gegen die 
elementarjten Grundfähe vorfichtiger 
und gejunder Banfführung gefündigt 
wird. Mas das Gefeh verlangt, ift, 
daß jede Nationalbank nicht weniger 
alfo 25. v. 9. ihrer Einlagen in „Legal 
Tender3“ halte, d. i. in Geld von ge- 
jeglicher Zahlfraft, alfo, Gold, Silber 
oder Greenbads und Schagamt3-No- 
ten, für deren Sicherheit vie Bundes- 
regierung einjteht und zu deren Einlö— 
fung fie jtet3 nicht weniger ala $150,- 
000,000 Gold an Hand hält. 

Banknoten find feine „Legal 
Iender3”. Niemand ift verpflichtet, 
fie in Zahlung zu nehmen. Und wenn 
fie au an Sicherheit nicht3 zu wün= 
Then übrig laffen, weil fie durch Hin- 
terlegung von Bond3 der Ver. Staa 
ten gededt- find, und fomit qut find, fo 
lange der Kredit der Bundesregierung 
gut ift, fo ändert das nichts an ber 
Thatfache, daß fie eben doch nicht mehr 
find al8 Schuldfcheine der Banten. 
Und wenn eine Banf diefe ihre eigenen 
Schuldfcheine als Rüdlage hält zur 
Befriedigung der Anfprüdhe ihrer 
Geldeinleger — fo läuft das darauf 
hinaus, daß die Bank ihre Schulden 
dadurh „tilgt“» daß Jie Noten aibt, 
die auch nichts Anderes find als Zah: 
Iungsverfprechen der Bank. Die angeb- 
lihe Schuldentilgung ift ungefähr 
dasfelbe, ala menn jemand dem 
Schneider oder Schufter, dem er eine 
Rechnung fehulvdet, in „Befriedigung“ 
der Rechnung feine 3:Monat3= oder 
6-Monat3-Note gibt. Nicht ganz uud 
gar, aber doch im Prinzip dasfelbe. 

Einlinterfchied befteht zwar und ein 
gewichtiger infofern, al3 die Banknoten 
dant ihrer Sicherftellung thatfächlich 
fo aut find mie die Noten der Bundes- 
regierung und deshalb auch im all» 
gemeinen Verkehr zmwifchen ihnen und 
diefen fein Unterfchted gemacht mwird. 
Sp tie auch zwifchen dem Papiergeld 
der Bundesregierung und Goldgeld 
fein Unterfchied mehr gemacht mird, 
ſeitdem Jedermann weiß, daß er wann 
immer er will Goldgeld haben kann 
für ſein Papiergeld, und für das 
Papiergeld genau ſo viel kaufen kann 
wie für Goldgeld. Aber die Banknoten 
ſind im Geldweſen der Ver. Staaten 
als ein Aushilfsgeld gedacht zur Be— 
friedigung de s Bedarfes an Umlaufs— 
mitteln, der hinausgeht über den be— 
ſchränkten Vorrath an Legal Tender⸗ 
Geld. Die Banknote iſt im Grunde 
nichts Anderes und ſoll nichts Anderes 
ſeni als ein Check, der ausgeſtellt wird, 
ein vorhandenes Bedürfniß zu befrie— 
digen und deffen Laufbahn abgejchlof- 
fen ift, fobald er nad) Erfüllung feines 
Zmedes wieber zurüd an ben Ausitels 
ler gelangt ift. Bantnoten jollen nur 
ausgegeben werden, wenn Bedürfniß 
dafür vorhanden ift und follen ein- 
gezogen werben, fobald das Bebürfni 
befriedigt worden ift. 

Geſchieht das nicht, ſo bleibt in Zei⸗ 
ten geringeren Gelbbedarfs ein Ueber⸗ 
fluß an Gelbmitteln. , € ift dann 
mebr Geld vorhanden, al3 nußbrin- 
gend beichäftigt werben fann. Der 
Zinsfuß finkt infolge deffen und Geld 
fließt ab aus dem Lande nad) anderen 
Ländern, wo fein Ueberfluß befteht 
und der Zinäfuß deshalb ein höherer 
ift als bier. Der Abfluß aber ift ftet3 
ein Abfluß de beffjeren Geldes. 
Gemäß eines wirthfchaftlichen Gejeges, 
dag die Kraft eines Naturgefetes hat, 
wird, wo ein Weberfluß an Gelbmit- 
teln befteht, ftet3 da8 beflere Geld von 
dem schlechteren verbrängt. Man 
„nimmt“ in anderen Zändern unfere 
Banknoten und fonftiges Papiergeld 
nicht, aber unfer Goldgelb mird ge= 
nommen. Gold ift das einzige Gelb, 
beffen Werth nicht von feinem S m⸗ 
pel abhängt. Ein Pfund Gold gilt ſo 
und ſo viel, hier wie im Auslande, 
E eichviel ob e3 biefen ober jenen 

tempel trägt ober auch) gar nicht ge= 
ftempelt ift. 

Die Austreibung des Golde⸗ zu 
verhüten, auf deſſen Grundlage die 
Sicherheit jedes anderen Geldes be⸗ 
ruht, iſt einer der Gründe, warum das 
Gejeh die Banken verpflichtet, ihre 
Rüdlagen ya in air 


tingt Sinfen, 


noten nicht alsgfüdlage gehalten wer- 
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| 


| 
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ben, fo müffen { fe in Umlauf gehalten 
werben. Und wenn fie wegen Mangels 
an Bebarf nicht in Umlauf gehalten 
werben fönnen, fo müflen, fie einge= 
zogen werben, meil die müßig balie- 
gende Banknote nicht bloß der Bant 
niht3 einbringt, fondern ihr oben- 
drein noch Kojten verurfadht, indem 
die Regierung von allen ausftehenden 
Banknoten Steuern erhebt. Werben 
aber die Banknoten ala Rüdlagen ge— 
halten, fo fallt der ftärkfte der Grün- 
de weg, die bisher in Zeiten bes Gelb» 
überfluffes dazu führten, durch Ver—⸗ 
minderung des Banknoten-Umlaufs 
den allgemeinen Geldvorrath mit den 
vorhandenen Geldbedürfniſſen in Ein— 
klang zu bringen und ſomit Abfluß 
des Goldes zu verhüten. Daß eben 
jetzt wieder ein Goldabfluß eingeſetzt 
hat und nach allen Anzeichen großen 
Umfang annehmen wird, läßt nach 
Anſicht der National Eity-Bant ſich 
nur durch die mißbräuchliche Verwen— 
dung der Banknoten erklären. Nur 
ſie macht es erklärlich, daß zu einer 
Zeit, da die allgemeinen geſchäftlichen 
Geldbedürfniſſe im Abnehmen ſind, die 
Menge der ausſtehenden Banknoten 
noch immer im Zunehmen iſt. 

Auch die Bankinſpektoren der Re— 
gierung werden ja wohl, nachdem die 
große Standard-Oel-Bank ſie ſolcher⸗ 
maßen mit der Naſe draufgeſtoßen 
hat, der fraglichen Geſetzübertretung 
ihre Aufmerkſamkeit zuwenden. 
Schlimm genug freilich, daß ſie das 
nicht ſchon längſt von ſelbſt gethan, 
und ein weiterer Beweis, daß in der 
amtlichen Bankinſpektion trotz aller 
gelegentlichen Aufrüttelung noch im— 
mer der alte Schlendrian herrſcht. 
Schlimm genug auch, daß die diegie— 
rung ſelber mit der Geſetzübertretung 
den Anfang gemacht hat. Hätte der 
verfloſſene Schatzſekretär Shaw nicht 
anderweitige Werthpapiere als Oeck— 
ung für Bundes-Bankdepoſiten ge— 
nommen, wo das Geſetzbuch ausdrück— 
lich fagt, daß nur Bonds Ser Ber. 
Staaten genommen merden dürfen, jo 
mären au die Banken nicht in ihre 
gefegiwidrige Unterfchiebung verfallen. 
Wie die Sachen liegen, haben fie nur 
nachgemacht, was ihr höchſter Vorge— 
ſetzter hnen vorgemacht hat. 


Tolſtoi zu zu Hauſe. 


Vor Kurzem tauchte das Gerücht in 
Mostau auf, daß Graf Leo Tolftoi 
geftorben märe. Der Draht arbeitete 
gar emfig zmifhen Mostau und 
„saflnaja PBoljana“ und brachte end» 
ih Aufklärung: Leo Tolftoi jei polls 
fommen wohl und munter. ; 

Iroß feines hohen Alter? und ber 
Ihmweren Krankheiten, die der be= 
rühmte Schriftjteler in den lebten 
Jahren durchmachte, hat er feine feit 
Sahren gepflegte Gewohnheit aufgege- 
ben, führt fein erftaunlich regelmäßi= 
ges Leben nach wie vor. Sein Arbeit» 
tag beginnt gewöhnlich) um acht Uhr 
früh. Er verläßt bereits vollftändig 
angefleidet fein Schlafzimmer, nad 
dem er fein tägliches Yrühmahl „Her- 
fules“ verzehrt hat, um feinen übli- 
hen Spaziergang anzutreten. DaNbe- 
darf e3 mohl jo mander Ruhepunfte, 
da der greife Schriftfteller leicht ermü= 
det. Die Spaziergänge find heuer nicht 
mehr jo au&gedehnt wie früher, mo fie 
fich verfchiedene Werft binzogen. 

Um 10 Uhr Morgens fieht Leo Tol- 
ftoi im Kreife feiner Yyamilie die um- 
fangreichen Poftfendungen durch, bie 
bon allen Enden der Welt in Yaflnaja 
Poljana zufammenlaufen. Leo Tolftoi 
liejt alle Briefe und Karten perfönlich 
durch. Speziell zahlreich find die aus 
Amerika eintreffenden Poftfendungen. 
Häufig und umfangreich find die Kor- 
refpondenzen der ruffiichen Geftirer 
(Duchoborzen) auß Kanada. Außer: 
ordentlich zahlreich find auch die ein» 
treffenden Journale aus allen Kultur- 
ftaaten. Auf wichtige Briefe antwortet 
Xen Tolftoi ftet3 jelbft und oft fogar 
glei am Tage des Empfanges. Ans 
dere werben bon feiner Yamilie beant- 
wortet, wobei er fiet3 eigenhändig uns 
terzeichnet. Er fteht außerdem in regem 
Briefmechfel mit verfchiedenen ruffi- 
ſchen Volksſchullehrern und Dorfgeiſt⸗ 
lichen, für die Leo Tolſtois Anſichten 
heilig ſind. Um 12 Uhr Mittags be— 
gibt ſich der berühmte Schriftſteller in 
ſein Arbeitskabinett und verweilt dort— 
ſelbſt in anhaltender Arbeit bis 3 Uhr. 
Augenblicklich beſchäftigt ihn ſehr ſein 
neues Buch „Leſezyklus für die Ju— 
gend“, das ſoll ein höchſt lehrreiches, 
nützliches Werk werden. Mit einem 
wahren Feuereifer macht er ſich an 
deſſen Beendigung. Um 3 Uhr wird 
ſein Reitpferd vorgeführt, als paſſio— 
nirter Reiter kann er ſich immer noch 
nicht entſchließen, auf dieſes Vergnü— 
gen zu verzichten. In ſeinem kurzen 
Paletot, der Lammfellmütze und den 
einfachen Schmierſtiefeln gleicht er ei— 
nem einfachen Bauern. Sein Spazier⸗ 
ritt zieht ſich täglich auf der Chauſſee 
nach Tula oder zur Station Kosldwka 
auf dem Moskau⸗Kursker Wege hin. 
Alle ihm begegnenden Bauern, beſon⸗ 
ders ſeine Nachbarn, werden angehal⸗ 
ten, um mit ihnen ein kurzes Geſpräch 
zu führen. Die Bauern lieben ihren 
„Grafen“, der ſich ſtets in leutſeligſter 
und helfender Weiſe über ihre Noth— 
lage unterhält. 

Um 5 Uhr kehrt Leo Tolſtoi ſtets 
von ſeinem Spazierritt zurück. Nach 
ſeinem „vegetarianiſchen· Mittagsmahl 
arbeitet er mit einer kleinen Thee⸗ 
paufe faft ununterbrochen bi3 T1 Uhr 
Nachts. Ermwähnt fei bier, daß Ti 
täglich um 7 Uhr Abends kleine 
Bauernjungen bei Leo Tolſtoi verſam⸗ 
meln, denen er eine Lehrſtunde ertheilt. 
Nachdem er non 11 bis 12 Uhr Nachts 
noch etwas in Büchern geblättert hat, 
berabfchiedet er fich von feiner Fami- 
fie, um fein Ruhebett aufzufuchen, 
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Ber Charter - Entwurf. 


Wird im Anftrage der demofrati- 
tiſchen Partei gefiätet werden. 


— — 


Dem. Gouverneurs-Randidat. 


Berr Charles Barfhenftein dazu in Aus» 
fit genommen. —Berr Jiham Randolph 
fcheidet aus dem. Dienfte der Abmafler- 
Behörde. — Sprecher Cannon. 


Der Bollziehungs 
demofratifhen Countytomites trat ge: 
ftern zufammen, um in der Charter- 
frage Stellung zu nehmen, &3 wurbe 
beichlojfen, in diefer Frage recht be- 
dächtig vorzugehen und ben Charter: 
entwurf einer forgfältigen Prüfung 
durch einen Sonder » Ausfhuß unter- 
ziehen zu laffen, der binnen Monat3- 
u eingehend darüber berichten fol. 

ei der Zufammenfeßung diefes Aus 
fchuffes ıft man fehr forgfältig 
Mege gegangen. Zum VBorfiger wurde 


= Ausfhuß des 


au. 


der tüchtige Rechtägelehrte ©. ©. Gre- 
gory ernannt, und die Mitgliederjchaft 


ift folgende: 

Er = —* Dunne, A. S. Trude, 
Quin D’Brien, Wm. € — Mich. 
Zimmer, D. E. Sullivan, James 
D’Shaugdneffy, Robert Redfield, Da- 


Er = Mayor Harrijon 


niel Herlihy, James E. Dooley, Frank 
G. Hoyne, %. ©. Clark, Frant % 
Childs, Wr. Rotimann und Clayton 


E. Erafts. 
Mögliher Gouverneurs-Kandidat. 


Am Sonntag Abend hat im „Audi- 
torium Anner“ eine Bejprechung ein 
flußreicher Demokraten von bier und 
aus dem nnern des Staates jtuttge- 
funden, und man hat fich jo gut wie 
geeinigt, al3 näcdhlten Gouverneurs 
Kandidaten der Partei Herrn Charles 
Boejchenftein von Edmwardpille in VBor= 
Schlag zu bringen. Herr Boefchenftein 
ift Herausgeber des „Ebmwarbpille In= 
telligencer*, 3 mirb allgemein 
zugeitanden, daß man. einen „Itär- 
feren Mann” für die Kandidatur 
fhwerlich würde finden fünnen. Herr 
Boefchenftein ift feit mehreren Jahren 
Vorſitzer des demokratiſchen Staats— 
komites und iſt in dieſer Eigenſchaft 
mit allen halbwegs hervorragenden 
aktiven Parteimitgliedern perſönlich be— 
kannt geworden. Was mehr ſagen 
will er hat ſich die Achtung aller dieſer 
Leute erworben und ſich viele von ih— 
nen zu Freunden gemacht. Herr Boe— 
ſchenſtein, aus der Schweizer⸗Kolonie 
Highland, ſüdlich von Alton, gebürtig, 
hat in ſeinem Weſen viel von der Art 
ſeiner eidgenöſſiſchen Vorfahren behal⸗ 
ten, auch iſt er der deutſchen Sprache 
mächtig und verfügt auch über eine gu— 
te allgemeine Bildung, und man würde 
nicht zu befürchten brauchen, daß die 
Engherzigkeit des Muckerthums auf 
ihn würde Einfluß gewinnen können. 
Die Delegation von Cook County wird 
vorausſichtlich auf dem Staatskonvent 
geſchloſſen für Herrn Boeſchenſtein ein⸗ 
treten, und da dieſer auch im Innern 
des Staates einen ſtarken Anhang hat, 
fo möchte es ſein, daß ſeine Aufſtel— 
lung ſchon bei der erſten Abſtimmung 
und vielleicht ſogar einhellig erfolgt. 


Die Gefolgſchaft Hearſts. 


Präſident Theodore Nelſon von der 
„Independence League“ reiſt ſeit eini— 
gen Tagen in aller Stille im Innern 
des Staates herum und bemüht ſich 
dort, Zweigverbände der Liga zu or— 
ganiſiren. Herr Hearſt hat zwar er: 
klärt, daß er nicht die Abſicht habe, ſich 
wieder perſönlich um die demokratiſche 
Präſidentſchaftskandidatur zu bewer⸗ 
ben, aber er möchte bei deren Verge— 
bung doch ein möglichſt entſcheidendes 
Wort mitſprechen können, und dazu 
ſoll ihm hier in Illinois die Werbe— 
arbeit des Relſon helfen. 


Scheidet aus ſeiner Stellung. 


Herr Iſham Randolph, der ſeit der 
Organiſirung der Abwaſſerbehörde 
deren Chef-Ingenieur geweſen iſt und 
ſowohl die Pläne entworfen hat, welche 
dieſe im Laufe der letzten fünfzehn 
Jahre zur Ausführung gebracht hat, 
wie auch die, welche ſie während der 
nächſten Jahre auszuführen beabſich— 
tigt, hat ſeine Stellung gekündigt. Auf 
Erſuchen von Herrn MeCormick, dem 
Präſidenten der Abwaſſerbehörde, 
wird Herr Randolph noch im Amte 
verbleiben bis die Kraftumwandlungs⸗ 
ſtätion bei Lockport fertig geſtellt iſt, 
dann aber wird er fi) von Herr Geo. 
M. Wisner ablöfen laffen, der jeit 12 
Jahren ſein erſter Aſſiſtent geweſen, 
alſo genau vertraut iſt mit Allem, was 
bereiits von der Behörde geſchaffen 
iorben ift und noch von ihr gejchaf- 
fen werben joll. Herr Randolph war, 
ehe er feine jegige Stellung übernahm, 
Chef-Ingenieur der Baltimore Ge 
Dhio-Bahn und galt fchon damals für 
einen ber Füchtigften feines Faches. 
Durch den Kanalbau und die Löſung 
ber vielen fehmwierigen Aufgaben, bie 
e8 in Verbindung damit zu bemälti- 
gen gab, hat fich fein Anjehen in Fach⸗ 
freifen feither noch bedeutend vermehrt 
und man fann e3 dem altenden Mann 
nicht verargen, daß er nun bie ihm 
verbleibenden Jahre feiner Schaffens- 
einträgliher zu verwenden 
mwünfcht, als er’3 im feiner jehigen 
Stellung fann. 8 find ihm ner- 
fchiebene Stellungen ala beratender 
Ingenieur bei großen Unternehmun- 
gen. angeboten, und er Tann biefe 
fämmtli annehmen, wenn er frei über 
feine Zeit verfügen fann. Bekanntlich 
ift Here Ranbolph auch Mitglied ber 
internationalen penis » Kommif- 
fion gemwefen, die Roofe- 
pelt zur — des Panamakanal⸗ 
proje ktes ug wurde. Gouber- 
neur Deneen bat ihm nor kurzem zum 
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Anner ala Anwärter auf die republi= 
fanifhe Präfidentfchafts - Kandidatur 
ins Yremdenbuch einzutragen. Geftern 
ftieg dort Sprecher an ab, und 
auch der Biebergreis aus Danpille hat 
nicht befonbers erwähnt, daß er auf 
die befagte Kandidatur rechnet. Daß 
fein Befuch vornehmlich dem niereffe 
des für ihn ins Werk gefegten „Bühm- 
chen3“ gilt, wußte man ohnehin. 


Einigung in Sit? 


Der Streit der Fleifchfahrer, der er> 
flärt werben wird, wenn die großen 
Shladthausfirmen nicht eine Xohner- 
böhung bemilligen, wird nad) der An 
ficht der Leiter des Verbands jeden» 
fall3 vermieden werden. Gejchäfts- 
agent %.: Golden, der die Firmen ge= 
ftern von dem Befchluffe der Leute be- 
nachrichtigte, erklärte, daß er jehr 
freundlich aufgenommen worden ſei 
und erivarte, daß die Firmen Zuge- 
ftändniffe machen würden. 


Tode - Anzeige 


Freunden und Pelaunten bie, — Nach⸗ 
richt. dak unier liebes Töcht 
Gatherine Mark Ba 

am Dienitaa. den 11. Nunt. im Alter bon 3 
Monaten Tanit entilafen ift. Die Beerdigung 
finhet ftatt am Donneritaa, den 13. Numi, um 
balb 12 Uhr Nahmittaad, dom Trauerbaufe, 
741 Soutbpert Ave.. nad der &t. Alpbonius- 
Nice und-bon da noch dem ©t. PBonifasius 
Gottedader. Um itille Ibeilnabme bitten: 

James Moran, Vater, 

Auna Moran ach. feberer, Mutter. 

— us Katharina Federer. Groß⸗ 


elte 
Sarah "Goddard, Tante. 


Todes - Anzeige 
Roniie Frauen-RBerein. 


Den Beamten u Mitgliedern die traurige 
Nachricht. dak unier Schweſter 

—*2 Rohif 
am Montaa. den 10. Nuni, aeftorben ift. Die 
PReerdiaung findet Ttatt am Mittwoch. don 12. 
ARuni. 2 Uhr 30 Nadm.. pom »rauerkbantie, 316 
Epaniton Ave., nad Wunders Friedhof. Die 
Beamten und Sänger find erlucht.um punkt 2 
Ubr in der Vereindballe au ericheinen. um der 
beritorbenen Schweiter die leute Ehre au er» 
weiſen. 
Emma Stamm, Bräfident. 
Adelheid Sunder, Rro. Selr. 


ode - Anzeige 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nache 
rit, daß uniere liebe Gattin und Mutter 
Maria Raih ach. Fath 
Montaa Vormittag ug 12 Uhr im 
42 Kabren felia im Berrn entichlafen ift, Ves 
erdiauna findet itatt Donperitaa, den 13. Yun, 
12:30 Nahbm., vom Trauerdaufe. 1898 N. Al 
Bbanh pe, nah dem Et. Lucas Gottedader. 
Um fine "Sheilnabme bitfen die trauernden 


Hinterbliebenen: 

Hermann Raid, Satte. 
Eifie Niedel, Tochter. 
Viandalena Fath. Mu 
Anna, Ratos, Elite, 


Alter bon 


Sefivifter, 


dimt 


Todes - Anzeige 


Freumben und Befannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Lora Koehler geb. Pumm 

im Nlter bon 47 Nabren und 7 Monaten am 
Montaa, den 10. Auni. Abends, neitorben. ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, 
den 13. Nuni, bom TIrauerbaufe, Baae Str. 
und 120. Str.. Tomn of Calumet. um 10 Ubr 
2 „ nah Mount Greenmwood-sriedbof. Um 

s MWeileid bitten die tramernden Hinter» 


bliebenen: 
Robn Kuchler, 
Aloiſia Ebert, 
Florian Ebert, 


Satte. 
Schmeiter. 
Schwager. 


Todes⸗ —2— 


Groß Vark Damen⸗Vere 
Den Beamten und Mitaliedern au Nachpicht, 


danß Schweſter 
Marie Löhff 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 12. Juni, vom Trauerbauſe, 
Z16 Evanſton Ape.. mach Wunderd Friedhof. 
Die Beamten find erfucht. fi Punft 1 Uber in 
der Bereinsballe einzufinden, um der berftors 
benen Schweiter die legte Ehre au ermeiien. 
Friedericke Roſe, Bräfidentin. 
Auguſte Rutzen, Sekretärin. 


Todes Anzeige. 

Freunden und Bekannten an traurige Nach 
richt, dak mein lieber Gatt 
Mathias * 
im Alter bon 62 Jabren ſelig im Herrn ent—⸗ 
Elafen ilt. VBeerdiaung Mittwodh, den 12. 
Suni, um 9 Uber, dom Irmerbaufe, Nr. 124 
Parber Str., nad ber ESt. Franziskus-Kirche 
und von da nach dem St. Bonifaaius Gottes⸗ 


ader. 
modi Elizabeth Beder. 


Todes - Anzeige. 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter 

Briſette Peters (geb. Ben: 

im Alter von 79 Jahren 5 Monaten 9 Ta agen 
geitorben ift. Die Beerdigung, findet statt “Mitte 
too, den 12. Juni ühr Vormittags, dom 
Trauerbaufe 533 Didens Ave., nad Parl Ridge: 
Sriedbof. . Im ftilles Beileid —* 

Lena Hermann, Toch 

Heinrih Hermann, Eöiviegerfopn. 
Geitorben: Biliam Keller, itacb am Sonntag. 
den 9, Aumi, im Mlter von 53 Nabren. Ges 
liebter Gate von Auauite Keller neh. Numid, 
Pater bon Edward Heller, Gmilie Se 
iivel. Nobn, Adolph. red. N 
Billie und "Bertba Keller. Grobater bon 
Enfelt, PBeerdiaung am Mittmod, den 12. 
uni, um 10 Uhr Borm... dom, ZTrauerhort- 
3222 ©, Center Ave., nad der Kirche aum Hei: 
ligen Areui. bon dort der Kutihen nach dem 
Concordia Friedbof. modt 


Cnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon Nurih 185, 

Aufträge bon allen heilen der Stadt prombt 
beiorat. Ap didoſaꝰ 


ELM LAWN 


. Eimbn zit. Epicanos —A 


Gräber 
—* Lawn Gemeterh Company. 
Bimmer 805. 172 €. Baibinaton Sir. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 56.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhlene, $10. 
5 Cents € 

ae en pn: ee 


Eden Friedhof. 
Evangeliiher Guttedader. 


ina_®Bart Blb.. nabe rg 
tion. Ausnefucte Lotten eis 
2 ar 6 De Ser — = 


.gräbnik 


Todes» Anzeige 


Charles Nieiel 
35 * —* Jabren. 6 Monaten 


ag 
Tlafen tft. 
t 


teiia.Kicche, bon da nad bem &t. Bo 
nifaaius Gottesader. Ue 

nahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Nieiel, Fran 
Niefel, Schmwienertöcter, 


Entfeln. 


Schlumm're fanft,. Dı Du 
Der Du uns 
Du mwirit uns 


auter Bat 
alt io geliebt. 


f & betrüßt. 
Ad. Tu daft jest übermunben 
Mande ſchwere barte tun 
Manden Tag und mande Nacht 
Saft Tu in Ehmersen aunebradt, 
Standbaft bait Du Sie ertragen, 
Teine Echmersen. Deine Blagen, 
Dis ber Tod Dein Aune bridt, 
Doch veraeiien wir Did nidt. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Bekannten bie traurige 
Vachricht, daß unfere aeliedte S 
Groß⸗ und Urgroßmutter 

Johanna Lauterfung⸗Knoke 
am 10. Juni im Alter von 60 Jabre 
nach langem Leiden fanft — 
Die Beerdiaung finder ſtatt N —— 
bauie, 1867 Wellinaton Abe n⸗ 
nerſtaa. den 18. Juni, Na mittags 2 
Ur. nad dem Graceland- Srriebbofe. Um 
ftile Iheilnabme bitii® die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Emilie Miing, Robert, Herm 
und Alma LZauserjung, Kinder. 
nebit Enfeln, Urenfeln und Ge 
ſchwiſtern. dimi 
RER TEE 


— 


Todes » Anzeige 


Freunden und Belannt-" bie traurine 
Nachridt. dak unfere neliebte Mutter 
und Grokmutter 

Marie Lohif aeb. Yadfe 
am Montan. ben 10. Juni. fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Veerdiaung 
findet ftatt am Mittwoch, den 12. Juni, 
bon „zrauerbaufe. 316 Ebvaniton Npe,, 
um 2:30 Nacdm.. nah Wunders riebs 
bof. “Sie trauernden Hinterbliebenen: 


— nl, Mannie En 


Töchter 
"tan ech rant Maltmns, 
Gast Samuel, Schwieneriöbne 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. dak meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

:Iherein Nabier 
in Lale Como, Wis. am 10. Nunt ae 
itorben it. Beerdigung findet ftatt dom 
Irauerbaufe, 61. 28. Blace, Yreitan 
Moraen um 9 Uhr nad dbem &t. Mas 
rien-Gottesader. Die tieftrauernden 
Sinterbliehenen: 
Zulius Nahſer. Satte. 
Trant Mabier, Ada Walters, 
Kohn und Ddcar Nahier, — 


— EEE 
Todes» Anzeige. 
&3 bat Gott dem Allmäditinen aefallen, uns 


feren 
Kohn Heim 

im Alter don 687 Jahren nach ſchwerem Kran— 
fenlaner au fi au nehmen. Beerdbiauna findet 
ftatt Donneritaa Nachmittaa 
Zrauerbaufe. 507 RBaulina Str., 
beint. Um ":» Sheilnabme bitten die trauerit- 
den Sinterbliebenen: 

zen zn web. Baumann. Witte, 

Henrh und Eimer, Söhne. 
—* Emile und Dora, Tödter, 


Geitorben: Mar Hader, aeliebte Gatti 
Louis Hader und Mutter don Albert u 
Yate3. Veerdtaung vom Haufe der To 25 
⸗ufh Grove Ade.. Dal Bart, Donner er en 
13. Iuni, um 3 Uber Nadm., nah Wald * 

J mi 


bon 
Kart 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir ‚allen Freunden und Bes 
fannten iomwie de diihen Cänger:Runde 
und dem Badiichen unterfinsungs. Verein ums 
feren beriliden Dank aus für die aablreidhe 
Betheiliaunag und die Blumenfvenden beim Be- 
unſeres lieben Bruders, Schwagers 
els: 

Katharina Kuehner, Schweſter. 
Wilhelm Kuehner, Schwager, nebſt 
Kindern. 


und 


Aus Demmes Medizin. Bibl.: „Die Behandlung 
der Geichlechtätrantheiten und Ehwähen.“ Bon 
Dr. Bacilowäti. 131 Seiten. Vreis $1.00. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Handalyh Str. — Telenbon: Gentraf 5861, 


River ZZ 


Roscoe Blod. Weſtern, Belmont u. Clubourn 


Die Maſſen ſind erſtaunt 


über die Schanitellungen, die Beluhermai- 
fen und den Park jelbit, denn es ift das 
Ueberrafhendite im aansen Nabre. 


Die allgemeine Meinung Tautet: 
„Riverview ilt großartig.” 


Von arvi⸗ Kapelle bis zu der einfachſten 
— — — Ihr —— If ba3 
ür 


Zumertag am Sonntag, — 16. Juni. 


North Avenue Theater, 


North Ave. und Sedawick Str. 
Ein wirfliches $amilien- Theater. 


2 einzige tirflide Vaudebille-Tbeater anf 
der Norbieite, das alle aroben Echauitellungen 
der hefannten Baudenile-Bühnen bringt. 
Jeden Abend. zutun: Mittwoch, SCamitan und 
Sonn Eintritt 10 


er bin.* 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Reiort, 
900 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Bart.) 


Dortreffliches BRonzert 


fcben Abend und Seantes Nachmittag, 
Rudolph Vangeide Orche ſier. 


Adata⸗ 


Biano- m Aufil-Geihäft 


Aekt 259 Wabash Ave. 
Siberale Bedingungen bei Kauf, Miethe od. Abzahf’g. 


Simai,di® 


RicHarD A. ‚ Koch, 
Deutjcher Anwalt, 


96 Washington Str. 


Spreft. tänlih don 9 5i3 5. Sonntags 10— u 
neb16* 


nn EMIL H,, SCHINTZ, 
— 





en Sure 


„seble Runde“. 


Ver Stat-Rongeh, geftern Abend 
zum Abſchluß gebracht. 


Feſteſſen in „White City““. 


Der ausfcheidende Präfident Wortsmann 
für umfihtige Erfüllung feiner Pflichten 
geehrt. — Lifte der als Sieger aus dem 
Wettfampf Bervorgegangenen, 


Mit einem Feiteffen im großen 
Speijejfaale der „White City“ hat ge= 
ftern Abend der Zehnte Jahrestongreß 
de Nord = Ameritanifchen Statver- 
bandes feinen Abjchluß gefunden, und 
die zahlreichen Gäfte, welche fich zu bie- 
jem von auswärts hier-eingefunden ha= 
ben, find, zufrieden mit dem, was fie 
hier erlebt und gejehen, zumeift wieder 
nad) ihren heimathlichen Gauen zurüd= 
gefehrt. Herr Yulius Goldzier, der bei 
dem Schlußbantett al3 Spruchmeifter 
zu dienen hatte, wurde diefer Aufgabe 
mit gemohnter Gemwanbdtheit gerecht. Er 
ertheilte, nahhdem abgetafelt morben 
war, als erftem NRebner Herrn Mar 
Wortsmann, dem ausfcheidenden Prä= 
fidenten des Verbandes, das Wort. 
Dielee faßte fich kurz und bündig. 
Er jagte, daß er bei feiner im borigen 
Yahıe in Buffalo erfolgten Ermäh- 
lung das PVerfprechen gegeben hätte, 
ben diesjährigen Kongreß zum größ- 
ten in ber Gejchichte des Verbandes zu 
machen. Der Erfolg müffe bemeifen, 
ob er fein Wort eingelöft, und er er» 
fuche deshalb die Tijchgefelfhaft um 
eine Meinungsäußerung. (Hochrufe 
und lauter Beifall zeigten, daß bie 
Berfammelten der Anficht waren, Herr 
MW. fer der richtige Mann an feinem 
Platz geweſen). Redner fagte dann, 
daß er wohl ſchwerlich hätte erreichen 
können, was erreicht worden iſt, wenn 
es nicht um die thätige Mithilfe der 
anderen Beamter, por allen des Gefre- 
tärd, Herren Barth, gewejen wäre, und 
auch diefen wurden bereitsmwillig Hochs 
ausgebradht. Nachdem Herr Wort3- 
mann dann noch der Weberzeugung 
Ausdrud gegeben, daß fein Nachfolger 
fich als bejtens geeignet ermweifen wer— 
de, [pradh er den freigebigen Spenbern 
der Turnierpreife, fowie der Preffe fei- 
nen Dant aus für die Gönnerfchaft, 
tmelche fie dem Skatfongreß haben an- 
gebeihen laffen. — Der ftäbtifche Sta- 
tiftifer Groffer, Mitglied des Preß- 
ausfchuffes für den Kongreß, erariff 
nun das Wort und pries den Eifer und 
die Umficht, welche Präfident Wort3- 
mann an ben Tag gelegt; ald Aner- 
fennung und Lohn für treulich erfüllte 
Pflicht iiberreichte er dann dem über- 
trafchten Herrn ein prächtigeg, bom 
Fejtausfchuffe angefchafftes Tilbernes 
Tafel = Service. Reden wurden dann 
noch gehalten vom früheren Bunbde2- 
Senator Mafon, von Sekretär Barth, 
on Hrn. Mar &. Wolff, dem ausfchei- 
denden zmweiten Vize - Präfidenten, von 
Heren Felie Wyfom, von Stabteinneh- 
mer Mageritadt, von Herrn Robert 

Schiller aus Milmaufee und verjchie- 
denen anderen Feittheilnehmern. Bon 
Herrn Hermann Ridder, dem Heraus: 
geber der „Nem Yorker Staats = Zei- 
tung“ lief telegraphifh die Erklärung 
ein, daß er das ihm übertragene Amt 
dez Verbands = Schatmetiters bereit- 
willig annehme. 


Kifte der Gewinner. 


Die Verlefung ber nachftehenden 
Lifte derer, welche die hauptjächlichen 
Gewinne bei dem Turnier erzielt ha= 
ben, bildete den Schluß des Banketts. 
In Bezug auf etwa 125 tleinere Ge⸗ 
mwinne ift die Reihenfolge der Gemin- 
ner noch nicht genau feitgeitellt. So- 
balp das gefchehen ift, werden bie be= 
treffenden Herren brieflich entfprechend 
benadrihtigt werden. Die Gewinne 
werben heute, von Brooke Kafino 
aus, mo fie ausgeftelt maren, nad) 
dein Heinig’fhen Lagerhaus gejchafft 
und vor bort au an die Geminner 
verſchickt werden. Für Gegenſtände, 
die ſich als Expreßgut verſenden laſſen, 
wird der Feſtausſchuß das Porto zah⸗ 
len, für die Transportkoſten ſchwererer 
Sachen, wie Möbel, werden die Em⸗ 
pfänger aufzukommen haben. 


Die Liſte folgt: 

1. Preis: Chas. Kuhnick — Wis.; 280 ge⸗ 
ee Spiele, 702 

2. Rreis 8. Schoendor er, enelanp, Ohio; 
19, "Sie Ic, 829 Bun 

. Rrei 18: 3. Woitfield, Behin, Su; Schüppes 

{o gegen 10 Diatado 
U. 5 Hanfen, EI 92. Str., South 
bicnap; 22 gem. Spiele, 624 Bunlte 

N Zungmarın, Antonin Sie. ; 

2 e. 


ved Wendt, Milwaukee, Wis.; hög- 
ewonnenes Spiel, Grand 


f 

216 PBuntte. 

% yalız Harıh Kaffau, Indianapolis, Inb.; 
Schüppen- -Zournee gegen 10. 

7%. Breid: Jobn Dillert, — Wis. 
22 gewonnene S tele, 594 vunt 


8. Preis: 3, Rohden, bicago; 811 Buritte, 2i 


e 
9. Preis: 9. Ihnitell, Manitowoc, Wis.; Herz⸗ 
Colo gegen 9 Matadore. 
. Breis: tig Blaut, Shkcago; 22 gewon« 
nene gr, 590 vun 
reis: Ubler, Chica a or Bunt 
j iS: Geo. Xoefer, Bu falo, R. 9.; 
Spiel, 480 Bunf 
2. Preis: Otto Schulz, Milwaukee, Wiß.; 
gan, v, punftegapl 283 
Preis: $. Meyer ghlcago; 2 geon« 
nene —2 


2 
. Preis: Detroit, Mich.; 746 


BR — — 
reis: W, Großiopf, Mi tee, Wiß.: 
ein — ———— Mi 9 Matadore, 90 


Bunte, Salub; ab 
—* € Icago; 21 gewonnene 
Milwautee, Wis.; 731 


„Sewörmene Sam Bunt te. CH : 

. Rreis: Cha mer 2 0; ein 

216 16. unten, io, Di l * 
i ki ein 


Spiel von 

9. Preis: Carl Meling, Be 

Editein-Tournee gegen © 50 

0. Preis: € — — —— 
rei o 

206. gewonnene Spiele, 084 Bunte. 


738 Rand Hohn Grietbad, Chicago, IU;; 
725 Runfte. 
21. Breis: Fred Barker, Chicago; ein tei 
Sei — 8 Matadore, 81 ee 
A oa 
nene ele mit unkten 
28. De: Ehinig, Milwautee; Wis; 7 


24. wreiß:. — tedländer, ca 
bes Spiel A; 216 er, a — 


2. Bei: U. — —— Bis; “2 


di Cal —— 
DD; 21 


"EE X tcago; 7089 


Gopes 


As 1 


— — —— 


nn 


28. Preid: Eugen Ziegler, Mahbille, Wi.; 
———— — Matabore, 81 
B5 
29. Preis: Eugen 9. Wimp Deu Chicago; 
21 gewonnene Spiele mit 627 Bu niten. 
80. Preis: Dito 9 — Kenoſha, en ; 706 ges 


wonnene Bun 
31. Ing hm t, Kiel, Wis.; ein bo» 


reis: George Ber 
Fe Spiel don 216 Punkten, Schlußsahl 
ein 


reis: Dtto E. näpeborn, as: 


32. 
Sunile, Calun gegen dore, 72 


36. ® 
37. 
38. 
39. 


62. ® 
63. 
64. 


untte, Schlubzabhl 
34. Preis: Chicago; 702 gewonnene 
Schlußza 
Ba —— Grand Rapids, Mid; 
Preis: D. W. Gugloe, Kiel, Wis.; 687 ge⸗ 
mit 216 Puntten 
Schlußzahl 570. 
40. Preis: Am. De 
. Breiß: se Repber, 
&. Louis, Mo.; 
Schüppen⸗Solo ge 
42. 
Preis: Albert Seefelbt, Milwaulee, WiS.; 
bes Spiel 192 Runtte 
45. 
un 
Preis: . Pid, Chicago; 
* le, 499 Puntte 
nene pie & 651 
Preis: John W. Bialf, Chicago; Schüppen- 
60. 
21 gewonnene Epiele. 
29 ft iuß 
Spiel, 192 Runite, Sch a. Faſtein⸗ 
Tournee gege 
53. 
8: A, Wittl, Madifon, 
Preis: A. Wi heit, 
Schüppen-S 
56. 
eis: — Budmwahn, Horicon, Wiß.; 
Preis: 

59. Preis: John 9. Heinrich, Alias: Eckſte in⸗ 
Preis: W. Kleemann, ——— 20 gewon⸗ 
630 geponnene PBunfte mit 19 Spielen. 

61. 
Solo gegen 80 unfte, 
gewonnene Epiele mit 618 Pu niten. 
Preis: Pelinsfi, St. Louis ein 
65. 
Tournee pegen 7 Matadbore, 64 Punlte, 


33. Preis: nie, Bhilmaitee, Die; 21 ge 
iwonnene ne Sieie mit 618 ® 
Bun 
35. Preis: Guftab Loefh, Chicago; ein Ed- 
ee er  atadore | 81 Buntte, 
Preis: 
21 SERORTENE Spiele mit 601 Punkten. 
monnene Buntfte. 
Preis: Leo Gans, ‚Chic —4 —— Spiel 
u 
ß Meier, ee Mis ein 
— > — egen 8 Matadore, 54 
— 
Neis, Chicago; 21 gewonnene 
a ehe Dabvenport, Ia.; 
669 PBuntt 
41. Preis: Dr. Ban ——— 
en 7. 
Preis: Max Glaß, —2 21 gewonnene 
Spiele, 539 PRuntt 
— Puntle. 
Pun 
44. Preie: Sohn Milula, —— Wis.; ho⸗ 
zrei gindemann, Milwaufee,, Wis.; 
n era; Löugiee gegen 8 Matadore, 54 
46. K. um QDubert, 
192 Runtte, Schlubzahl 53 
Preis: bein Blaß, Chicago; 21 gewon⸗ 
48. Preis: 9. Eſchenburg, Chicago; 
Buntte. 
49. t 
Solo n 
Rreis: N denftider, Sndianapolis,Ind.; 
51. Breis: Cam Kalt, Chicago; 649 Punlte. 
55: Arie: Gus. Weishaar, Mt bobe3 
b2%. Preis: J Rilion, 6 
Preis: Dar hart, Chicago; 21 geivons 
54. A Wi8.; a Bunde: 
55. Preis: W. ©. — 
Solo gege 
Preis: Mag Bogt, —E— Wis.; 21 ge⸗ 
wonnene Spiele. 
67. tt 635 
unft 
58. Fred W. Koeckert, — 
Ind.; hohes Spiel, 168 Bun 
* Tournée gegen 8. 
" nene Spiele mit 623 Puntie 
60%. Preis: — PBernitt, Milmautee WiS,; 
reis: 9. ©. u Ehicago; ein Herzen 
”e F — 7 Iratanore, 
ußzabt 33 
2. * Hagedorn, Milwaulee, Wis.; 20 
reis: Sohn Schmig, Milmanfee, Wis.; 630 
et Punfte mit 18 gpielen elen. 
bobes Spiel bon 168  Wunften, Srklahzukl 
147. 
Kreis: mM. Weildan, Chicago; ein Kreuz- 
Schluß ab 
er 3. Hethle, 26 20 gewon⸗ 
u Spiele mit 605 Puntt 


66. Pre 
67. 8% 
68. Pr 


reis: MR. — Sic; ‚628 gewon⸗ 


nene Runft 

eis’ $ KR Hohl, Milmautee, Wis.; ein 

Eaftein-Solo gegen 7 Matadore, 72 

Puntte, — l 461. 

69. Preis: J. C. Meyer, Chicago; 20 gewons 

nene Epiele mit 603 Bunt 

70. PBreid: R. 9. Qinımermann, Zlifalo, N. » 

627 ——— Bunt 
70%. zn Henry S *2 el, Pt. Wa 
„Wis.; ein hohes eprel mit 156 

> Shlußzadl 408. 

. Preis: A. E. Schnat, Milwaukee, Wis.; ein 
Kreuz-Tournee a — 7 Matadore, 64 
— Schlußz 

Paulſe ee 20 gewonnene 
ee mit 593 Kunft 

. Preis: D. Schindler, - Waſhington, Wis.; 
625 gewonnene Puntte 

.Preis: Auguſt Thies, Chicago; ein Edftein- 
=. gegen 7 Matadore, 72 Bunlte, 

&lußzabl 413. 

T4h. Melk, R. €. Stielow, Oma — 20 

gewonnene Spiele mit 586 nite 

5. Preis: A. €. — ———— 

Wis.; 623 gewönnene Puntte. 
.Preis: Robert Fleck, Er o; ein bobes 

Spiel bon 144 ° sundten, Iubanbi 402. 

Preis: 3. W. Hartung, let ee, Wis.; 
ein Areuz- Tournee gegen T Matabore, si 
Punkte, Schlußzabl 28 

. Preis: Herm. ange, Milwaukee, Wis.; 20 

ame Spiele 

. Kreis: Auguit Weiche, Milmaulee, Wis; 

622 Runtfte, 

. Preis: Carl Sergog, Chicago; Editein-Solo 

aegen 7 Matado 

. Preis: & Keinderg, Chicago; -20 gemwon= 

nene 

2. Fe ; Die Nichter, St. Louis, Mo.; 

Punkte 

82%. Preis: 9. Neube Chicago; hohes 

Spiel von 144 de 
83. Preis: ©. NRebitichel Öbicago; Schüppen» 
Tournee ge, 7 Matabor 
Preis: Chas. Goelig Ehicans; Schüppen- 
Solo gegen 7 Matado 
a Schuß, Chicago; 20 gewon⸗ 


ullrich, Cleveland, O.; 619 
Preis: Otto Klamm, Huſtesford, Wis.; 
Kreug⸗ Solo 7 


e * 

. Preis: Charles Loodman, St. Rouis, Mo.; 

20 gewonnene Spiele. 

. Preis: Peter Grojfe, Blue Island, IU.; 

619 ‚Bunte, 

3: 9. ©. Ban Leon, Detroit, Midh.; 
Spiel, 132 Puntte. s 

.Preis: Bi. Braun, Chicago; Schüppens» 

Tournee gegen 7. 

. Preis: —— yet SEEN 20 gemwon» 


ia 


ud 


— 2 — 
w w 


-] 
= 


m 


; Nreis: 
Kreuz-Solo ge gen 
. Preis: Ed. Reimer, 
gewonnene Spiele. 
. Preis: M. Neib, Milmautee, 
Bunte. ö 
. Breis: Adam Bed. Detroit, Mid.; bobes 


Epiel, 132 Bunt! 
. Breis: Aug. Enars. ‚Streater, IL; Echüp- 
— 20 Ye 


ven-Tourtee gegen 7. 
. Rreis: B. Weber, Trerife, 
wonnene Epiele mit 438 Bunft 
100. Preis: Rouid Kublemwind, Buffalo, N. D.: 
88 gewonnene Zuulie mit 19 Spielen. 
101. re M. cCormid, Blue Island, 
J ——— peden 6 Matadore, 84 
un e ukaa 
ee: George iſchmeier, Milwaulee, 
Wis.; 20 aew, Cpicle mit 426 Bunlten. 
102%. "Reis: €. Kublmann, Ehicaao; 616 ges 
konnene Punfte mit 17 Spielen. 
103. Breis: Baul Reit, Midhigan City, SAnb.: 
babes. Spiei mit 132 Punkten, Schluß⸗ 


0, I.: Ein‘ Echip- 


O ritwantee, Wis.; 20 


Wis.: 617 


3 

Preis: Demlitta, Chicago 
ven-Tournee gegen 7 Matabore, 56 Bunl» 
te ‚Schlußzabl 155. 

Preis: Chas. Edelmann, Saainaw 
Mich; 20 gewonnene Spiele mit 41 
Numtten. 
Preis: Mm. Dufold, Mtilwaufee,Mis.: 615 
gewonnene Buntte. 

— Charles L. Goetz. South Be 
Matadore, 


And.: Kreuaſolo gegen 5 
Puntte. Schlubzadl 483, 

108, Preis: mil wwittfaa, SKountain Cith, 
Run: 19 gewonnene Epiele mit 60 
um % 

109. Breiß: N. Handmann, Milmaulee, Wis; 


614 gewonnene Bunise mi iv wpikıcu. 
109%. — - B. Nochtigall. GE Ras 
hobes Spiel bn- 132 Runf» 


110. Rrets: Matt, Häniden, Chicago: Kerzen 
Tournee Negen ı Wiuiaduuk, #0 Yarssscı 
111. Breis: Qonis Vierb, Mihwantee: * ae 
tooımene Epiele mit 600 PBuntte 
112. Breis: . Midaclts, Chicago: 614 
gewonnene sun mit 16 Spielen. 
113. Rrels: W. Echröder, St. Louis, Mo.; 
Kreuz⸗Solo un 6 Matadore, 84 une 
Schlukaahl 852. 
RPreis: M. M. Jonas, Feluciao, Wis.: 10 
gewonnene Spiele mit 589 Punkten 
Vreis: Charles Bierwaldt. Miſwauee: 618 
gewonnene Punlte 
Vreis: Georae Rebin, Detroit. Mich.: Ein 
Spiel bon 132 Bımlten, Chlibsadl 


21 
. Rre FE: Ebicago; 40 PBuntie, 
a haoht 
— — ändert, tel, Wis.; 29 ae. 


G. B. Schert. Cbicago: 611 Punkte, 
i8: 8 — Sarbeh, IU.: Kreuss 
Solo gegen 


Kreis: Chas. Or. ebland. Milwautee: 10 


121. 
gewonnene Svpiel⸗ 
122. ® ©. D. — St. Charles, Mo.: 
Eckſtein⸗ 


ae rate 
4128. Rrei: Aobu gene, Edtcago; 
Spiel, 132 
124. Kreis: li Cbhicaao: 
Tournee gegen 
125. BPreis J Peuuer. Milwaukee: 10 ge⸗ 
wonnene Spiele 
126. web: Sharies IJ. Aubn, Ehicaso: 608 
127. Kreise‘ M, Niücndera, ©, Cloud, Mine: 
17%, WreiB:, aemonnene anle ——— 
a; 
128. See — Ge, . Zbeifen, Numneam, Mis.; 
129. ER, Fe nie De Rondon Rate, WiS.: Ho 
ie 
iß: * 5 Ste —— kee; Ed⸗ 
* —* Tour oenen 7, “banbl 239. 
131. Preis: U. "Sardmannı. Elain, Ik: 19 ges 
wonnene Spiele. 
132. —J a \ een ms, Bort Mafbinaton, 
138, Preis: „eo dei. Chicano: Areus-Solo 
134. Brei: „a E. Den, Chicago: 19 ae- 
138. er en Relin, IE; 604 


136, Breis: 


8, 
er 12°, Tg 


104. 


106. 


107. 
84 


bohes 
ula. 


ESicago: Sohes 
anapelß: And.: 


Ku 


| 188, 


139. 
140, 


141. 
142. 
143. 


Brei: 5 
Brei 


reis: 


Rre 
— Aigen 8 


Breis: > 3. Alm Ehicano; 19 
gewonnene "Goiele m ig Ba "Bunkten. 
u. ** * sen, Milwaulee: 602 


Frag: Mar € “en Chicago: Ein hohes 


* 


ve 8% Burke, 


13%. . die on ,d? —— De Let 


144, 
145, 


uenee gegen 7 Matab 
dei: N. Bıudelmann, Raßroffe, 
19 gewonnene Spiele 
ze: u‘. Bleamann. Ebicano; 


Wis.: 
601 


— — 


a Seele; > U. Stiehm, Chicago; Kreuz: | 


146. 
147. 


ur. a: 


150. 


150%. 
51. Breis: Adolob Haner, Milwaulee, Wis.: 


152. 


. Breis: * 
ur 
. Preis: James Kohn, Chicago; 19 gewon⸗ 
3 Vreis: 
. Breis: 
. Brei: 
. Breis: Ehas. 9. 
. Breis: 
160%. 


161. 


161%. Preis: Richard 


162, 


163. ® 


. Preis: 


1685. 


168. 
169. 


Spiel 
170. Stel 
nt 

171. ® 


. Breit: Aof. — — Mich.: Schüp⸗ 
173. 


174. 
175. 
176. 


77. Preis: 


178. 
179. 


180. ® 


181. 


181%. 


182. 
183, 
184. 
185, 
186, 


. Breis: 


Vreis: 


92. Preis: 
3. Preis: 


194. 


196. 


197. 
198. 


199. 


200, 
201. 
202. 
208. 
204. 
b 
204%. 


205. 
206, 


Fa: FR 
ee Ä 


Rott, Ebicano; 19 aeivonnene | 
Baul Kraufe,, Milwaulee; 
. 8. Francis, Chicano: Hobes 


ntte. k 
5. Müller, Chicano: Kreuz 

Eee a. 
Rederer, South Bend, Ind.: 


reis Sohn B. Bagoner. Grand Rapid, 
— 597 Bunf 

Preis: W. C. Korte, Ebicano; 
Eolo genen 6. 


Kreuze 


19 gewonnene Spiele. 
VPreis; Louis Micholfy, South Bend, Ind.: 
597 Buntte. 

Even⸗ Ehicano; bobes Epiel, 


Detroit, Mid.; 


12 
0 Zenaeman, 
Kreus-Tournee genen 


nene Spiele. 
Sobn U. Bruell, 


Gus. . Schliwa. Milwaulee, 
Kreua-Solo gegen 6. 
John — * Mendota. SU; 


19 gewonnene —2 
Weiffſe, Shebohyaan Falls, 
592 vVuntie 
ce 9. Forbad, — N. 9.: 
ne — 128 Punt 
W. 6 Milmantee, 


Preis Ei. 
i8.; Nreus-Tournee aegen 

Mich.: 10 
Schüb⸗ 


Chicaao: 593 


Punkte. 
Wis.: 


NR; 


: Mar Brood, Detroit, 
— Sviele. 
Beet, EChicayo: 
ben-Solo aegen J 
Breis: W. N. Tomneb, Quinch, AU.: 19 
geiyetnene Gi Spiele 
E. Lathan, Pelin, JU.; 589 
—— Levh. Chicago: hohes Soiel, 
128 Vun 
Vreis: Re "x. Diener. Chicago; 
Tournee gegene. 
Preis: E. DB. Mooned, Madilon, Wis: 
19 gewonnene Epiele, 
——— Plue Röland, AIll.: 
- Sutbatt Detroit: Schüppen⸗ 
19 


581 


Bunfte, 


Kreua⸗ 


. F. Zuerner, Milwaukee: 
e. 
Roui3 Eid, N. Milwaulee; 
e. 


steis: Mm. Drofh, Allegheny; Pa.; ho— 
bes Spiel, 128 Runlte. 


en⸗T —— 
reis: Henrhÿy 
Ice; 19. Spiele. 


gegen —— Milwau⸗ 


Wis.: 


576 
1— Milwaukee; 
Waulatuſa, Wis.: 
Ann Arbor, Mich.: 
0» 


Preis: 


579 Bırntt 

&tein, Chicago: Schuppen⸗Solo 
Breis: 

F. Hoffmann, Bort Wafhinston, 
Spiel, 121 Buntte. 

reis: 9. Schufat, Chicano; 19 Spiele, 
Schüppen⸗Solo gege 

Breis: R. Dantı, 

bes Epiel, Tao Runt 


ßreiä: BE Kueblwind, Buffalo, ND.: 
Preis: F 
gegen 6. 

D. Ublte, Eoutb Bend, And.; 19 
Cpiele. 

517 Bunfte. 
Preis: Leopold Grand, Chicago; Bobes 
Kreis: Chas. Kris, Chicago; Chüppen- 
Tournee negen6. 
Preis: E. Caurendaus, Chicago: 
Bunfte, 

Preis: Nobert 

Phil. — 

19 Spiele. 
N. 

576 — 
Preis: W. —— Milmaufee; 
Rreis: L. — Chicano: Schübpen- 
pen-Iournee geger 
Preis: W. 


neneben) ; 
Preis: 


— u (GWobnort nicht an⸗ 
19 Spiele. 
RN. A, Eittd, Dabenbort, Koma, 
* R. Kennett, Buffalo. N. 9.; 
ele 
Frank Dablmann, Chicago: 575 
J ®. Prannen. Teulonia, Wis.; bobes 
Spiel. 120 Bunt 
reis: HM. — St. Louis, M. 
Schüppen-Tournee negen 6. 
G. Schind, Chicago; 18 Spiele. 
Fred Hornded, Milwaufee, Wis.: 
574 Puntte. 
Weis: bil. 


N Lochmann, Chicaago: Herzs 
Sid F. Mobler, Milmaulee, Wis.; 
viele, 
Kreis: A. J. r bnern Milwaukee, Wis.: 
51 Buntt 
Eu — Ebicago; bode3 


Cpiel, 120 Bunt 
Preis: N. D. — Padiſon. Wis.: 
Mich.: 


Schüppen-⸗Tournee gege 
Preis: Guft. Kempf, —S 18 
Sviele. 
Preis: Aua. F. Hafner, Altoona, Ba.; 
511 NRunfte. 
Preis: Louis Ciefert, Mount Claire, AU.: 
Serz:-Eolo_ge 

F aegen Schultz, Milwaukee, Wis.; 

olpb Ruehlke, Buffalo, N. Y.; 
568 Buntfte 
Preis: Sen. Nautenbera. Buffalo, N.Y.: 
obe3 “viel, 120 Bunte. 

Charies Reterfon, Milwaukee, 
Wis.: Herz-Tournee negen 6. 


Preis: 
Preis: Carl Leder, New Vorf: 18 Cpiele. 
Preis: J — Kienehoft, Detroit, Mich.; 


reis: 
IS € 


Ss 
Mreis: 


iele, 
J— — Vierce. Detroit, Mich.: 567 


Vreis: Bea: Gottihalt, Chicago; 


e reis 8: 
ji Breis: 


. Rreis: 


h Preis: 


. Breis: 
, Rreis: 
vreis: 

tt 


. Breis: 


iele, 
h ale 


ele. 
$ Srcis; 08 Feee Rowich. Detroit. 


Punkt 
ßreis: Den, Gauk, Chicago; Hobes Cpiel. 


. Rreis: €. &. Birf, Chicago: Hera-Tournee 
genen 6. 

Be S. GSteinmüller, Milwaulee; 18 
St. Louis; 564 


B. 9. Wieder, 
Editein- 


18 Spiele. 
Edicano; 564 


8: 9. Leonardfon, Watertoton, Wis.; 
bobes Epiel, 112 PBıurnfte 
Louis: Hera⸗ 


E. Hartmann, 
— gegen 6. 
Elermann, Chicago: 18 Spiele. 
La Milmanfee: 562 Punkte, 
Victor Bunt. Weit Bene. Wis.: 
— — geaen 
18 


A. W. —E Chicaao: 
RW PMaufe, Shebohaan, Wis.; 
unite 
8 E ga Chicago: Gobes Epiel, 


Runtte. 
Solo gegen 


is: —*—— Engel, Chicaao: 
reis: Adolod Sturm, 


€. 


Breis: 


Epiele. 


— Haertina. Chicago: Eckſtein⸗ 
— gegen 6. 
ns a Henn, Milmaufee, Wis.; 
pie 
. Kreis. Kohn Mafon, Milmaulee, Wis.; 
560 Runfte. 
Henry J — Milmaulee, Wis.: 
Editein-Solo gegen 
Fred Vogt, Kuwautee Wis.: 
A ®. Saufer, Nefferion, Wis.; 560 

untt 
Chas. Codfon, Milmaufee; bobe3 

diel, 112 Bunfte. 
Kreis: A. H. Rrenael, Milwaufee, Wis; 
ditein:Zournee aegen 6. 

veis: 9. DD. Menper, Carber, Wis.; 18 
Mich. 


. Breis: Bob 2. BR Dubenport, Nova; 


een 
18 © 


237. 
238. 


239. 
240. 2 
241. 
242. 


243. 


244. 
245. 


246. 


247. 
248. 
249. 


Sreum@olo 9 neyen 
Send —S Milwaulee, Wis; 


pie 
reis: D. Araufe, Chica 559 Runtlte. 
Ü tie: ao Sopfäte, &hicago; bobes 


112 Puntte. 

Preis: . Hehe, Chicago; Editein- 

—— gege 

en k —ãA Dilmaufee, Wis.; 18 
e 

Rreis: 5. D. Edelmann, Saginaw, Mid; 


558 ntte,_ 
Preis: Seat, Challift, Chicago; 
Eolo 9 


Gas: 
is 


unfte: 


Kreuz» 


— Eee 


Xoelter, ei 3* 
Si 112 Suse 
u. 3. © — Chicago; X 
egen 6, Schlußzabl 385. 
S. Kattetet Milmantee; 18 Spiele. 
oledo, D.; 556 Punkte. 
—— Mnbaufee Wis. 


aurnee 
—— 


rei: i8: Fuss on 


KreuzESolo 


rlin 


Wreis Soon — Hortcan, Wis; 18 


251. 


iele. 
reis: 9. Sammerfhlag, Chicago, 565 


untte. 
251%. Brei: Guſt. —— Milwaukee; hohes 
Epiel, 112 Bunt 


254. 
255. 


257. 


5 * 
T 
d.; — 
V 
V 
7 
ae 
8 
DB 
= € 
R 
Spi 
250 
259. 


. Rreis Fred Fu —* Wohnort unbekannt; 
Seltei m Zournee gegen 6. 
re Henrh Se, Elebeland, D.; 18 
er €. €. MWiesling, Chicago; 555 
218: Louis — Milwaulee, Wis.; 
ug⸗ — en 5 

. Quarton, Algona, Ia.; 18 
ei: Emil Giliafm, Milmaufee, Wis.; 


554 Bunte. 
is: Amann, Chicago; hohes 
5 110 en Bis: 


a de, one; 18 
mes re, Vleveländ O7: 585 
Fi er u m 


* — — Eckſte in⸗ 
Serald, Valleh City, N. D.; 


+. Preis 
18 Ehie 
— © Linker, LaEroife, MWis.; 


1 Ru 


£ mei 2. " Santtiepen, &. Louis, Mo.; 


galh, FR 18 Spiele. 
hica 0; En Sr 


—— ge 

. Breis: 

+ Preis: Se 
Bunte, 

. Breis: M. Berdinand, Chicago; hohes 
Spiel, 112 sun te. 4 

. Reis: Fri Soeh, Chicago; Editein- 
———— gegen 6 

Meis Charles €. Miller, Beaver Dam, 
Wig,; 2 Oyiele 

eis: ®. 2. Dead, Chicago; 549 

Puntte. 

. Preis: M. €. Site, Milwaulee, Wis.; 
Kreuz-Colo gegen 5. 
Er, Haemel, St. Louis, Mo.; 18 Spiele. 
reis: €. * Bluhn, Dabenport, Ja.; 548 
Punlte. 

VPreis: Chas. dv. ——— mmanien, 
Wis.; hohes &biel, 112 Bunft 

. Preis: C. weaste, Chicago; Seftein- Tours 


nce gegen 

Breis: IT. Ehufat, Ehicago; 17 Spiele. 
2. Kreis: D. Wittels, Chicago; 541 Bunlte. 
N. Cbapp, Chicago; Kreuz⸗Solo 


550 


. Preis: 9. 
egen 5. - 
reis: Sranf Schweler, 3 17 Spiele. 

. Preis: Chas. LTuther, Muskegon, Mid).; 
540 Buntte. 

. Preis: W.Sprinabom, S Ind.; 
obes Spiel, 112 Bur 
reis: 3. Echuls, Buffalo, N. D.; Kreuz: 
Se egen 5. 

Preis: Car Hemste Chicago; 18 © & iele. 
Preis: Emil Neff, Belkin, IU.; 547 Bunfte. 


280. 
weis: 3 Srig Frohmanıı, Ct. Louis; Kreuz 
olo 


290. 

291. Breis: — Klier, Chicago; 17 Spiele, 
546 Puntte. 

291%. Breis: D. Pampel, Chicago; 544 Runfte. 


Der Damen:Sfatflub. 


Auf geitern Nahmittag mar nad 
dem Sherman Houfe eine Verfamm- 
lung von Damen einberufen worden, 
in welcher ein Damen = Statklub ge= 
gründet werden follte.. Da aber die 
Mehrzahl dey Damen, welche ſich für 
das edle Soft intereffiren, mit den 
Menzelrittern die „White City“ be- 
fuchte, fo fand ftatt der Berfamm- 
lung nur eine Befprechung ftatt. 

Belchloffen wurde, die fonftituiren- 
de Berfammlung in nächfter Woche ab- 
zubalten, und zwar wehrfcheinlich im 
Haufe von Frau Wm. Severin, 61 
Alice Place, doc wird die Zeit und 
der Ort noch genau befannt gegeben 
werben. Folgende Damen erklärten 
fih fchon gejtern bereit, vem Klub als 
Sründungsmitglieber beizutreten: Frl. 
Amalie Birk, Frau M. Keil, Frau N. 
Meishaar, Frau W. Klein, Frau F. 
Holftein und Frau Wm. Severin. Die 
Legtgenannte ift gern bereit, Damen, 
melche näheren Auffhluß münfchen, 
folhen zu ertheilen. 

Sn dem Sfatturnier für Damen, 
weldes am Sonntag Nachmittag ab-* 
gehalten wurde und an melchem nicht 
weniger als 72 Damen theilnahmen, 
errang Frl. Amalie'Birk den 1. Preis, 

— — — — 
Muthmaßlich ertrunken. 


288. 


Minnie Kiederer, Downers Grove, 


Sonntag Abend vermißt. 


Frl. Minna Kiederer, deren Eltern 
in Downer's Grove wohnen, wird ſeit 
Sonntag Abend vermißt. Man muth— 
maßt, daß ſie in Cedar Lake, Ind. 
ertrunken iſt. Die Unterfuhung ift im 
Gange. 

Am Sonntag machte Minnie mit 
ihrer Freundin Anna Stafford, Nr. 
2936 Jaſſamine Ave. DownersGrove, 
einen Ausflug nach Cedar Lake. Dort 
lernten die Freundinnen drei andere 
Mädchen und zwei junge Burſchen ken— 
nen. Man fuhr Boot. Letzteres ken— 
terte. Die jungen Burſchen und vier 
Mädchen, wurden gerettet. Sie be— 
haupteten, daß ſich überhaupt nur 
ſechs Perſonen im Boote befunden hät⸗ 
Be Minnies Börfe und ihre angeb- 
| tie durchnäßte Jade wurden gefunden. 
Diefe Sachen befinden fich im Befi 
der Eltern. Bon Minnie jelbft fehlt 
aber jede Spur. 

Die Eltern des Mädchens murben 
am Samjtag Abend von einer un 
befannten Perfon  telegraphifch be— 
nachrichtigt, daß ihre Tochter ertrunfen 
fei. Frl. Stafford fol auch ihrer 
Schmeiter, Frau Dr. K. Kozlomsti, 
bei der fie wohnt, geitanden haben, daß 
Minnie fich im Boot befand, als Tebtes 
res fenterte. 

%. ©. Carter, der'Sheriff von Late 
County, hat eine Uinterfudung ein- 
geleitet. 


feit 


Fürchten Unheil. 


Die Hundeplage verurſacht in Evanſton be—⸗ 
trächtliche Aufregung. 

Wie berichtet, wurde am Sonntag 
in Evanſton nach aufregender Hatz ein 
Hund erſchoſſen, der ſeinen Herrn, 
Windſor B. Chaſe, und deſſen beide 
Kinder gebiſſen hatte. Ehe das augen— 
ſcheinlich tolle Thier unſchädlich ge— 
macht wurde, ſoll es zehn andere Hun— 
de angefallen und gebiſſen haben. Die 
Girenthümer diejer Hunde find an- 
gebilch: W. H. Yohnfon, Nr. 1024 
Greenwood Blod.; U. Zohnfon, Nr. 
625 Chicago Ana; F. E. Letts, Nr. 
1014 Greenwood Blod. N. D. Harris, 
Nr. 1207 Maple Str; W. D. Dug- 
dale, Nr. 1010 Maple Une; WU. 
Lee, Nr. 1319 Lincoln Str.; Kohn 
Ludwig, Nr. 911 Madifon Str., und 
Frau 2. D. Parker, Nr. 1246 Maple 
Une. Die Hunde der beiden Johnfonz 
murben no am Sonntag abgemurfft. 
Die übrigen Köter follen heute erfchof- 
fen werben, falls die Eigenthüimer da- 
mit einberftanden find. Gollten die 
Herrfchaften aber Schwierigfeiten ma= 
chen, jo wird die Polizei darauf drin- 
gen, daß fie die Hunde in ftrengeren 
Gewahrfam halten. E3 ift nicht un- 
wahrfcheinlich, daß in Evanfton dur 
PVolizeiverordnung Maultorbzwang 
eingeführt werden wird. 


Am Schlaf: geitört. ' 


An einer Gasflamme gerieth heute 
früh die Holztäfelung der Küche im 
international Geneva-Klubgebäubde, 
Nr. 1—3 N. Clark Str.,;, in Brand. 
Mehrere Mitglieder des ausfchliehlich 
aus Kellnern beftehenden Klubs er- 
machte zechtzeitig und alarmirten bie 
Feuerwehr. Als lehtere eintraf, war 
der Brand fehon gelöfht. Er hatte 
etwa 6 Schaden verurjacht. 


— — — Na, wo ſtecken 
Sie denn? Sie waren fhon lange nicht 
ba; wenn Sie geitern gefommen mä- 
—* * n Sie aud eine .. 

,‚ ®üfhe u. f. m. 
——— Ick werd' mit og 
* einrichten ee 


80, Diennag, den 11. Zunt 1907. 


Muder And rührig. 


— Anträge auf Schaffung 
von Prohibitionsbezirken. 


Einheitlige Raten, 


ad. O’Conneli verlangt, daß Dergütungen 
für Gewährung von Ordinanzen nad 


feften Sätzen berechnet werden. — Aen- | 


derung der Gefhäftsregeln. . 


Kaum eine Situng des Stabtrath3 
vergeht, in der nicht ein Antrag auf 
Schaffung eines neuen Prohibitiong- 
oder Lokal Option = Bezirks geftellt 
wird, und in den meijten Fallen gehen 
die Anträge au im Stadtraih ohne 
MWiderjtand dur. So murden bor 
furzer Zeit vier Prohibitionsbezirke 
an einem Abend gefchaffen. Drei mwei- 
tere Anträge liegen dem Gtabdtrathe 
zur Entjcheidung vor, und ihre An: 
nahme wird vom Lizensausfhuß em- 
pfohlen. Die geftrige Situng des 
Stadtraths endlich brachte zwei mei- 
tere Anträge auf Schaffung von Pro 
bibitionsbezirfen in der 20. und 32, 
Mard, deren Annahme bei dem le: 
bergemwicht, das die Muder im Lizens- 
ausfhuß Haben, nahezu ficher tft. 
Dies ergibt in ſieben Stadtrathsſi— 
Bungen neun Prohibitiong- und Lo— 
fal Option = Bezirfe — ein Bemeis 
dafür, mie rührig die Temperenzele— 
mente find. Gehr zu gelegener Zeit 
fam daher geftern Abend der Antrag, 
daß die Kartenabtheilung eine Karte 
Chicagos anfertige, auf der alle Be- 
zirfe verzeichnet find, aus Denen 
Mirthichaften verbannt find. Die 
Karte fol in den Ausfhuhräumen 
des GStabtrath3 aufgehängt mer» 
den. Der Antrag fam zur Annahme. 
Die beiden Anträge für Schaffung 
bon Prohibitionsbezirten, die bon 
Monroe EStr., Laflin Str., Yhroop 
Str. und Kefferfon Part, bez. W. 55. 
Str., Alhland Ane., W. 59. Str. und 
Meftern Ave. begrenzt find,. wurden 
an den Lizensausſchuß verwieſen. 

.Ein Antrag Ald. O'Connells, daß 
der Ausſchuß für Vergütungen eine 
angemeſſene, einheitliche Rate feſtſetzen 
ſoll, nach der die Vergütungen an die 
Stadt für Gewährung von Gerechtſa— | 
men beitimmt werden follen, wurde an 
den Bergütunggausfhuß übermiefen. 
Ald. O’Connell hob zur Begründung 
feines Antrages hervor, daß die Zah- 
lung von Vergütung an die Stadt für 
Gemährung einer Gerechtfame nur 
eine indirefte Steuer fei. Alle Steuern 
aber follten aleich fein, und aus diefem 
Grunde fei e8 nur recht und billig, 
eine einheitliche Rate auch in diefem 
Talle feitzufegen. 

Mehr Klarheit. 


Der Leichtfertigfeit, mit der bisher 
oftmals bei der Annahme von Drdis- 
nanzen für Schließung von Straßen 
und Gäfchen vorgegangen wurde, ein 
Ende zu machen, ilt der Zimed eines 
Amendements zur Regel 50 der Ge- 
Tchäftsregeln des Stabtrath3, das ges 
ftern Abend auf Antrag Ald. Euller- 
tong zur Annahme fam. Derartigen 
Anträgen wurde bisher nur eine rein 
fahmännijche Bejchreibung des betr. 
Grundftüds, die dem Orundbudhe ent= 
nommen wurde, beigegeben, au3 ber 
nur die mwenigften Leute flug werben 
fonnten. Auf diefe Weife wurden oft 
Straßen und Gäßchen gefchloffen und | 
an Privatleute überlaflen, die einen 
bedeutenden Werth hatten, ohne daß 
die Stabt hinreichend entfchädigt mur= 
de. Das Anendement Alb. Euller- 
ton3 fieht nicht nur vor, daß die Be- 
[hreibung des betr, Grundftüds in 
polfsthümlicher Form gehalten fein 
muß, fondern aud, daß ein dahinge— 
bender Antrag eine Woche lang veröf: 
fentlicht fein muß, ehe er in einem 
Ausihuß zur Beratung Tommen 
fann. Außerdem muß er eine Woche 
lang veröffentlicht werden, ehe er pom 
Stadtrath angenommen werden kann. 

Auf Antrag Ald. Foremans wurde 
der Mayor ermächtigt, einen Ausſchuß 
von ſieben Aldermen ernennen, welche 
die Stadt Chicggo am Chicago-Tage 
der Nusftellung in Jamestomn, dem 9. 
‘uli, vertreten follen. 


Ald. Bennett, der Vorfitende be3 
Finanzausfchuffes, brachte zwei An 
träge ein, daß Steuern in der Höhe 
bon $29,869,149 zur Beftreitung der 
Ausgaben der jtädtifchen einfchl. der 
Schulverwaltung erhoben würden, 
und daß der Mayor und Kämmerer 
ermächtigt würden, Anmeifungen auf 
die Steuereinnahmen auszujtellen. 
Beide Anträge gelangten zur Ans 
nahme. 

Der vom Schulrath in feiner legten 
Situng angenommene Gefhluß, daß 
alle Gefuche an den Stadtrath für Be- 
willigung von Mitteln für Antauf 
von Grundftüden und für Neubauten 
zurüdgezogen werden follten, wurde 
borgeleat und an den Schulausfhuß 
beriiefen. 

An ben Finanzausfchuß ging ein 
Antrag Ald. Herlihys, daß 8 Kran— 
kenwagen für die Polizei bon ber FFir- 
ma Names Cunningham & Son an 
gefauft würden. 


— Aus der Schule. — Lehrer: „Wa- 
rum erflehte wohl Abraham Gottes 
Gnade für Sodom und Gomorrha?” 
—Morigche: „Er hatte fteden viel Ka- 
pital in Sedom und Gomorrha.“ 


Kleine Anzeigen. 


Rerlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent da3 Mort.) 


Brlangt: ijer, jowie ein Mann, am Boiler 
und ım Maichinenbaufe zu arbeiten. u ale 
ington Ein Engineer, Sillman’s, State und 


: Berfäufer um an Familien * dertau⸗ 
—5— ae Aug t Wine Liquor Eo., 
fe Weribfie an Une, — = 


— Junge au Gates. 1 1236 R. Galifornie. 


n einem Telephon - Zirkular, 


da3 am 8, Juni an die Mitglieber der „Allinoi? Manufacturer 
Affociation” gerichtet wurde und vom Sekretär unterzeichnet war, 
wird befannt gegeben, daß die Vertreter der Chicaggo Telephone 
Company dem Stabtrath3 - Komite, das fich mit der Telephon- 
frage beichäftigte, mittheilten, daß die Ihwebende Ordinanz 
der Chicago’er Comppany von einer Mehrzahl der Mitglieder der 
Manufacturers’ Ajfociation qutgeheigen worden fei. 

Aus den Berichten über die Berfammlung, in der die Petition 


borgelegt wurde, geht Herbor: 


Erjtend, daß die vorgelegten Petitionen Den unten ab« 
gedrndien Wortlaut hatten; 

3meiten3, daß diefe Petitionen von 460 Mitaliebern der 
Manufacturers’ Alfociation gezeichnet wurden, einer Mehrzahl der 
Ehicago’er Mitglieder, und daß die Zeichner die Bewilligung einer 
DOrdinanz für die Chicago Telephone Company unter annehms 
baren und gerechten Bedingnngen befürworteten. 

Die Bedingungen der vorgeſchlagenen Ordinanz ſind vom 
Stadtraths-Komite während der letzten 16 Monate er⸗ 
wogen worden und beruhen auf Empfehlungen von kompetenten 


Telephon- Ingenieuren. 
dienſt zu den 
ermöglichen. 


Sie ſollen 
möglchſt niedrigſten Preiſen 


guten Telephon— 


Wortlaut der Petitionen, unterzeichnet von Chicagoer 
Mitgliedern der „Bllinois Manufacturers” 
Affociation‘“, 


Wir glauben, daß der Stadt am Beften mit einem einhettfiden 


Telephon:Syftem gedient ift. 


Wir glauben, daß die Pläne, die bon der Chicago Telephone 
Company borgefhlagen find, gute Bedienenung. verbürgen, und daß 


durd) das Veftehen von mehr als 


einer Zelephon-Gefellihaft der 


Betrieb Fomplizirter, fodaß Die Koften höher und der Dienft fchledhe 


ter jein wird. 


Wir rathen daher dem Mayor und Stabtrath, 


diefe - frage 


fhleunigft durdy eine DOrdinanz zu regeln, die fowohl für die Chi⸗ 
cago Telephone Company, al aud) für die Stadt befriedigend ift. 

Die unterzeichneten Benuger des Telephondienftes in Chicago 
und den Pororten glauben, daß eine allgemeine Umgeftaltung des 
Telephondienftes in der Stadt Chicago zum Schaden des Publi: 
fums und ihrer eigenen Angelegenheiten wäre, und daß e8 bie Ab—⸗ 
fit der Chicago Telephon Company ift, Chicago mit einem erfiffaf- 
figen und vollftändigen Telephon-Syftem zu verjehen, das nicht nur 
für Chicago, jondern für da$ ganze Land benugt werden kann, und 
und befürworten daher die Unnchme einer Ordinanz, die der Chi- 
cago Telephone Company erlaubt, ihren Gefchäftsbetrieb unter an 
nehmbaren und gerechten Bedingungen fortzuiegen. 


Die Driginal-Unterferiften der obigen Petitionen fünnen von Yebers 
mann in den Geihäftsräumen der Gefellfehaft, Nr. 203 Wafhington Str, 


eingefehen imerben. 
Wunſch per Poft zugefchidt. 


Ein Abbrud der vorgefhlagenen Ordinanz wird auf 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da8 Wort) 


Verlangt: Dinner-Walter. Nachzufragen foglei. 
23 Ganalport Ude. 


200 Oft Ban Buren Str, 


Ein guter PBarbier. "Beftändige Arbert. 
Ede 18. Str. und Ganalport —TF 


Verlangt: VPorter. 


Verlangt: 
$13 die Wode. 

Terlangt: Guter erfahrener Yumge an Brot und 
Gates... 839 Welt 2. Str. 


Berlangt: ru an Röden. Stetige Arbeit. — 
962 Weit 21. Str 


Tüchtiger Ueberfeger für * theo⸗ 


Verlangt: 
fogifhe Schriften. Apr. U. €. B., 24 Schill 2 


9 @W. 12. Str. 
an Gates, 


Supper:Waiter. 
Aunger Mann in Bäderei, 
tr. 


Verlangt: 


Verlangt: 
54 W. 12.. 
Verlangt: Junge an Cales. 


Verlangt: Mann in Saloon. 


970 GEipbourn Ube. 
986 Elpbourn pe. 


Starker Yunge an Gales, 
193 Oft Fullerton Ave. 


Verlangt: Morter, ledig, der etwas Bartenden 
fann umd ftetio if. Muß im Kaufe fhlafen. — 
Spreone, 40 State Str. 


Berlangt: 
fahrung haben. 


Verlangt: Zwei Jungen, über 16 Jahre, in Bäüdes 
rei, Labels an Brot zu fliehen. 75 Ciybourn pe. 


Verlangt: Starker Yunge Büderei. 154 
Spouthport Abe. 


Welterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
187 Enter Str. 


= Eu und 
el 


in 


Berlangt: 
und Boiler zu bejorgen. 


Aunger Mann 


Berlangt: 
Boefeld, 


Vorter⸗Arbeit. 


: Borter * —2*8*8 früh 5—9 Uhr. 85 
BB DEN Une. 


Berlangt 
pro Mode. 


Verlangt: Erfahrener Porter. Mub etinad bom 
Partenden verftchen und gute Referenzen haben. 
89 die Woh: und Ward. Nur ig = Mann braudt 
nachzufragen. A. Kern, 332 Dt North Ave. 


Ein Wpeiigreiner 3 Neparaturen 


Verlangt: 
mith & Son, 


und neue Wrbeit. 
Davis Str., Evaniton, 

Verlangt: Mann, VPierde zu _heforgen.e 
Lohn und Koft. 157 0 Armitage pe. 


ang Aunge, in Bädrrei® zu arbeiten. Outer 
1570 Armitage Ave. 


Onter 


Berlangt: 
Sohn und Kofl. 
Barbier, auter Mann, dauernde Be: 
fhäftigung. 129 RN. Weftern Une. 


Verfangt: Worter für Saloonarbeit. 73 Melt 
Weihingten Etr. 


Deutiher Mann als Peinat-Deteftive. 
126 State Etr. 


Berlangt: Aelterer Mann, der ein gutes im 
mwüniht mit beicheidenent Lohn auf einer Heinen 
Farm in der Vorftadt. Anton Stoed, Dommers 
Grove, Allinois. 


Verlangt: 


Verfangt: 
Rachzufraden Simmer 1417 


Verlanat: unge von 14-16 Jahren in Upothele, 
einer mit Erfahrung bevorzugt. 1 > Lincoln Une. 
Junge an Brot. 1667 Lincoln pe, 

Berlangt: Aumger deutiher Mann, um auf 
Nierde aufzupaifen und am Milhiwagen zu helfen. 
Rordiwellede Fiftb Ave. und Madiſon Str, Bait: 
ment. Zw.ihen 3 und 4 Uhr. 


Beslangt: Reinlicher, älterer Mann —E Barten⸗ 
der und Porterarbeii. 345 Elpbourn Abe. 


Guter Anuge, das Geigält zu eriers 
ba, 537 RN. Weltern Une. 


— t: Mr Ben ‚ Gnntmetet, u. 


Verlangt: 


Berlangt: 
nen. ©. 


—— et für allgemeine Wagenarbeit. 


„Pizlongt: Cie Aunee an Brot zu arbeiien. — 
— — U =|; 


Muß Grs |. 


Berlumgt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort) 
— —— — — — —⸗ — 


Berlangt: Yunge, um das Graveurge 
lernen. Bacher & & &., 21 Fir U Ave BE 


——.. 


ei ee he ee 
Verlangt: Gute beutfche Baufchlofier. 
Urditecturalf Iron Works, 18 gie se ze 


Verlangt: Laufbur u erfragen: 
Spaulding’ Apenue. ns — ei 


a 
Verlangt: Mann, um in Stall zu Helfen. 713 


Racine Une. 

Ein kä 
& helfen. $6 und 
enter ne. 


Berlangt: Ein Yunge an t. 
— Ave. — * 


Ein guter fiarfer Yunge Am 
493 Welt Chicago Abe. um 


Verlangt: Barbier. 629 Weit North Une, 
BVerlangt: Waiter, 185 Melt Lake Straße, 

ini ren eher Ahnen RE 
— Guter Wagenſchmiedaehllfe. 9 Rord 


— 


Verlangt: Mann, an Brot 


* a d Une, Ede 


Zagarbeit. 485 


Berlangt: 
Bäderet, 


Derlangt: Gordon Freebers. Mpan . 
2 und 4 Euftom Houfe Place. som en 


— weiter Barleeder, 
er. L. Hoerdt, Belmont und 


erlangt: TER mit Erfa ung an Gale$ und 
—— Oft Belmont , nahe ourn, 


Sinnen Eee 
Verlangt: 2 nes urheR, dere Store tenden 
lann. 8 e Str 


Berla Abp m. 3 € 
— — 85 e— — 


b R 
ug — —F le : 


— 


—— 


** 
ger Urbeiter. 


Verlangt: Ein quter Mann für loon⸗· Arbeit 
der auch Wierde beſorgen kann. 


linger, 4008 
Aſhland Une. dimt 


Berlandt: Welterer Mann, um Pferde und 
gausarheit 4* 4 oder auf Farm gu arbeis 
en 


an a 
genten für —— Jos 


modi 
— 7 und 


Berlangt: 
Zn Hoher Berdienft. Wamen — 


Verlangt; sa ae 
Board. 5 W. A 


Berlangt: Eir 
tiren. 13 — * Ta 


8: Br Urbeit. — — J 


— 


um Ginztehen, Saar: 
72 * ver 1 
mo 


" Berlangt: —— 
ürften und Badebfirft 
ohne Beichneiden. 3 Wasalt 


er t: Ein Yunge in Bäderel, Xagarbeit. ns 


and Avenne. 
Tagen fan Suter Bladimith 
fhlagen fan 


n. 5847 Albland Aven 


—E Mann, Office rein rer viele Por: 
ter3 für Saloon? und Hoteld, $10-$12: Diuner- 
maiter $1, Rellneriehrlinge, Yarmerd, Geusmann 
bei * us 855, und verihied. and. Arbeiter. 50 
Ar e Wisconfin, =”, ed. 1% Lafalle Sir. 


—— Ein junger Manır ald zmeiter Bartens 
der. Garrid 


Cafe, 18 Randeiph Strabe. 
Verlangt 


t: Erfahrene Zaayerı Sant. ©. ...: G. 
Daube, €. Madifon S 


Verlangt: Ein deuticher Linotype a = re 
Demokrat, Dapenpor Dapvenport, Yoma, 


„geriangt: Ein, See —— — für euberbais, Be 
Yne.: 2.  SEprim BE 


Berfangt: m gehn Dr Geods 
fer. 37 6. Rerth | 37 6. North ne — — 


— — —— — 
Se DE matten — 


und 


vr 000 REDEN 


— 
(Bortietung auf der 6, Seite.) 
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Wefentfiche Belriehsverbeerung. 


Um ben Andrang der „Eleinen Anzeigen“ beffer bewältigen zu Tönnen, 
bat die „Abenbpoft” ein 


| Schaltbrett 


aufftellen Iafjen, mittel3 beffen die telephonifche Verbindung mit allen 
Zmeigen be3 Gejchäftes hergeftellt werben kann. 


Neun eigene Dräbte 


ober jelbitftändige Qeitungen werben e3 möglich machen, die Erpebition und 
bie Redaktion während der gefchäftigjten Morgenftunden zu erreichen. Wer 
eine „Leine Anzeige” durch den Fernfprecher einzufenden, ober ber „Abend> 
poft“ und „Sonntagpoft” fonft eine Mittheilung zu machen miünfcht, 


braudt nur 
MAIN 1498 


anzurufen. Er wird dann fofort mit einem ber freien Drähte ober mit 
berjenigen Wbtheilung verbunden werden, mit ber er in Verbindung treten 
il, Niemand wird zu warten brauchen, bi3 ein Draht wieder „frei” ges 
morben ift, denn e8 werben zu gleicher Zeit neun verfchievene Gefpräche mit 
ber „Abenbpoft” und „Sonntagpoft“ geführt werben fünnen, und die junge 
Dame am „Schaltbretir" wird burch einen einfachen Handgriff dem Uns 
rufenden einen freien Draht zur Verfügung Stellen. 

Die 


Anzeigen-Annahmeitellen 


Me über. die. ganze-Stabt verbreitet find, werben in Folge biefer Einrichtung 
bie ihnen übergebenen „tleinen Anzeigen“ ebenfalls bebeutend fchneller und 
Teichter an bie „Abenbpoft" und „Scenntagpoft” jenden künnen. Ihnen ſo— 
wohl wie dem ganzen Publitum ift eine weit beffere telephonifche Bedienung 
gefichert. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Yunger deutiher Mann fucht ftetige 
— für irgend eine Beſchäftigung. 585 South⸗ 
port Ave. 


Geſucht: Arbeitswilliger junger Mann fucht ir» 
EU ftetige Urbeit. Wiejenberger, 30 Elburn 
de. } 


Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


wers'. — „The Chorus Lady.“ 
lonial. — „Sifty Miles from Bofton.* 
rrid. — „The Three of US.“ 
i i8. — „Man_of the Hour.“ 
er, — „Mib' PRocahontas,* 
era Houje. — „XTattoved Dan.“ 
pera Houje. — “Captain Gare» 


EEASTAE 
See no 


. 


. — „Gumberland, ’61.* 
onzert ‚jeden Abend und Sonntag 


3 =<e 
NrS-= 


Geſucht: Bäder, gute zweite 8 an Brot und 
Cates, kann am Ofen arbeiten, ſucht ſtetigen Platz. 
119 LaSſSalle Ave., Löhmer. 


Geſucht: Deutſcher Farmer, 36, in deutſchen und 
amerikaniſchen Muſterwirthſchaften thätig geweſen, 
tüchtiger Ader- und Viehwirth, ehrlich, ſucht lei— 
tende Stellung. Adr.: P. 890 Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann münfht Plak auf 
gelfarm über Sommer, um die Incubatorzudht Tens 
nen zu lernen. 9. Schiller, « S03-5 Kenjington 
ME — * Avenue. 

Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


je, — Konzert jeden Abend und 


ittag. 

. — Ulerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 

Part. — Allerlei Attraktionen. 
i: Part. — Allerlei Attraktionen. 


mnzoB 


(Sortjegung von der 5. Seite.) 


Gefucht: Aunger Bäder, friih eingewandert, fucht 
Stelle an rot. 4349 Wentworth Abe. modi 


Geſucht: D 
in Stadt oder Land. E. Erdmann, 671 


Verlangt: Schs gute Verfäufer. Den pafjenden 
Perſonen ift Gelegenheit geboten, mit einem großen 

» SFinanzeInftitute in Verbindung zu treten, jich_Da= 
duch eine regelmäßige Kundjdhaft mit einem Eiits 
tonımen zu jchaffen, weldhes nur Durch perjönliche 
- Fähigkeit und XWrbeifsiwilligkeit begrenzt ift. Der 
Vorzug wird jolchen gegeben, ‚die Erfahrung im 
Verlauf von Büchern, Gebenspetficherung, oder Al: 
tien haben. Gute Referenzen verlangt. Zimmer 403 
Nector Building. ſodido 


Junger Carpentergehilfe ſucht Stellung 
rchard Str. 
ſamodi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Ar— 
beit in Bäckerei. Adr.: Sandor Kovacs, 165 Center 
Avenue. modimi 

Geſucht: Zugereiſter Deutſcher mit kaufmänniſchen 
Erfahrungen, des Deutſchen Volniſchen und Rufſi— 
ſchen in Wort und Schrift mächtig, ſucht irgend wel— 
che Anſtellung. S. Klodinski, 593 Holt Ave. modifr 

Geſucht: Ein Butcher, 
kann, ſucht Stelle im Butcher Shop. Ein Mann, 
der Painten kann, ſucht Stelle in Paint-Werkſtatt. 
208 88. Str., Dauphin Park. modi 


Geſucht: Deutſcher Painter, Calciminer, 3 Jahre 
im Land, ſucht Stelle. Brun, 575 Orleans Str. 
modi 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann, 
Jahre alt, jucht Stelle auf einer Farm. 1% 
Mohawt Str. modi 


Geiucht: Junger Dentiher fucht Arbeit In Fabrik. 
Offerten erbeten unter Adr.: M. 618 Abenppoft. 
modi 


Gejuht: Guter deutfher Peann jucht Stelle, um 
Nierde zu beforgen. 156 R. Desplaines Str., Ed 
Auſtin Avenue. modi 

Geſucht: Ein alter, ordentlicher und 
Mann wünſcht leichte 9: 
in Farmer-Haushaltung behilflich sein, 
312 % benbpof. 


Berlangt: Ein guter Wagenpainter, 452731 
State Straße. 


Berlangt:  Larpenters, Wabrikorbeiter, Eheleute, 
Kanitors, Worterd, Bartenders, Müpdchen für allers 
lei Arbeiten. Zimmer 3, 159 E. Waihington Str. 

Perlangt: Netter Mann zum Bartenden und auch 
gewillt :ft, jich allgemein nüßlic zu machen. Zu ers 
tragen Mittwoch, 242 Orleans Straße. 


Verlangt: Schuhmader, ftetige Arbeit. 54 Fyifth 
Avenue. 


Berelangt: Lediger Gärtner für Privatggriea,— 
Nahzufragen nah 5 Uhr Abende, 1846 Roscoe Str., 
nahe Evaniton Avenue. sm Yılıido 


Berlangt: Engineer für Yleine Vorftadt-Maffer: 
mwerf3: Anlage, Mann mittleren Alters bevorzug:. 
Anzufragen bei Frank Frederick, Riverſide, AU. 


Verlangt: Junge unter 18 Jahre, in der Bäckerei 
zu belfen, etwas Grfahrung nöthig. 464 W. 12. 


Str., nahe Centre Ape. reinlicher 


würde aud 
Adr.: ©. 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. mobimi 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Buchhalter und Korrefpondent [Inst 
: Etelle, 5 Jabre alt, befte Kenntnifje der deutichen 

und franzöjiihen Sprade und Kenntnifie der eng: 
+ Lifchen, der im Erportgeichäft thätig war und im 
| Rechnen mit engliidem Gelde bewandert #ft, beite 
ı Bildung. Adr.: G. 324 Abendpoft. 


Gefuht:  Bartender, ehrlih und nüchtern, fu t 
ftetige Stelle, wenn möglich ——— 207 Soft Br 
Straß dimido 


Ein deutſcher Butcher, ein Jahr im 
Sand, fucht ftetigem u Rage erbeten oder fels 
‚ ber voraufpreden bei Sriftof Keller, 18 Boiton 
Avenue, 3. Flat. 

©  Gefuht: Derbeiratheter Mann mitt Erfahrun 

ſucht Stelle in Sommergarten oder Saloon während 
des Abends, u Nahmittags und Sonntags 

, an der Nordjeite. Adr.: &. 8. 159 Abendpoft. 


Gefuht: Deuticher Schloifer mwinfht Stelle in 
 Meparaturihop. Stetiger Plak. 942 George Str. 


En, 
Gefaht: Deutiher Barbier t fteti Ib 
889 Fi 94. zug ſucht ſtetigen Platz 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Maert.) 


Verlangt: Ehepaar, Frau muß Köchin jein. $50. 
120 2a Salle Straße, Zimmer 5. 


Etellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges Ehepaar fuht Stelle als Janis 


Gefudt: 
f tor, Keine Kinder. 570 Wells Str., Buebler. mot 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen für einfaches Nähen. Nacdyus 
frogen im IUmbrella:Store, 57 State Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen 


in Thees und 
Kaffeeftore. Guter Lohn, Ol W. 


Belmont Abe. 
dimido 


Verlangt: Dame als Graminirerin in Xafchens 
tuheFabrit, fähig die Stelle der getan ein zu⸗ 
nehmen. Antwortet per Poſt mit Angabe des de— 
wünſchten Lohnes. Adr.: P. 868 Abendpoſt. 


Verlangt: Finiſher und Maſchinenmädchen an 
Weſten, ftetige Urbeit. 594 W. North Ave., nahe 
Zeavitt Straße. 


Verlangt: Derkäuferin für WBäderet. 
mwauftee Ave, Anzufragen 551 W. Chicago Ape., vor 
9:30 Morgens. Beginn der Arbeitszeit 8 Uhr. 


Keen heiligen regnen keieneniminheniensenn een 
Gefuht: Yunger Hufe und Wagenfchmied t 
Stelle. 1008 Weft 19. Ste, 1. a 


se — 
Geſucht: Friſch eingewanderter deut 
ſucht ei 17 Fifth Ave. — 


Geſucht: Ein deutſcher Junge, WM Rahre al pt 
j Eu als Porter. oder fie Stollarbe a —X 
t. 


Geſucht: Schloſſer, 5 Aabre alt, fucht dauernde 
Stellung in Schlofferei oder Kabrit, Gohlte, 186 
Ban: Buren Str. dimido 


Geſucht: Bäder erſter Klaſſe an Brot und Rolls, 
auch Cakes, ſucht Arbeit als Vormann oder allein. 
Zablocdi, 620 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Schloſſer ſucht Arbeit. Iron MWorksman, f 
' 357 Gmerfon pe. dimi 


Geſucht: Anſtändiger Junge wünſcht die Gate: 
| bäderei gu erlernen. Bitte zu fchreiben: N. Fran: 
gen, 714 Oft Belmont Abe, : 


Gefucht: Deutscher VPorter wünſcht irgendwelche 
Beihäftigung. 942 Georage Str. 


—56 Erfahrener Mann ſucht Stellung in 
Wöoleſale Wein⸗ und Liqueur⸗Geſchäft. Q. F. 
! 69 Beelboven Vlace. diml 


Geſucht: Erſter Klaſſe Hart- und Weich⸗Löther, 
wchtiger Arbeiter. ſucht dauernde Beſchäftlgung. — 
146 Larrabee Str. binten. 


——— Ein nüchterner Mann ſucht Stelle als 
Vorter. 442 Larrahee Etr. 


Geſucht: Junger Bartender, verheirathet, ſucht 
—— nüchtern und ehrlich. Müller, ie ; 
arrabee Er. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle, um das 
en und Ralfomining auszulernen, & Müls 
fer, 567 Sarrabee Etr. 


— a a ea 
Gefucht: Plafterer fucht Arbeit. 137 Emerfon 
Ave. dimt 


dimi 


Berlangt: Mädchen für Hofen zu nähen. W Gt3. 
das Paar, Hoffman, 355 Welt Ohio Straße. dmpo 


Berlangt: Mädchen zum Cinmwideln und als In: 
pektorinnen,, miüjjen 16 Jahre alt jein. Sohn $4.00 
Die Woche; gute Gelegenheit zum Avanciren. 
Wiebolpdets, 
831—945 Milwaukee Upenue, 
Berlangt: Erfahrene Verläuferinnen für 
omeftics, 
— * I s 
andſchuhe. 
Ehmudfaden. 
Wieboldts, 
931—945 Milmantee Ave. 
Verlangt: Näherin, um Kleidermacherin zu helfen. 
Tyler, 211 N. State Sttahe. — 


heiten 

Verlangt: Mädchen in Suit Caſe Fabrik zu ar— 
beiten; guter Lohn. Eilver & Eo., 246 Kinzte 
Straße, nahe State. 


Perlangt: Grfahrenes Mädchen für Bäderladen. 
Unbadh’s Bade. 1134 Milwaukee Ave. dimi 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Umände— 
tungen an Damen-Röden und Jadeis. Stetiger 
Dlat, auter Lohn. 244 E. North Ave, M. Jacobs 
fon. modimi 


Saußarbeit. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine —— 
dim 


Geſucht: Junger Wagenmacher von 21 Jahren Sl Dayton Str. 


fucht Stelle. P. Schram, 75 Southport Ave. 


"Gefuht: Alter Mann fuht Stelle für Porter in 
Saloon für eine Heimath. 123 Wells Str, 


Verlangt: Ein Mädden für — Muß zu 
Hauſe ſchlafen. 324 Wallace Str., Store. 


— — ——— — 
Verlangt: Bieites Mädchen. $ pro Wode. — 
1492 Wellington Str, 


PVerlangt: Mädchen für Küchenarbeit, 


"GSefußt: Ein junger Deutfäer von 17 hren 
ſucht ſetigen Platz in Baderei, etwas Erfahrung, 
oder Saloonarbeit. 133 Willow Str. 


port Ave. 
Gelfucht Ein ſtarker Junge an Cables ſucht ſtetigen 
ß Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
er er Ben DM 92 Canalport Ave. 


Gefucht: Schmiedhelfer fjucht ftetige Urbeit. 375 Derlanat: Röcin für Meflaurant. 19 Wifth pe. 


Gipbourn Ape., binten. b Ude. 

: Ein j t Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

— ——— Heiner Familie. Muß etwas emolifh ſprechen. 170 
Eugenie Str., 2. Flat. 


217 Glebeland Apdenue. 
Geſuchtz Zwei Männer fuchen Arbeit als Tagldh⸗ 
h Verlangt: Cine gute Köchin, nur gute botzufpres 
a En An en. pe: P. BL Wbenppofl imt 


"  Gejucht: Frifch eingewanderter junger Mann — 

n Y Verlangt: im Saloon, feine Sonntagar⸗ 
| — 8 — beit, 1. di Str., Bajement. a. 
ar uht: Deuticher gelernter enbauer, lz⸗ Verlangat: Deutſch⸗ ungariſche⸗ Mädchen ge: 
; ei Ben Sios "5083 Raufina — BEER RRSerHRiN: Pr Oft 2. Place, Habe Bram 
x m 0 k 


ſucht Stelle für 


Perlangt: Gute Mädchen für Teichte Hausarbeit 


nat: Bartender. Iedia, ehrlich, nüchtern, zu: au Den. 365 9. Seiman, Moe, nahe Gumboldt 
ehlu Sart. ‘ ° dimi 


tſein ,‚ Sucht. Stellung, 
RE reits 


4 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit * 
lleiner Familie. 4310 Grand Bivd., 1. Flat. dim 


Verlangt; Mädchen für zweite Hausarbeit, leine 
Wäfche; guter Lohn. R. Pid, 874 Pine Grove Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
ober ohne MWälche. 1728 Kenmore Abe. dimdo 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, bie 
gewillt ift den Sommer über nah Lafe ReiortS zu 
— 338 Wabaſh Ave., 5. Floor. Stewart Hark» 
orn D. 


Verlangt: Mädchen für HauSarbeit, muß etivas 
engliih jpredhen, guter Lohn. Mrs. Collins, 2398 
Kenmore Avenue. > : 

Verlangt: Wittwer ohne Kinder fucht alleinftes 
—* Frau zur Führung des Haushalts. Vorzu—⸗ 
prechen Abends. Engineer, 719 Elt Grove Ave. 


Verlangt: Zweite Rödin. 9 5. Halfte Str. 
Berlangt: Junges Mädchen, bei leichter Kausar 
beit zu helfen. 3743 Andiana Ave., 2. flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5613 Prairie Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Gejegtes Mädchen oder Frau für Heine 
amilie, Rorort Chicagos. Gute Stellung. Abr.: 
. 885 Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 14 Yahre, bei 
ausarbeit zu helfen. 898 Zripp Upe,, nahe North 
ve. dimido 


erlangt: Ein nettes, fleikiges Mädchen für 
ausarbeit in bejierer amilie. $6 bis $7. 328 
. Baulina Str., nahe Harrijon Str. 


—— Deutiche Köchin. Guter Lohn. 200 
W. 12. Str. 


Verlangt: Zweite Köchin. 299 W. 12. Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 789 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen al8 Aufwärterin in Reftaus 
rant. 81 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gefirrwafcherin, fogleih. $6. 6808 
Wentworth Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
33 Eming Place. 

Verlangt: Köchinnen, zweites Mädchen, 100 für 
Hausarbeit. 343 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen, beit Hausarbeit zu helfen,— 
8. Rojenzmweig, 3727 Grand Blpd., 1. Flat. 


 Perlangt: Röcin für Meftaurant. 810. Sonntags 
frei nah Dinner. 14701, Odden Ave. 


” Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kochen, Wa: 
ſchen, Bügeln. $. 1856 


elmont pe. dimt 
Verlangt: Erfter Klaffe deutihe Köchin. 167 Of 
Madifon Str. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit, Keine 
MWäfhe. Keine Kinder, Guter, Pla und Lohn. 
1842 N. Glart Str., Store. dimt 

Verlangt: Guteg Mädchen für Hausarbeit, mit 
Gmpfehlungen. frifh eingewandertes, muß_ im 
Hauie ichlafen. Nahzufragen 112 S. Halfted Str., 
Reftaurant. s 


Berlangt: Deutiches 
— Beſter Lohn 
acine Avenue. 


Mädchen filr allgemeine 
und keine Wäſche. 256 
dimido 


Verlangt: Ein zweites Mädchen, guter Lohn; 
zwei in der Familie, nur Dentihe; muß fliden. 
4312 Grand Blpd., Flat 3. 

Verlangt: Mädchen für die Küche. 
AUve., Reitaurant. 


Perlangt: Nunges deutiches Mädchen, bei Teich: 
en $ — zu helfen. Gutes Heim. 2244 Lin⸗ 
coln Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit in Kleiner Familie Muß gute Referenzen 
aufweijen. 64% Sangamon Str. 1. floor, binten, 

im 


— 


Garrid Cafe, 


110 Eiybourn 


Verlangt: Griter Klafie Ködin. 
103 Nandelph Straße. 


Berlangt: Gine Köchin in einem kleinen Som— 
wer:Refort. Nechzufragen 360 WM. Lake Str. 


Verlangt: Mädchen fitr allgemeine 
Kleiner Familie. 2. Panama, 201 MW. 


usarbeit in 
iviſion Str. 
Verlangt: 


unges Mädchen für Hausarbeit und 
Bäckerladen. 


3) MWeft 2, Str. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
Kleine Familie. 201 Fremont Str. 

Verlangt: Mädchen, 16 biS 17 Jahre, bei Hausar: 
beit zu belfen. 1018 Cit 51. Str. 


Verlangt: Cine Frau in mittleren Aahren für 
leihte Hausarbeit und mit nah Spycamore, YU., zu 
> Vitte vorzuiprehen: 8 Wells Str., Mrs 

aurer. 


Verlangt: Köchin, um aufs Land zu gehen mwähs 
rend des Sommers, Heine familie; guter Lohn. 
Beite Empfehlungen verlangt. NRachaufragen 05 E. 
46. Straße, nabe Grand Bonleyard. dimi 


Nachzufragen Morgen Vormittag. 
Verlangt: Gute deutſche Köchin in einem Som— 
mer-Reſort zu kochen. Antwortet ſofort. Adr.: M. 
635 Abendpoft. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie; gutes Heim. Vorzufprehen nah 6 Uhr. — 
1829 Datvale Ave. KR. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit in 
tleiner Familie, gutes Heim, Deutich-Ungarin bes 
vorzugt. Young, 90 Gatalpa Court, 1. Floor. Ende 
der Metrop. Logan Square Hochbahnlinie. 

Verlangt: Mädchen von 14 Xahren, bei 
Sausarbeit mitzubelfen. 1189 Lincoln Avenue. 


der 


Verlangt: Ein anftändiges Dienftmädcden in guter 
Heiner Familie. 272 €. BDipijion Str. 
‚ Verlangt: Nettes junges Mädchen für Küchenarbeit 
in Saloon. 50 Wells Straße. , 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. feine Mäfche; 
guter Kohn. 108 Wells Etr., nad 6:30. 


erlangt: Frau, verheirathet, für Hausarbeit, 6 
Stunden den Tag, amerikanische Familie; guter 
vn ——— drei Tage. 108 Wells Str., 
Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
mitzuhelfen. Vanderboſch, 
Flat B. 


bei Hausarbeit 
366 Cleveland Avenue, 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
129 Grand Avenue. Benjamin. 


Verlangt: Mädchen für ewöhnlihe Hausarb 
einer Familie. 4412 Ent u & nn 


Verlangt: Erfahrene® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 4 in der Familie; fein mwajchen und 
bügeln; für zwei Monate aufs Land zu geben. — 
€. 2. Jones, 1097 Winthrop Upenue, 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Stellen fus 
en; jchöne Pläte und guter Cohn, Anyufragen bei 
Snrigbt & Co., 21 Weit Sale Eir., oben. Deuticher 
Glerf in der Office. 2lmaididojalm 


— 
Verlangt; Köchinnen, Mädchen und Frauen finden 
immer Mätze für alle Arbeiten; Vrivai- Geſchäfts 
häuſer und, Sommerreſorts; koſtenlos; gute Haus— 
hälterinnenſtellen immer auf der Lifte. Strelom, 
ülteftes deutfches Stellenvermittelungs-Bureau, jest 
120 2a Salle Str., 3. 5. Xelephon: Main 2717. 
16mat,dojadi,im 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutfches oder jchwedifches vorgezogen. Mub lompes 
tent fein, 2 in Familie, Guter Lohn. 3836 Grand 
Zivd., 3. Flat. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. Mrs. Lowenberg, 5182 
Prairie Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; keine Wäfce. Nahzufragen 1474 
Roscoe Str, 1. Floor, nahe Kalfted Str. mdimi 


en a a 

BVerlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
einer Familie, auf dem Sande; $12 per Monat 
und freie Hinfahrt. Adr., mit Alter und Erfahrung: 
€. S. Hamm, Purdy, Indian Territory. mdimi 


Verlangt: Erfahrene Waitreb, ftetig. Schmidts 
Reftaurant, 644 N. Clark Etraße. modi 


Verlangt: Mädden für allgemeine KHausarbeit. 
45 Aſhland Bivd., 2. Floor. mobi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 8 und 
Board, 185 Blue Island pe. mobi 


Deutihes Mädchen für —“ 
ve. 


Verlangt: 
Nachzufragen. 5407 Wabafh 


Hausarbeit. 
modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner Wa+ 
milie, fein Fochen. 6035 Eentre Ave. modi 


Berlangt: Mä en oder Frau für Küchenarbeit in 
Refaurant. a umaute Avenue. * modi 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau⸗ 
rant. 814 W. Diviſion Etr. modimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
teine Waſche. 1700 Milwaukee Ave., J1. Floor. moi 


Verlangt: Madoen für allı emeine usarbeit. 
952 Wet 67. Straße. ' e ” jomobi 


W. Fellers gröhtes deutfcheamerifaniiches Bermitts 
Iungs: Inftitut, 586_N. Clark Str. — offen. 
Gute Vlaͤge uind Mädchen prompt beſordi. ute 
Haus hälter innen immer an Hand. Tel. Rorth — 

* v 


Stellungen fuchen: Frauen und Mübchen. 


Unseigen unter dieier Mubrit 1 Gent das Wort.) 
— —ñ— — — nn m nm —— 


Geſucht: Geübte Schneiderin ſucht noch mehr Ar⸗ 
beit in’s zu nehmen, Sceminary Une, _ 


Gejuht: Mädchen iucht Küchenarbeit. 


Reine 
Sonntagsarbeit:- 347 Welt Chicago Ave. 


(Unzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


ee 
eis Rockin ————— 
trahe 


—— von 4-7. Mıs. Geajar, 3817 &. Halited 
Gefuht: Tüchtige Köchin t Stell 
fund oder aud Fe en im Re urant zu 


ne 
—5 für lurze Stunden keine Sonntagtar 
beit. 837 Elſton Ad., nahe Pauline, 2. Fiai. 


eine DATEN. m: 
Gefudht: Selbftftändige Köchin fjudht Stellung in 
Sommer:Refort oder Sarten-Reftaurant. Adr.: M. 
611 Abendppoft. i 

Geſucht: —R———— Mädchen ſucht Haus- 
— Bitte perſonlich vorzuſprechen. 38 Fulton 

t. 


für Buſi⸗ 


Gefucht; Deutiches Mädchen juht Stelle für al: 
gemeine Hausarbeit. 862 Weit 21. Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle I 
Hausarbeit. Kann kochen. Gebt au in Saloon für 
Küchenarbeit. 4019 Armour Une. 


Gejuht: Tüchtiges Mädchen juht Stelle als Ge- 
fhirrwajcherin in Reftaurant,. 74 N. Paulina 
Str., Othello Taul. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stellen 
für allgemeine Hausarbeit. Können kochen, waſchen 
und bügeln. 811 N. Ridgeway Ave. 


Geſucht: Anſtändiges älteres Mädchen wünſcht 
gute Stellung, auf tleines Kind aufzupaſſen, mo 
noh ein anderes Mädchen gehalten wird. 252 Cars 
penter Str., linfer Hand. Becl. 


Gefuht: Deutihes Mädchen iucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Kann einfah fochen, 4828 
Juſtine Str. 


Geſucht: Junges deutihes Mädchen. juht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte perjönlich vorzuiprehen. — 
812 Eiybourn Abe, 


Gefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle als 


j —— Bitte perſönlich vorzuſprechen. 64 Perry 
tr. 


Gejucht: Deutfces ftartes Mädchen judht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte perjönfich borzuiprehen. — 
1239 R. Afhland Ave. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stellung für 
Hausarbeit. Friih eingewandert, 2531 W. 44. Str. 

Gefuht: Deutihe Frau jucht ‚mi äfche in’3 Haus 
zu nehmen. 146 Xarrabee Str., hinten. 


Gejuht: Deutihde Frau wünſcht Waſch— 
Reinmah:Pläge. 3 Gardner Str. 

Gefuht: Frau nimmt Wäſche in's Haus, mit 
oder ohne Bügeln. 322 Larrabee Str., Mrs. Beder. 


Gefuht: Deutihe Frau wünjht Mäfche in’s Haus 
zu nehmen. % Sullivan Str. 


Geſucht: Gute Wafctrau fuht Pläge zum, Was 
fhen. Bitte perfünlich vorzufpredhen oder zu fehreis 
ben. 40 Orhard Str., hinten, 


Geſucht: Junge Frau fucht Stelle, Office reingus 
machen. 15 Howe Str. 


Gefugt: Gutes Mädchen fucht Stelle. 8. 
Garfield Ape. 

Gejudt: 
Stelle als 
terin. U. 


und 


372 


Junge gebildete Oeſterreicherin fucht 
Stüge der Hausfrau oder ald Kaushäl- 
DB. 35 Ubendpoit. dimi 


Geſucht: Eindewandertes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle bei Kindern oder für leichte Hausarbeit. 16 
Jahre alt. 84 Mohawk Str. 

Geſucht: Feine Damenſchneiderin ſucht Plaz. — 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 157 Emerſon ger 
imi 
Platz 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunch-Köchin ſucht 


in Saloon. 44 Wells Str., 2. Floor. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen juht Arbeit im Sa; 
loon oder Neftaurant, wünjcht zubauie zu jchlafen. 
148 Dayton Str., hinten. 

Geſucht: Deutihe Frau jucht Stelle für mafchen 
und reinmachen. Render, 300 Hudſon ve. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche in oder 
außer dem Hauſe. Wegner, 88 Orchard Str. 

Geſucht: ur Frau fuht Pläge zum wachen 
außer dem Haufe. 116 Burling Str, 


Geſucht: Deutfhe Frau ſucht Wäſche in oder au— 
ber deni Hauſe, aͤuch reinmachen. 18 Fremont Str. 


Geſucht: Deutiche Frau ſucht Waſchen und Rein— 
machen in und außer dem Hauje. 39 Fremont Str. 


Geſucht: Eine Waſchfrau ſucht Waſchpläßge. 34 
Fremont Straße. 


Geiucht: Drei deutiche frifch —— —— 
* Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſel— 
er borzufprechen, 135 Sheffield Ave. €. Fiedler. 
Gejuht: Deutihe Frau ſucht Wafchpläke in oder 
außer dem Hauje. 8 St. Michaels Court. 
Gejuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen. 298 Blad: 
bawf Straße. 


Gejuht: Deutihrungariihe Köchin jucht, Stelle in 
Saloon, fann aud engliſch tochen. Bitte ſelber vor⸗ 
zuſprechen, 60 Rees Straße. 


Gejucht: Junge Frau ſucht Waſche und Däus reini⸗ 
gen in Privathäuſern. 10 Hinſche Str. r 


— — — — 


Geſucht: Waſche ins Haus zu nehmen. Anfragen 
die ganze Woche, 48 Uhland Straße. 
Geſucht: Haus hälterin ſucht Platz 
120 La Salle Straße, Zimmer 5. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Beſchäf— 
tigung; fann gut loben; Sonntags frei. 202 Grand 
Qpe., 2. Flat, Baranopis. modi 


Geſucht: Zweite Köchin ſucht 
Ehort Orders mahen. Adr.: D. 


in County. 


Stelle, Tann alle 
8. 102 Abdpoft. 
modi 


Gefucht: Zivei deutihe Frauen fuchen Wajspläge 
und ‚Stellen- zum Hausreinmaden. 5424 Shield! 
Une. 10jn1w* 
EEE 


Perſönliches. 
(Anjzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Worrt.) 


United Brotherhood vf Carpenters and Joiners 
cf America, Local Union Nr, 419. Dienſtag, den 
1]. Juni 1907: General-Verjammmlung. Wxbl der 
Beamten und TDelegaten für das nädite Halbjahr. 
zes: Urabftimmung über die Berihmeljung der 
Woodmworkers mit den Garpenterd, Keiner darf 
feblen! Im Auftrage der Union, Ernft Tpielte, 
protof. Sefretür, 466 Haftings Str. ins—ı11 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zim. 06-7, jammelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftubl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip 

Ahtune—UAdhtung! 
Widtige Mitthbeilung 
für Brautpaare, 
welche in nächfter Zeit beirathen und einen Haushalt 
gründen iwollen. Geil. Mittheilung Yhrer Aprefie 
unter Chiffre M. 613 Abendpoſt. 9inlw. 


Ale Manrerarbeiten ſowie Meparaturen 
Schornfteinen bejorgt Frant Habel, 67 
Straße, Harlem. 


Klavierſtimmen, 81.20 für neue Kundſchaft. Lang⸗ 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. White 
l4maididojalm 

Window Shades gut gemadt, billigfte Preife; 
zıomete Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
566 Wells Str., nahe Rorth Ave. Zei. Lincoln 1697. 
Zmzjajodido* 
out und billig. 
Sjulm&t 


an 
Madiion 


Carpenter, Reparatur:Arbeiten, 
Mor. PB. 812 Wbenppoft. 


UmyaugsS = Rotiz! 
Ronrad Rider, Real Eftate und jyire 
Broker, ift umgezogen von 6%6 W. 18. Str. na 
1188 ©. St. Louis Une, Chicago. linim 


ee es —ñ— — — 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


nfurance 


Heitathägefug: Intelligenier, 33:jähr., ftattlicher 
Geihäitsmann, Chrift,  öfterreichtiher Oberoffizier 
0. D, fucht gebiidete, jpumpathiihe und bermögende 
Dame beliebigen Standes, chrbarft kennen zu lers 
nen. Nur direkte und detaillirte Briefe erbeten. 
Kdr.: 8. 43 Abenpdpoft. 


Heirathsgeſuche Zwei Freundinnen, katholiſch. 
angenehmes Wcubere, bäuslih, gebildet, möchten 
> bebuf3 Berheiratfung die Belanntichaft mit 
radem Manne machen. Briefe bis 15. Juni unter 
Udrefie: G. 321 Abendpoft. 


Heiratbsgefug. Aunger Mann, 8 Jabe, 
angenehmem Werkern, mittelgroß, drüben Gejchäftss 
mann, bier KSandwerter, jucht die Belanntichaft ei: 
ner anftändigen Dame zmed3 Heirath. Wenn mög: 
ih mit etwas Vermögen. Bild erbeten. Adr. 4. 
86 Abendpoft. 

Heiratbsgefuh: Gebildeter deutfcher Geihäftsmann 
in den beiten Werhältniffen lebend, ttwer mit 
einem gut erzogenen 4jährigen Knaben, wünſcht die 
Bekanniſchaft eines erfahrenen, ehrenhaften nit uns 
bemittelten Mädchen die dem Rinde eine Mutter fein 
will zweds Keirath zu machen. Diskretion verfichert. 
Adr.: M. 645 Abendpoft. ſomodi 


von 


Dachdecker u. J. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents „das ort.) 


F. DBeder’s Asphaltum Ready as &o,, 
1510—12 Milmaufee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des eije3; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt vom 
sit auf Euer . Bedingungen: Baar 

en. Schreibt um nähere Uns: 

lägen, die unentgeltlich geliefert 

. Zelephon: Humboldt 1828. Hmailmt 


gt Eucr Dah beihäbigt? Ihr fünnt ein bejieres 

ud billigeres: a mmen, als indeln oder 
Bravel, von der borated Ready Roofin um. 
‘ ncoin 


de. — TO. Breen Baar oder auf 


limg*2 


11. Juni 


RE — 


Aüngeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wert.) 
Großer Räumungsperlauf von allen Sorten bon 
Möbeln, Kochöfen, Gijendetten und Haus haltungs⸗ 


* Sur ar ines Geichäftes und dur 
‚Dur rgr ung meines j «3 unb bur 
die —— des Umbaues verurſachten 
Storungen, müſſen wir große Partien von Möbeln, 
welche ich von einem britanten, der fallirt hat, 
für 50c am Dollar gelauft habe, für beinahe den 
halben Preis losichlagen. Darunter find Ciienbets 
ten in allen Größen für 9; Matragen, $1.48; 
Drefiers mit großem Spiegel, $6.48; Sideboards, 
8.8; ihöne Stühle mit hoher Lehne, 69c; Imre 
tiihe, 85.95; Kombination Bücerichränte, 89.8; 
Buffets, $16.00; —— — garantirt, zu $14.75; 
Kinderwagen zu ‚ und eine große Auswahl von 
Garpet3 und 9x12 Rugs, von $9.98 aufwärts. — 
Paar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn „she 
franf feid oder nicht arbeitet. 20mai,mdmdofr* 
Botjihen, 19 E. North Ape., nahe Halited Sir. 


Habe erft fürzlih meln Heim von 14 Zimmern 
zum Betrage. von über $5000 ausgeftattet mit mo: 
dernen und bochfeinen Möbeln von allerbeiter Oma- 
fität, und bin jegt durch unnorbergejebene Umftände 
gezwungen, alles dieje Woche ohne Rüdjiht der Ko: 
ften zu verjchleudern — Mahagoni Parlor Suit, fo: 
ttete 8150, Mahagoni-Lederftühle und Schautelftüple, 
türfifcher Schaufelituhl, türfiihe Gouh, Mahagoni: 
Bücher ſchrank, Bibliothels tiſch, prachtiges Eichen-Eß⸗ 
zimmer-Set, Buffet, Porzellanihrant, Meifingbetts 
ftellen, Royal Wilton und este NRugs, türkifche 
Rugs, geihliffenes Glas, Pric-a-Bric, Mahagoni: 
und Eichen: Drefier® und Chiffoniers, Damenpult, 
Davenport, Delgemälde, Gardinen, Draperien etc. 
Werner unjer prächtiges bocjeines Mahagoni Up— 
rigbt Piano. Wenn Ahr neu möblirt beginnen wollt, 
Haus’ zu halten, jo fönnt JYhr diefe Gelegenheit 
nit verfäumen. Spreht vor zu irgend einer Zeit 
die ganze Woche. 3482 Rhodes Xne. fodido 


Zu verfaufen: Ein guter Kochofen. 948 Divers 
jey Boulevard. 

Zu_verfaufen: Waft neue Möbel, wegen Verlafjens 
der Stadt; fait neu; 534 Sedgwid Str., 2. Flat, 
R. 8. 10jmimX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Umänderungss®erfauf nur dieie Woche — Leine 
Unzahlung, 385 den Monat. 

2 — Steinways zu $100 und $120. 

12 Chaje Piano? zur Räumung, je $187. 

3 Fliderd wenig gebraudt, IS—KT5.. 

Und viele andere Uprights und Equare Bianos 


bon $10 aufwärts. Anx 
PB. A. Stard Piano Co. 4-06 Wabaih Une. 
BB NR. 


BVerfchleudere mein pradtpolles Piano. 
Lincoln Str., nabe W. Chicago Abe. 


Zu verkaufen: Sehr feine Cremo Violine, Toftete 
$150, — mit 375. 157 Emerſon Ave. dmi 


Nur 825 für jchönes Square Piano, $5 monatlich. 
Aug. Groß, 592 Wells Straße. llinim 

Mu verichleudern: Prachtvolles Upright Piano. 
$1%0. 2 Monate gebraudt. 3091 Lincoln Ape., nabe 
Salfted Str. 


£ Muß verkaufen: Upright Piano, bilig. 62 Beach 
Ave., Ede Nord Spaulding. WBmaidojadilm 


$60 kaufen elegantes 350 Upright Piano, mit 
Garantie, baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. mbi 


Derlajie Stadt. Muß jofort verfchleudern, gutes 
u Upriebt Piano, $70; ichöner, voller 
„incoln ve, nahe Halited end Fullerton Blod. 

5inim&t 


»ierde, Wagen, Hunde, Bögel m. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Kaufe Pferd und leichten Waren, nicht über $3. 
dr. Kabel, 67 Mapdifon Straße, Harlem. 


— —— 


Sõ laufen gutes 1000 Pfund ſchweres Abliefe⸗ 
rungs-Pferd; 580 1100 Bund jchwere gute Mähre. 
300 Sedawid Str. 


Zu verfaufen: Ein familienpferd, Robert Lange, 
Florift, Elton und Roscoe Str. 


Zu Taufen aejuht: Fin Pferd und Harneh Top 
wagen ınit Thüren, Front und Nüdjeite offen,/ oder 
Eandyiwagen. Ede Kinzie und Mood Str. 

Zu verfaufen: Milhmwagen, billig. John Strider, 
702 Addijon Npe. 

Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 — 
Driving-Pferde und ſolche für irgend ein Geſchäft, 
auch Farm-⸗-Stuten, von 85 aufwärts. Probezeit ge: 
eben mit Garantie. J. Straubß, 1197 Milmaulee 

denne. 22mz33mX 
Zu verlaufen: infisiged® Buuggy, fo gut wie 
neu. John Gerts, 1718 Gary Place. 5inlmXt 


KRaufs- und Berfaufd-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aulius Bender 
Chicagoer Hauptquartier. für 
Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und PVerlaufsraum: 230-—232— 
234-3368 BW. Madijon Etr., Ede Peoria EStr. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frühjahrs-Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store⸗ und 
Officesfyirtures für irgend ein Geſchäft zu den 
niedrigften Preiien, 1 

Wir fabriziren neue Firtures auf furze Notiz. 
AUnihägungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 


——— garantirt. 
Julius Bender 
20232234- 236- 288 W. Madifon Str., 
Peoria. 


Ecke 
Sap*X 


_—— 


Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Unenue, 
nahe Halfted Straße, 
verkauft alle Sorten von Ladenskinrihtungen, als 
Grocery:, Butcdher:, Bäder:, Schneider: und Drug: 
ftore8 etc., etc., zu dem alferbilligften Preije. Che 
Ihr Tauft, jprecht bei mir bor 1003*% 


Chas. Bender 1719-131 Wells Str. 
Phone 1442 North. 
Spezials®erfauf von StoresfFirtures. Wir haben als 
les was zur Einrichtung von Groceries und Mar: 
tet3, Apothefen, Gonfectioneried, Zigarrenläden, Dry 
Goods, — — — Putzwaaren⸗ 
läden, Juwelierläden, eſtaurants und Eiscream 
Parlors nöthig iſt. Imziondido6m 


Zu vertaufhen: „Hiftory of 6 Nations of Europer 
in 6 Wänden, und „Memoirs of Napoleon“ in 4 
Bänden für Orcheiter- Trommel. Bither jind fo 
gut wie neu. Nachzufragen Abends oder Sonntag. 
Kohn Zieh, 1646 Fillmore Straße, dimi 

Zu verkaufen: Billig, Store Fixture. 879 Weſt 
Volt Straße. ; 

Zu verlaufen: Eine HeineSchmetterlings-, Käfers, 
Vogel: und Mufheln- Sammlung. 1813 R. Chrt« 
ftiona Ave, nabe MW. Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Billie,_ wenn sofort genommen, 
tollitändige Qutheriyop-Einrichtung; berfaufe aus 
einzeln. 1973 N. Clark Str., nahe Addifon. dim 


GroßerBargain! Alles neu, Sodafountain, 3Shom: 
cajes, 2 Eounters, Eisbor. 6 Tifhe, 1 Dep. Stühle, 
1 neue Waage, die $110 werth iſt. Sofort alles ges 
nommene $550, wertb das dreifache. Fragt Morgens 
9 Uhr, 294 Elpbourn Upvenue. 


Zu verfaufen: Eine aute Ginrihtung für Candys 
Store oder Büdereigeih’rt. Billig. 348 W, Chicago 
Une. * modi 


Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Von dieſem unzweifelhaftem Angebot und unſerem 
wahrhaft einzigen bog den erſten Fitmen begun⸗ 
ftigten Spftem zur jnellen erfolgreihen Unterftü- 
gung Eingewanderter und Stellungslojer bitten ji 
durh_ zmwanglofen Bejuh baldigft zu überzeugen: 
Die Bebördlih privilegirten und Diplomirten Aelte⸗ 
ften Engliihen Sprad:Inftitute EChicagos. Haupt: 
office: 363 €. North Ande., Ede Larrabee Str. (Bant: 
ebäude). Geöffnet Vorm. 9 bis Ubends 10 Uhr, 
onntags 10—12. Damen und Herren! Wir zahlen 
1000, wenn  unjere jchnelle und —— Lehrmes 
tbode noh wo anders in Amerifa eboten werden 
tan, und $1000 Jedem, der einen Kurjus bei uns 
ebiolvirt und Engliih nit gründlid und vollloms 
men erlernt bat! Preife von 50 Cents in 

ölf Stunden. Voller freier .Probemonat! Bezahs 
ung ganz nah Wunfd. Unbemittelte Loftenfreil 
Beglaubigter Duartalsbericht, Projpelt, fowie Nas 
men und Mdrejien don fremden Schülern, melde 
täglih zu uns übertreten! Dr. ®. $. „gomnart, 
Superintendent, Dr. Douglas und Dr. Wbitman, 
Aiiiftenten. Alle obgleih geborene Wmnerikaner 
ipreden iche gut Deutic. linimd 


Bermeiden Sie weitere PVerlufte an Zeit und Geld! 
Lernen Sie „nerfettes“ Engliih nah 
unfern wiffenjhaftlihen „iabrelang“ erprobten 
LSehrmetboden. $3 monatl., aud 50 Et3 wödentl.— 
16 Stumden! — Tags und bends, au Sonntags. 


— Die Deutih:Ameritanifchen Brivatfhulen — 
Nahmeistih „Aelteiten" m. Erfolgreiditen, in 
Ehicago, gegründet 1892. Brof. John Siebe, Dr. 
%. ®. Cambridge, amerilanifche bebörblih geprüfte 
Lehrer; auch Vorbereitung zum Angenieur-Gramen. 
Referenzenlifte auf Wunid. _Sculgebäube: 373 
Sarrabeeftr., „dicht“ an Rortb ad 

Sin, fa,jobido, Im 


Englijhde Sprade für Herren ober 
Damen, in Kleinklajien -und privat. fowie Bud 
halten umd Kandelsfächer, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Yufineh College; gegründet 1890 
von Prof. George Xeniien, 1067 Milwaufee Ape., 
nabe Tincoln Str. Tags und Übende. reife mä- 
hig. Beginnt jeht. N. YIenffen, Brinzipal. 

2lapjadido* 

Klavierftunden, erfolgreihe Methode befonders für 
Unfänger. Mib &. Sappel, 368 Sremont Str. 


Aergtliches. 
Ameigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wore. 


mme Frau Yergler, 546 Waſhington Blyd 


® 
SEES |e 


Ton. 391 » 


A ET 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


faufen Bäderei und Grocery, feiner Badofen. 
gan ——— Str., Armitage Ave. Gar. 
r dimidofrfa 


Zu verlaufen: Päderei, lleine Miethe, Einnahme 
i ö 13 dis 2%, ein Pferd und Wagen. 
Re Prag a: P. 86 Ubendpoft. 


t : Delikateffen:, Grocery:, Bäderei-, 
Re Bigarrenftore. Guter Berfaufsgrund, 
Mieihe 518. 38 Howe Str. 


gi verfaufen: Eine gute und feine Bäüderei; mer 
fol zu faufen jucht, fannn vorjprehen 465 Met 
Diviſion Straße. 


Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des 
fig. EdsGrocerpftiore mit Perd und I 
lige Miethe. 137 Dayton Str., Ede Biji 


dimi 


Geihäfts, bil: 
Ru en, bils 
Sir. 

dimi 


N a nie 

abe MO Saloons, 5 Delifatejiens, 10 Grocerp:, 
5 Vädereien, 3 Butcherſtores zu verfaufen. Reelle 
Bedienung. Kommt, überzeugt Euch. Fragt Mor: 
gens 9 Uhr, 294 Cipbourn pe. 


— — 


feinen Delilateiſene, leichte 
Grocery⸗ Zigarren⸗Store. Gute Einnahme garan⸗ 
tirt. Gegenüber von großer Schule. 4 feine Zins: 
mer mit Laden, $l4 Mietbe. 47 Eugenie Straße. 


— — 


$185 laufen ſofort 


3300 taufen eine alte danktbare Candy- und Pre— 
3 S aarantirt. Grund: Ausgebrannt. 
9 N. Wood Str., dinten, oben. 
gu — 33 Zimmer Roomingbaus, WVo. 
das Doppelte, wegen Abreije nach Deutſch— 
177 NR. Clark Str. 
Zu verkaufen: Futters und Koblengeichäft, ſowie 
2 Yotten umd 2-ftödiges Framehaus; qute Gegend. 
1744 Weft North Avenue. 4indidojonim 


9 Kannen Milg-Geicäft. gu er: 


Zu verlaufen: : 
jomodi 


fragen. 149 Indiana Str. 
Zu verfaufen: Store und Bool:Room mit vier 
Rooltiihen. MR6 Elybourn Abe. iinimXt 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermietden: Im Buib Temple— 
Ede NR. Glart Str. und Chicago Abe. 
PilltardHalie, Buffet und Cafe. . 
Keine befiere Gelegenheit auf der Nordfeite. 
Dir Mann, der fein Gejhäft verfteht und eine Leaſe 
ſicherſteüt, erhält einen niedrigen Preis. Kommt 
fogleih. €. €. Spotswood, Agt., Tel. North 1181. 
1lin,im& 


Zu vermietben: 5 Zimmer Wohnung für rubige 
Familie. $10:.0. 151 Southport Ave, nahe Cly—⸗ 
bourn Avenue. 


Zu rermietben: Store, nabe Hohbahn-Station. 
1854 R. Marijbfield Ave, Ede Roscoe. 

Zu vermiethen: Store mit jchöner Wohnung, paj- 
fend für Parbierftube. 17% N. Aibland Une. ddſa 


Zu vermiethen: I3sgimmer Flat, $9.00. 1543 Brad» 
leg Place, nabe NR. Halſted. 


Ein 5 Zimmersflat, Dampfheis 


Zu vermiethen: ı 
1533 Addifon Str, 5inlwæ 


zung, Miethe 827.0. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u vetmiethen. Nettes, Iuftiges Zimmer, mıt 
Koft, wenn gewünfht, in Meiner Mamilie; nahe 
Hohbahn und Straßenbahn. 1710 N. Albany Ape., 
2. Flat. 


Zu vermiethen: Zimmer mit jeparatem Gingang 
bei anftändiger Frau. IM W. Randolph Str. 

Zu vermiethen: Echönes möblirte® Frontzimnter, 
Gas, Bad, mit oder ohne Board, für zwei Herren, 
oder Wittiwer mit ein oder zivei Kindern, jchöne 
Yard; gute Carverbindung. 26 N. Halfted Str., 
1. flat. difrie 


Zu vermietben: Hübiches Frontziimmer bei finder: 
lofem &hepaar, Board auf Wunid. Schmidt, 254 
N, May Straße. dimi 


Deutih:ungariihe Frau fucht zwei Roarderd. — 
146 Larrabee Str., binten. 


u vermietben: Neues möblirte® Frontzimmer.— 
112 Vedder Str., nahe Zarraber. 


Ungarifch:rumänifches Ehepaar wüniht Boarders. 
132 Daston Str. 


Zu vermietben: Schönes Frontzimmer, mit Bord, 
wrtes Heim, billig. 456 Cleveland Ape., 1. flat. 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer, 223 und 225 
Of Ohio Straße. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. Abends borjpres 
chen, 908 Leland Avenue. 


Straße, 2. Flat, vorne. modi 


Bu vermiethen . Hübih möblirte Zimmer, einzeln 
oder doppelt. 480 Welt Van Buren Straße, oben. 
tun, ImX 

gu vermiethen: Möblirte Zimmer für Männer, 
81.25 d. Woche, nebft Kochgerätben. 26 au ge: 
tarlım? 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu miethen geiudt: Ein alter Mann fucht zwei 
Zimmer. 11% Wrmitage pe. 

Zu miethen gefuht: 4_Zimmer Flat an Nordieite, 
feine Kinder. Adr.: MT NR. Haliteo Str. Mes. 
Molnar. 


Zu mietben gefuht: Junger Mann fuht Zimmer 
mit Board bei fleiner Familie oder Mittfrau, 
NRordweltieite bevorzugt. Adr.: 2. ®. 99 Abendpoft. 


Brillen, Augengläjer. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wott.) 


Brillen, Auaengläjer.—Unterfuhung frei. —Künit: 
fie Augen. —Gtablirt 1868. 8. Manajie, Op: 
tifer, 8 Madtion Straße. Wm;*’X 


Gefunden und Verloren. 
nzeigen unter biefer NRubrif 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Kurzes lobfarbige® Damen-:Yadet, am 
Sonntag, im Riverview Park. Bitte gegen Belob: 
nung abzugeben: 1097 MW. 21. Blace. 


— — — — — — — — — 


— Finanzielles. 
(Unjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erſte Hypothelen zu verfaufen: Geld zu verleihen 
u niedrigen Zinfen. Offen Abends. B. ©. Clier, 
392 Sedgwid Straße. Maſadido 


Wunſche Anleihe von 80000 auf Grundeigenthum 
werth 818, 000. Adr.: B. W8 Abendpoſt. TinimX 
Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentfum und 
Fauen. Miedriger Zinsjuß. 
Sicere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebaute3 Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und NRandolph Etraße. dine x 


Zu leihen geſucht: “2 auf gute Sicherheit. — 


sum 


Ad.: M. OD. 5 Abendpoft. 


— 


Zu verleihen K00 bis 82000 auf 
(bebaute3 Grundeigenthum), abjolut privat. 
M. &R Übendpoft. 

€. 6. Pauling, 12 La Sale Sir. — Grite 
Hppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
nıedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*X 


erfte Mortgage 
Apr.: 
dimido 


Grundeigentbums- Darlehen zu 6% ohne Rommii: 
fion oder Anmaltsgebühren. Beter Ban Biifjingen, 
pierter Floor, 172 Of Waihington Str., Ede Fiith 
Avenue. Wape 


Geld zu verleihen auf Norbiweftieite Grumdeigen: 
tun: von Privatmann zu, niedrigen Ainien, ohne 
KRemmiffion. Herman FFid, 1093 Hape Str., Rogaır 
Square. 24mailm& 


Zu verfaufen Grfte Sppotbeien auf bebautes Ehi= 


cago Grundeisenthum. Geld zu den niedrigiten Ra= 
ten. Richard U. Roh & Co, 95 — — 
5ia 


AL: Terjonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten — bei Greenebaum Sons, Nordoitede 
Glart und Randolph Str. Map*t 


Darlehen auf zweite Gppothelen auf Grumbeigens 
thum prompt bejorgt; 22 der regulären Raten, — 
Henn & Robinjon, 112 S. Elarf Str., —* 

MApex 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen umter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Geld zu verleihen — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. 

Wir lajien_ die Waaren in Eurem Beiiz. 
Wenn Yhr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Lie billigfien Raten in Chicago. 

Wenn Jhr nicht doriprehen fönnt, füllt diei 
Blant* ans, jhidt ihn nah meiner Office und “der 
Agent wird jofort vorjprechen und a toftenfrei 

mit Eud beiprechen. 

Dane: 2: 0a * 
Adrejie..... — ———— 
Gewünſchte Summe ..... 
Auf Sicherheit von.......... 
Wann vorzuſptechen 

A. Freuch, 


9 TDearborn EStrabe, Zimmer 45, 
Telephon 59 Gentral. 


1e Möbel und 5 
ee 
8 nur a = * 5 nur 
nur +49} 0 
erabtiet, dies privat, ———— 


ang Zablungen. 
Se er en 


PVerlangt: Noomer oder Boarder. 506 N. Baulina 


ſechs Stunden Fahrt von Chicago, 


"und Yntgerieure, er 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents daS Wort.) 


Su kaufen geiugt: Wohn: und — im 
allen Größen, Paarkäufer fit? an Sand. ein 
Eigenthum für i croheres vertan 
will. ſpreche bei uus vor. 
eo. I. Schmidt & Son. Lincoln Avde. 
Ede Webſter Abe. und dattadee Sit. 
Almaididofalme 


esse ——— 
verkaufen: Zeftödiged BridsGebände in); 
lite 815; gute Gar: Gelegenheit, nahe Gerhels 
Ude. Preis KIRM, Nadhzufragen MI. Ordard Er. 


— ———— 

Zu verfaufen: Ein 4 Flat PBridgebäude in Ras 
penswood, nur 3 Blod von Ho = und Gijen= 
babn:Station; nur $9500, bringt $1340 Mt das 
aber. Leichte Abjahlung. Peter Ehmig, Eigen» 
tbümer, 210 Irving Bart Blod. jamondi 


Yu verfaufen: 68 N. Hermitage Ude., nahe Glen 
Zafe Uoe., 2:jtöd. moderne Refideng, Lot 30 bei 
262. — Edenjo verjdiedene 2 lat Gebäude an 
Dlive Str. 

— Robert CHriftianien, 212 R. Elart Etr. — 

Sin,im® 
Rordweitieite. 
—— Lotten, Hx1BS, von IN aufwärtt,— 
Samndale pe. 
Nidgewan Ape. 
Hamlin Une. 
Uders Abe. 
Prairie Ade., 

nahe Lincoln Avenue. 

Wir bezahlen alle Steuern bis 1910. 

—— Shöne Schattenbium. —— 

Guter Abitraft mit jeder Lot. 

„Fälfte Anzeplung—Refigeld zu 5 Brogent. 

Dieje Yotten werben innerhalb 2 Jahren das Dops 
zelte wertb_jein. 

„Richard U. Koh & GCo., & BWaihington Str. 
Tüglid von 9 dis 6 Uhr. Sonntags von 10 biß 2. 

Imai*% 


Logan Square und Humboldt Part 
——Sehr große tgeing, 
— die nicht geboteır Iverden fünnen 
taufen zwei 6⸗Zimmer⸗Flats. 
faufen 3 Flats, Steinfront. 
—— 6 und 7 Zimmer, 2 Furnaces, Stein⸗ 
tont. 
fauten Vrid-Flatt, 5, 6, 
Fuk Yot. 
taufen ftödiges Steinfront:Gebäude, Heiß— 
waſſer⸗Heizung. 

Napratil, 521 WW. North Ave. 


4500 
SI 
50 


86000 6 Zimmer, 2%: 


*7000 
dimi 


Zu verlaufen: Neue 5: und 6-Jimmer Häujer mit 
Stein: und Brid-Bajements, Cal Trim, Hartholz: 
Fußböden und allen modernen Ginrihtungen, an 
Humboldt Str. und Irding Bart Pipd. Lotten 
baden 3 Fub Front und jind 125 Fuß tief. $1 
Anzahlung und $20 monatlich einjchließlich Zinien. 
Office * und Sonntags don 2—5 Uhr ofien. 
Ernft Melms, Irving Park Blod. und Yunis 
boldt Straße. llapdojadı* 


Zu verkaufen: Bargain, 2 Häujer, drei 5=Bims 
mer jylats, nahe Milwaufee Ude. Gars und Hochs 
babnitation, Preis 2850; SV) Anzahlung, Reit 820 
monatlih. amodi 

W. 9. Giefede & Bro., 8398 Milmaufee Une. 


Zu verlaufen: Neue S— Hauſer, zwei 4⸗ 
Zimmer Flats. nahe Milwautee Ade Gars, Preis 
BHO; 8500 Anzahlung, Reſt 8223 monatũch. niw 


®. 9. Giejete & Bro., 9398 Milwaulee Une. 
Spezial-Bargein: 6:Zimmer Cottage, Brid:Bafes 
ment, Pad, Mantel, Furnace, zu epflaftert, 3 
Llod3 vom Logan Square; ferner 9 ödiges Steins 
front: Flatgebäude, modern, $4900; leichte Bedinguns 
gen. Hermann R. Melms, Logan Square, 
Wapia* 


gene und Bad, Brid 
. 40. Une. Verkaufe bil: 
junb, Iwx 


Zu verkaufen: Eine 6 
und — Cottage, 1101 
lig. Verlajfe die Stadt. 


Zu verlaufen: 7 Zimmer-Corrage, 1400, Lot if 
wertb HIN. Muß innerhalb einer Woche verfauft 
werden. Dtto Port, 1670. Milwaulee Une. 

5inimXt 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage und Barn, 
$1800. 905 R. 43. Ape., nabe North Ave. dmi 


Zu verfaufen: Bargain! 3714 Fub Lot, nahe Lo- 
an Square, Aspbaltpflafter, $9ı5. Beterjon, 1523 
kord Lamndale Abe, 


Größter Bargain der Nordimeitleite! 4000 Tau: 
fen zwei 6=gimmer:fFlats, Gas, Bad, China Elos 
et8, 5-gimmer:Gottage binten. Mietbe $45 per 
tonat. Muß verlauft werden. Madt Offerten. — 
Navratil, 521 W. Nortb Une. dimi 


Südjeite. 
66—Lotten in Englewood on the Sill—66 


follen auf Auftion ohne Ausnahme verfauft werden. 


Mittwoh Abend, den 12. Juni, 
Donnerftag Abend, den 13. Yuni, 
Freitag Abend, den 14. Juni, 
Samftag Abend, den 15. Juni, 
beginnend — ieden Abend um 7:30 Uhr im 
gelt an 69. Straße und Marjhfield Avenue, oder 
bei jchlehtem Wetter im der Halle, Nr. 1743 Weit 
6. Straße. 


Lotten find gelegen an Afhlandg Marfbfield und 
Sermitage Arenucs und Pauline, Wood, 69. und 
il. Straßen. 

Braun: $10 3* Be 5 
alb : agen und Re > per Monat, Zigden 
balbjährlic. R ww 

Nehmt irgend eine Eüpdfeite Car und FEansferirt 
. => Etr.stinie, melde Euch Ddirelt zur Stelle 
tingt. 


dnher: 


6. 9. Lawrence, "igenthümer, 
Samuel WMeisberg, Agent, 
: Central 873. 


79 Dearborn Str. Tel. 
Telephonirt oder ſchidt Poſttarte wegen Karte 
und Zirkular. 


Dan Long, Auttionator, 94 La Salle Str. 
ins—13X 


Eüdwelteite. 
„Yu verfaufen: 6-3immer neue, moderne Cottage, 
6020 Hermitage Ave, Steinfundament, Zementbajes 
ment, große Attic, Hartbolz Yyuhböden und sfFinitb, 
biffiger Preis; leichte Bedingungen. Gigenthümer, 
5623 Morgan Etraße. ſa dido 


Farmlanderelen. 
Zu vertaufen: Großartiger Bargain in Califor— 
nien. Falls Sie die Abſicht haben, nach Californien 
zu geben und 365,000 anlegen können in Frucht-— 
Anlagen, nur & Baar, Reſt auf lange Jeitzah— 
lung, jchreiben Sie oder iprehen Sie vor. Gern 
bezahlen wir für Xbre Fahrt von Ghiraao neh 
Galifornien zweds Unterjuhung, fal3 Sie ernfte 
Abjihten haben und gemügenne wmpteglungen war 
en. 6. 6. Epotdiwood, Bub Temple, 0 N 
Start Str. Uin, 1we 


Zu verkaufen: 859 Ader Wiskonſin Farm, 70 Ader 
unter Pfug, Reſt Holz, guter Boden, eben, gute G—⸗ 
bäude, 2 Meilen von der Stadt, nur 200. ein 
Birtel baar. J. Dorger, Grand Central Hotel. 

modi 


Zu verfaufen: in zu alt, fan nit mehr ar= 
beiten, 169 Ader Wistoniin Farm, gutes aus, 
Preis $II m 

Main 4131 

10ju,1mX 


Uder. 
Nedf, 


Ein Theil Baar. 
121 Ya Sale Str. 


Telephon 


Su verlaufen: Schöne, fruchtbare (ſchwarzer BB» 
den) Lanpdftüde von ein, 23% und 5 Were?, angren» 
jend an die prachtvolle VBorftadt Arlington Heights, 
rur 10 Meilen von Chicago, 12 Cents Yahrgeld mit 
monatlihem Billet, 25 Züge; $200 und höber der 
Ucre. Leichte Zahlungen. 19matjodidofalım 

U. Gredv, 77 Süd Elarf Straße, Zimmer 10. 


Hab: gute Propojitionen in Yarm und Kolzland 
in Wisconjin, desgleichen berbeiiertes für den fleis 
neren Landmann, verbefiertes Stadt Grumbeigenz 
thum umgetaujcht. Freie Reife für die Käufer. — 
E. 9. Baud, Zimmer 3, North Une. State Bant 
Pldg., Ede Larrabee Str., Chicago. YOmaidojobilm 

Zu kaufen gefuht: Schöne 10 oder 15 Uder Farm 
mit Saus, nahe I du pi nit höher als 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave. Ama! 


Billig, aber gut, 
Sarmland und Holzland in Pulast Gounts, 
Miffourt, 147 Meilen jüdweilih ven St. Louis; 
bin gerne bereit, jhriftlihe Auskunft zu geben; 


\dentih oder englifd. red. Krepp, Erxoder, Me. 


W3mei,im,2 


- Berſchledenes. 
Wir Dnnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auj Grund⸗ 
— Bauen; niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 18 Milwautee 
Ave. nabe Rorth Ave. und Robey Str. bidoja* 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Kunden, die verbejlertes Grunp- 
Gigenthum gegen Baar Taufen wollen. — Aud haben 
twir #et3 Geld zu verleihen zu niedrigem Zins — 
Intereſſenten ſprecht ſofort dor bei e 

John B. Foerſter & Co. 145 La Salle Straße 


Rechtsanwãlte. 
ſUnzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Were 


Albert UKRraft, deutiher Upnofat. 
Brogeiie in allen Gerichts höfen — Ale t8= 
eeihäfte beitens bejargt. Erbihafien einge * t 
ausgefattetes Kolleftirungs:Dept. — 
dur: de t. Fr chuell — ra eranıis, 
nırt. Belle Empbfeblungen. onroe „ Bims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une, 


Fred. Blotkfe, deutider —— it 
«le > u. be u. kigiet im allen 
Gerichten. Ra ei. £ mmer 
104. Abends: 164 Priar Place, nahe Ki, 


RNihard U. Rod, . 
9% Waidingten Str., eriter Flur; deuticer Yumalf 
und Notar, praftizirt in allen — 
#unben täglih von 9 bis 5; Sonntags 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Genit dab Wert) 


Nobt Rlos En., ite 
e jeiler freie tent: 
Ungelrgenbeiten, Grfimi Lernolllommmet. Rapiz 
talfken 1 feet. 
Sdr echt 





First 


and 
davinge 
bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Mionroe Str. 


An der Sparfajjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

ches Mitglied ded Direltorens 
tathes diefer Bank ift und muß 
ftetd Direktor der Firjt National 
Bank von Chicago fein. z1.,si0* 


GREENERBANS 


soNS 


Dentiche Bank. 


täumen, Norboft-Ede von Glart und Randolph 
Etr. — Geld auf bebauted Chicago Grandergen» 
um u. zum Bauen beruhen. —Sichere_prafis 
table Geldanlagen. —Exfte Hupotbel. u. Ctaa 

obligationen. Einzelheiten u. LRiften auf suuis 
zur Verfügung. —Erbidaft: u. alle and. men 
laden im Ausland deregelt. —Geldfendunge 

Mechiel u. Kreditbriefe fit alle Orte der erh 
ausgeſtellt. — Ausländiſches Geld ge⸗ und bezs 
lauft. Auskunft frei! 10ma Iondido® 


Krause Savınss Bank, 


997 Milwaukse Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefhäft. 


3% Sinien auf Spargelder viscteljährli) zahl 
bar. —echfel und Geldfendungen nad Deutiche 
land und anderen Länbern.—Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthum zum niedrigſten Zinsfuk. 
Erfte ſichere Hypothelen zum Verkauf vorräthig. 

Siche rheitsgewölbe⸗Boxes 83.00 per Jahr. 
Prompte Aufmerkſamleit wird geſchenkt. —Offen 
Abends bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 

11ap,bofafondt? 


Wu. G. HEINEMANN & 60: 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld A. nme 


+Hum zu nichrige 

tion Ziniem 

Machen 

Bau⸗Anleihen. 
(3 Erfte Hnpothefen, fichere Gelb» 
anlagen, zu verfaufen. 


2ap,didofa* 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Chicago Greai BWeitern-Eifenbafn. — Maple 
Reaf Route. Grand Central-Babnıhof, Fiftb Ave. 
und Harrifon Str. Office: 103 Adam Etr. Tel, 
Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
QDubuque, Byron, Sheamore....’7:00 Bm *7:40 Am 
Et. Paul, Omaha, Kani. —* 8:45 Bm ’ 
Bpron, Sycamote . 3200 R 
Drraba, Dubugtte...... :00 Rm 
Raniag City. Des Moines 
Et. Paul, Minneap., Dubugite 6:30 Rın 
St. Vaul, Omaha. Rani. Gity.11:30 Am 


Wegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


DBonneritan, 13. 


Camitag, 15. 
Camftaga, 15. 
Dienftaga, 18. 


Mittwoch, 19. 
Donnerſtag, 


22 


“as 


i51 OST VAN BUREN STR, 
iwiſchen Clark Str. und 5. Wpe., gegenliber Depot. 
Alle Linien — Billigfte Breife, 
Dampfer fabren von Ner Dort: 
i Bremen. 
Mittwoh, 12. Runi, „Noordam"” nad zus 
am. 
Donnerftan, 13. Aunt, „Katferin Aug. Victoria” 
„La Provence” nad 
Sabre. 
Sumt, 
Bremen. 
Juni, „Finland“ nach Aniwerven. 
Juni, „Kronprinz Wilhelm“ nach 
Bremen. 
20. Juni, „Amerika“ nach Häm— 
burg. 
Juni, „Vreſident Lincoln“ nach 
Udfabrt von Ebicano 2 Tane d 
m... Volmanten, 
PBrompte und reelle Bebienung en 
Olten bi3 5 br Abends. Eonntans 9 bis 24 
— k 
Shifistarten! 
3 Mtter | $45 » — — 
Klaffe. afitte 
Klaffe. 847. > Kalüte. 
HAMBURG und BRENIEN. 

Extra bigg ng Havre, Zrieit-stume, Diem 
Budapeit, Riga, Liban n. 

Zimmer mit 2, 4 ıh 6 Betten, Frithftite, 
Mittag. und Obendbrot fcervirt im Cpetfeinat, 
befördert, 

Wediel und Poſtauszahlungen. Vollmachteyn 

General: — 

Anton denert, Agent, im Cicags 
gr der 
203 Clark — Roftoffice, 


di Starten! 
Dienitag, 11. Auni, „Raifer Wilhelm II.” rad 
nah Hamburg. 
Donnerſtaa, 13. Juni, 
„Großer Aurfürk” nad 
JZuni, „Vatricia“ nach Hamburg. 
Juni, „Ryndam“ nach Rotterdam. 
Samſtag, 
—— 
14ma, 2... tema,bofamodt 
—û— = —— 
83 — te 
mit Ehnerldampfer. 
— 
Extra feine Cinrihtung, ‘3. Matie. 

Sepäd vom Haufe abgebolt und auf Taınpfeyg 
und Grbihaften prompt beforgt. Näheres bei 
Suanntagsd offen bid 12 * 

nam 


Billigſte Preiſe! 


——chiſfskarten 

nach u. = Idfe * den beiten Linien. 

N Zu e enpungen 

nad Deutſchland, * u. 
prompt und ficher. 
Reife : Bäffe 


werden duch mich bejorgt. 


H. Wedesweiler 


739 Stod. Exchange Bldg. 

—2 LaSalle — bone Main 2201. 
Conntags offen bon 10-12. Sonnta Ein 
Jana 148 Waſhbingaton Str. = Eine 

26mai,didofonim 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 72D. 


BE Teine Bokwurft. ER 


20mA.ömo.E 


m. 


5350. 00 Belehnung für eine Hauttrankheit, 
Sämorrhoiden, alte Wunden oder 
gem: u ———— die Goodſalve nicht heilt. 
Bud & Rabner, Hillman’d.— 


ee 19 Lincoln Ube.. Aurora, JU.- 


lin.fa.di.do.imo 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rafen- und Haldarzt. 


Stu Dior 9—11. Mbends. 7 
: Milwaul 
BEE, 


ı 1527 
Bübrt jest ihr Geihäft in !bren neuen Gef&ält: | 


! fuftigungen nicht fehlen. 


Reffing = Loge 


"Botalberilit, 
— — —— — — — 


Bevorfichende Bergunügungen. 
Ein Kappenfränzchen veranftaltet der bes 
liebte Marta Wafhington 
Frauenverein am fommenden Ton: 
nerftag in Siebens Halle, 174 Clybourn 
Ave. Das feft, das um 3 Uhr Nachmittags | 
beginnt, verjpricht recht amüfant zu immer: | 
den, denn es jind Preiſe für die beſten Kap— 
pen ausgeſetzt, und es wird ſich vorausſicht⸗ 
lich ein großer Wettſtreit entſpinnen. Die 
Damen müſſen ihre Kappen ſelbſt mitbrin— 
gen. Das aus den Damen Lena Burmei— 
ſter, Präſidentin; Annie Jollie, Eliſe Mül— 
ler, Eva Hanſel, Pauline Clauſen und Käthe 
John beſtehende Komite hat durch große 
Vorbereitungen für ein ſchönes Vergnügen 
und gute Erfriſchungen geſorgt. Der Eintritt 
foftet nur 10 Cents. 
Der Dramatijhe Verein „gu- 
m or“ veranftaltet, wie alljährlich, auch in 
dieſem Sommer einen Ausflug nach Du— 
buque, Jowa, und zwar am kommenden 
Donnerſtag und Freitag. Fahrten mit der 
elektriſchen Bahn nach, dem Union-Park, dem 
romantiſchen Eagle Koint und der Mijiti- 
fippisBrüde, auf die Berge mit der Ausjicht 
auf Stadt und Umgebung, eine Dampfer: 
fahrt auf dem Miffiifippt, Pilnit im Kim: 
bei:PBark und ein PBejuch der Brauerei in 
Tubuque jind in Ausjicht genommen. Der 
Tahrpreis beträgt $3, außerdem erhält man 
für 82.50 (Kinder unter zehn Jahren die 
Hälfte) eine Karte, die zu vier Mahlzeiten 
und einem Nachtlager in einem ver beften 
Hotels in Dubugue berechtigt. Alle nähere 
Auskunft ertheilen die Herren Emil W.Galle, 
Lille Ave, und Louis W. H. Neebe, 
1138 Southport Ave. Der Ausflug wird 
mit der Chicago & Great Weftern-Bapn un: 
ternommen. 
Die St. Pauls-Gemeinde, deren 
Kirche ſich an Orchard Str. und Kemper 
acc befindet, gibt am fommenden Samötag 


| ein großes Sommerfeft im Columbia-Part 


in Wille Springs am Abwajierfanal. Der 
Vark iſt wunderſchön und für ein jolhes Feft 
twie gejchaffen, zudem wird e8 an allerlei Be: 
Züge der Santa 
Fe-Bahn fahren um 9:30, 10, 10:30 und 
1:30 Uhr vom Dearborn Str. Bahnhof ab. 
vahrkarten kojten 50, für Kinder 25 Gt3. 

Eine Erkurjion nad) Michigan City auf 
dem prachtvollen großen Dampfer „Iheodore 
Roofevelt“ veranftaltet der Deutide 
Sleifhergejellen = Unterftä- 
KUungsverein am kommenden Sonntag. 
Die Abfahrt erfolgt um 10 Uhr Morgens 
von der Clart Str.:Brüde, Fahrkarten koſten 
Cents. Für gute Unterhaltung der 

Theilnehmer iſt ausreichend geſorgt. 

Im ſchönen grünen Walde in Cragin hält 
der Verein der Oft: und Vet: 
preußen am fommenden Sonntag jein 
zweites Bastet-Pilnit ab. Für Beluftigun- 
gen alfer Art für Alt und sung, jowie für 

Getränke ift gejorgtr jo daß Die Mitglieder 
— ihre Familien und Freunde einen ge— 
nußreichen Tag im Freien verleben fünnen. 

Die Iheilnahme Toftet für jede Yamilie, ein 
Ächlieh lich der Getränfe, $l. Man fährt mit 
der North Ave.-Linie bis 40. Ave. und von 
dort mit der Grant Ape.-Linie bis zu deren 
Endpunkt. Von dort geht man einen Blod 
öftlih an 51. Adenite, 

Der Nordwelt -» Chicago Brid: 
maher = Kranten = Unterftüs 
Kungsperein veranftaltet am fommen= 
den Sonntag in Hoerdts Grove, Meftern und 
Pelmont Avenue, fein 20. Pilnif. Die 
Vorkehrungen Werden von den Herren Karl 
DO. Bunge, Hermann Gensti, John Pahl, 
Kohn Schallo, Auguft R. Luebte, ' Charles 
Eracth, Conrad Rottmann, Frist Schmidt, 
Charles Bornhoeft und Frik Tieds in einer 
MWeije betrieben, die feinen Zweifel übrig 
löht, daß die Bejucher jich Föftlih amüjiren 
werden. Das Bilnik beginnt um 1:30 Uhr 
Nachm.; Eintrittsfarten, die einen Herrn 
mit Dame zum Eintritt berechtigen, often 
25 Cents. 

Die Mitglieder: und. vielen Freunde der 
Nr. 15, Orden der 
Sermanns-Schweftern, freuen fi auf das 
bevorftehende Pilnit der Loge, das am fom: 
menden Eonntag in Gadens Grove, 192 
Madion Straße, Ede Desplaines Avenue, 
Harlem, ftottfindet. Der Vorfehrungs-Aus: 
jhuß Hat durch jeine Arbeiten dafür gejorgt, 
dak die VBejucher jich die Zeit in angenehm: 
fter Meife vertreiben fünnen. Alle Ordens 
ſchweſtern mit Abzeichen haben „Tech Ein: 
tritt. Das Pilnik beginnt um 2 Uhr Nach: 
mittags. 

Ter beliebte öfterreichticheungarifche Uns 
terftügungsverein „Stod im Gijen“ 
veranftaltet am fommenden Sonntag im Gr: 
zelfior-Bart an Irving Park Boulevard ımd 
Elſton Ave. ein großes Pilnit und Voltsfeft. 
Nreisfegeln und viele andere Volfsbelufti: 
gungen werden zur Unterhaltung der Belu: 
cher dienen, und importirte Meine aus Uns 
gern und Bier aus PRilien werden den Gau: 
men laben. Abends 8 Uhr, warın die Feit: 
ftimmung ihren Höhepunkt erreicht Hat, iver: 
den alle Anmejenden das flotte Wiener 
Marfchlied „Wien bleibt Wien” mit Or: 
heiter = Begleitung fingen. Der Anfang ift 
auf 2 Uhr Nahmittags feitgejegt; Eintritts- 
farten foften im Morverfauf 25, an der 


Kaſſe 50 Cents. 


Nach dem Monon Park am Cedar Lake, 
And, wird die Schiller - Liedertas 
fel am fommenden Sonntag eine Erfurjion 
veranstalten, um im SKreiie der fröhlis 
chen Sänger und ihrer Yamilien und Freun: 
de bei Pilnit, Sang und munterem Spiel 
den Tag im Freien zu verleben. Ter Monon 
Rark ift einer der gejuchteften Ausflugspläße 
und herrlic, gelegen, die Betheiligung an dem 
Feft wird daher vorausfichtlicdh fehr groß 
werden, um jo mehr, al3 der Verein fid) 
allgemeiner Beliebtheit erfrent. Der Preis 
fir die ganze Fahrt ft n nur 50 Gents, Kin- 
der zahlen die Hälfte. Die Züge fahren von 
8:30 bis 10 Ahr haibftündrich vom Rolt 
Str.:Bahnhof ab, der Nahmittagszug geht 
um 1 Uhr. 

Peluftigungen im Grünen, Preistegeln, 
feibliche Stärkung mit de ifater Ihitringer 
Bratwurjt und ein prächtiges Vergnügen 
fteht den Bejuchern des Pitnitg bevor, welches 
der Thüringer Damenverein am 
fommenden Sonntag im Gureta: Bart, Ars 
ping Park Blod. und Bernhardt Str., vers 
anftaltet. Die Damen haben große Anftren: 
gungen gemacht, um den Gäften bergnilgte 
Stunden zu bereiten. CintrittSfarten foften 
25 &ent3 die Perfon. 

An Schweh’ Grove, Ede 12, Str. und 
Harlem Upe., Foreft Park, veranftaltet der 
wohlbekannte smmergrün: Frauen 
berein am fommenden Sonntag ein gro» 
ßes Rifnit, auf dem e8 vorausjichtlich, wie 
be allen FFeftlichkeiten Diejed Vereins, fehr 
une und unterhaltend hergehen "wird. 

oftens haben die Tamen nicdhtS vers 
fäumt,. was zum Erfolg eines jolhen Som: 
merfejtes erforderlich ift, und da der Pers 
ein fich großer Beliebtheit erfreut, fo mird 
der Bejuch ebenfalls nichts zu mwilnjchen übrig 
lafien. Das Feit nimmt um 1 Uhr Nachmtits 
tags jeinen Anfang; . Eintrittsfarten often 
25 Gent3. 

Zum Ankauf eines Gottesaders will der 
Dr. Herzl ungarifde Krantens 
und.Unterftüßungs -» Verein den 
Reinertrag feines Pilnif$ verwenden, das am 
fommenden Sonntag in dem jchönen —* — 
fair Park, 1481 W. Montroſe Avbe. ſtattfin 
den wird. Der Feſtausſchuß gibt ſich bei 
Vorkehrungen große ühe und erivartet, 
daß alle Befudher fich jehr gut unterhalten 
werden, Für nett e Mujit und Getränfe 
wird gejorgt. 

Der Gefangverein Harmonie 
maht am freitag, dem 21. Juni, einen 
Ausflug nad) den herrlichen Ufern des Beas 
ver Rate, W Mis. Es find alle nen Be 
getroffen, um den Ausflug zu einem 
fchönften zu maden, den die „Harmonie* je 
veranftaltet hat. für die Fahrt zahlen pajs 
fire Mitglieder $7.50, deren Damen $6, eins 
fchließlich der Getränte und Ver zgrügungen em. 
Am Hotel Interlafen find $1. 
für volle Verpflegung zu zahlen, Kinder u 
ter 12 Yahren zahlen den: halben Ta fol: 
che unter 5 Jahren den halben Sotelpreis. 
Die ne we zn Union-Ba —5 
mit der St. Paui⸗Bahn um 9 lihr 
geus, die Ankunft in ver Late um 180 


Nachmittags, die Rüdfahrt am ——* 


dem 25. Juni, Nachmittags. Anmeldungen 
der Mitglieder nebft Familien jollten bis 
Dienftag, den 18. Auni, in der Lincoln 
Zurnhalle esfolgen. Der Ausflug ift Diejes 
Jahr nur für die aftiven und pafjinen 
Mitglieder und deren Familien, a für 
ze, wie in früheren Jahren, beftimmt. 
a8 Arrangements:Komite, Kerr Theo. 
Meyer und Herr Chas. Anmwander, find von 
Beaver Lake zurüdgekehrt, tvo jie Arranges 
ments im Hotel Anterlafen, ſowie für aller: 
hand PVergnügungen für die 5 Tage Des 
dortigen Aufenthalts getroffen haben. 


Das. Schüler-Pifnit der Chicago- 
zurngemeimde findet am Samitag, 
2. Juni, im Elm Tree-Grove ſtatt. Die 
elle werben bon der Halle aus direkt 
nach) dem am Ende der Irving Parf Blvd.= 
Linie gelegenen Park, einem der jchöniten der 
Stadt, befördert werden, und Damenverein 
und QTurnrath haben weitgehende. VBorfehrun: 
gen zur Unterhaltung der Theilnehmer ge= 
troffen. Tanz und Preizfegeln für Herren 
und Damen ftehen u. a. auf dem Feſtpro—⸗ 
gramm, die Gejangsjeftion wird Lieder jin- 
gen, und der Damenverein wird für den Im— 
biß forgen. Der Eintritt foftet 25 Cents. 


Am Sonntag, dem 23. Auni, veranftaltet | 


| 


der Turnverein Lincoln eine grobe | 
Grlurfion nebft Pilnit nah dem Norihimes 
fternRarf, Desplaines. Das Komite, welches |; 


eifrig bei der Arbeit ift, theilt mit, daß Alies 
aufgeboten wird, um den Betheiligten einen 
wirklich vergnügten Tag zu bereiten. 
wird u. WU. ein Bafeballipiel zwiichen den 
„Lincoln Qurnern“ und den „Desplaines 
Athleties⸗ ſtattfinden. Auf dem Tanzplatz 


sa 
So 


wird ein gutes Orchefter tonzertiren, und : 
den Tanzluftigen volle Gelegenheit zu geben, | 


fi zu amüjiren. Auch werden Scautur= 
nen, Turnfpiele für Erwadhjene und Kinder 
und andere Unterhaltungen und Vergnüguns 
gen veranftaltet. Für Freunde des Maier: 
ſports ſtehen Boote zur Verfügung. Die 
Nundfahrt Koftet 50c die Perjon. Die Züge 
fahren vom Northmweftern Bahnhof um 9.10, 
10.45, 12.45 und 1.30 Nhr ab. Tidets find 
zu beziehen von: 2. Ehirenwerth, 562 Racine 
Ave.; DO. Meier, 1333 Diverjey Blvd., und 
%. €. Linf, Lincoln-Turnhalle, ferner don 


den Komite-Mitgliedern dor Abgang der Züs 


ge am Bahnhof. 

Am Sonntag, dem 23. Juni, hält der be= 
liebte Gejangverein Liedertafel Eins 
trat jein jährlides Sommerfeſt in Ge: 
ftalt einer großen Erfurjion nad) dem wurne 
derihönen Monon: Part, Cedar Lafe, Ind., 
ab. Die Ertrazüge fahren vom Polf Etr.- 
Bahnhof, Ede Dearborn und Polf Str., um 
8.30, 9 und 9.30 Uhr Morgens, jotwie 12.30 
Uhr Nachmittags ab, und e83 wird bejonders 
darauf geiehen werden, dak genügend Bahn 
wagen zur Stelle find, um alle Theilnehmer 
beguem hinaus zu befördern. 
nen des Gedar Lafe jind ja befannt. Man 
fann dort jchwimmen, ftihen und rudern, jo 
viel man mag, und auch die „Eintracht“ wird 
nichts umverjucht lajjen, um allen Theilneh⸗ 
mern einen vergnügten Tag zu bereiten. Un— 
ter Anderem wird ein großes Preiskegeln ar— 
rangirt werden. Tickets für die Bahnfahrt 
und zum Zutritt zum Park berechtigend, ko— 
ften 50 Cents, für Kinder 25 Cents, und ſind 
von allen M itgliedern, an vielen mit Plata: 
ten verjehenen Plägen und auc; am Bahnhof 


7 


gerade perffentien wi un u 


eldung zug 
Baitels, Chriſtina 16. Willow Etr. 
Pr — g N Er 

nge ’ » 

fer, Rudolph, Ai 4.; Grie Eir., nahe Diaz 


Ft ae, Ru a & 


been 

* 5 I Du Rormal Une, 
iliem, 50 106 Center 

— Elizabeth, 3 Si R. 

Koller, Augufta, ge 27 

Saufen, an ! we; 5035 —* Er. 
Meöner, I: 8 ’1817 Montana Str. 

Ober maier, Maria, Jr 3 t Ste. 

Berais, Bilie, 1 3; 220 Maziwell Str. 

3; 495 2. Gourt. 


Vartl, John, 8 ; 

verfe, Amalia, 61 3.; 194 Yemis Str. 

Schiwark, Charles, 43 I.; 1110 Barıy Une. 
Schrempp, Theodore, 39 3; 112 Dammon» Eir, 
Straus, Glizabeth, 72 3.; 7 Velmont Une. 
Strub, Arene U, 5 I; %2 4 ourt, 
Staudenmaper, en Aug letcher Str. 
Sudow, Adolph, 8 3 Str. 
Weib. Yoiepb, 46 * 2918 Place. 
gente, Walter, 1 75 W. . Blace. 
Zietlow, de 3 3; 1459 W. 12. Place, 
— ——— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


——— — 


te. 
paleb Str. 


von Montroie 
Banford an 


Bolgende Grunbeigentbumä-lebertsagumgen 
in der Höbe von $1000 und berüber wur 
amtlid eingetragen: 

Addijon Eir., 116 $F. öftl. von Sheffield Ape., 
Süpftont, 25 bei 125; 5 MiGratd an Joleph 
Sotup, 32050, 

Buena Viſta Terrace, 101 Dt 
Blod., Ditftont, 54 bet nr 
Helen M. ECovey, 335 

Fletder Str., 150 W. öftl, * E. Ravenswood 
Part, Nordfeont. 25 ber 15; M. Jungel an Mi— 
chael Koder, 880. 

Robey Str., 116 F. mörbl. von Ainslie, Weſtfront, 
Du bei 152; %. Ruppert an Warp Sraemer, 
*1050. 

Wayne Abe., 50 F. ſüdl. von Francis Str., Oſt⸗ 
front, 50 bei 125: €. MeGormid u. And., duch 
den DK. in Ch., an John ©. Garlion, $1500. 

Bauou Str, Mb F. nördl. von North Wpe., Wefts 
Bas 48 bei 177; 3. Sartig on Raimond Dom, 
2000 

Bloomingdale Ane., 299 5. öſtl. von N. 64., Rord⸗ 
front, 30 bei 190; &. 3. Seaverns an Arthur S. 
Wepfer, 2250. 

Trate Ape., Südweſtecke Buben. Sitfront, 94 bei 
125; 4. 9. Hill an Augufta W. Svenſon, 8600. 

George Etr., 217 3* meitl. von Hamlin Ape., Süd: 
front, 25 bei 185; I. Bietih an Martin Xoz 
maszewsti, $22W. 

Hayes Str., 
front, * bei 124; M. K. Cook u. And, du 
den M. in Ch., an Maria DM. KHaarich, $1074. 

Kimdall Ade., I 5 ſudl. von Hayes Str., Ofts 


U. 
vfront, 30 bei 
Wittleder, 81200. 


‚ Nivgeway Adc,, 252 8. neben. von George Sır,, 


Die Attraktive 


am Tage des Pifnils dor Abfahrt eines je: ; 


den Zuges zu haben, Aedoc) ift einem Jeden 
zu vathen, ji) jo bald als möglich mit den 
nöthigen Tickets zu verſehen. 

Nach den herrlichen „Dells“ bei Kilbourne, 
Bis., wird der Senefelder Lieder— 
kranz am Donnerſtag, dem 27. Juni, zu 
einer Sängerfahrt aufbreden. E35 ift der 
dringende Wuniche des Vereins, recht viele 
Tamen und paijive Mitglieder als Theil- 
nehmer begrüßen zu fünnen, damit Alle Die 
großartigen Naturjchönheiten bewundern, 
Die Naten für das Dreitägige Vergnügen 


find daher für Ehren- und pajjive Mitglies | 
der auf nur $11, für Damen auf nur $9.50 | 


feftgeiegt. Anmeldungen müjjen bis Frei: 
tag, dem 14. Juni, 
terlegung der halben Rate, 
Herren des Ausjchuffes erfolgen. 
ren jind: 9. Nichrath, 1733 Sherman RL; 
AU, Rradt, 357 Roscoe Str; 
1839 N. Leavitt Str.; F. Heß, 47 Beethoven 
PL; A Mar 121 ©. Elart Str; R. 
Fuchs, 43 Goethe Str.; K. Rink, 482 Gar— 
field Ave. 


bei einem Der 


— — — — — 


Fleiſchpreiſe ſteigen. 


bei gleichzeitiger Hinz | 


Tiefe Her: ! 


HR. PWauz, | 


Fleifchpreife find in den legten zmei | 


Sahren um mehr ala 25 Ct8. geitie= 
gen und werden nad) Angabe der Tzlei= 
fcher noch meiter fteigen. In den letz— 
ten vier Wochen allein ift eine Erhöh- 
ung ber Preife um ungefähr 15 Proz. 
zu verzeichnen gemejen. Einzelne 
Fleifcharten freilich find um 50 Proz. 
im Preife geftiegen, während der Preis 
für gefchlachtete Hühner gar um 100 
Proz. zugenommen bat. 
J 


Bau-⸗Erlaubnißſcheine 


921 WM. 17. Str., 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebaude, J. 

Jochim, BO00. 

2-ſtöck. Backſtein Laden⸗ 
gebäude, Emil Sırts, 
70406 N. KHoman Wpe., -itöd. Baditein Flatge⸗ 
596 Springfield Ave., 2sftöd, Badftein fFlatgebäude, 
E. Mullen, 8400. 
2:ftöd, Yadftein Flatgebäude, 
A. Chriftenien, $4000. 
204241 R. Robey Str., 3m 

gebände, Mac Fife, 8000. 

651 dis 657 Fortagut Avde., drei 2⸗ſtöck. Frame 
8000. 
1155 N. Leabitt Str., L⸗ſtöck. Bacſtein-Anbau, Jo⸗ 

ſeph Blaska, 8100. 

did N. Gbans, $4900. 
125100. Troy Str, 2-föd. Badftein FFlatgebäube, 
128 N. California Uve., 

den⸗ und latgebäude, 3. Freund, 10,000.” 

wei 1:ftöd. Bad: 
ftein Sadengebäude, W. D. Kerfoot & Eo,, 

1090 NR. Kimball Ave., 2:itöd. Baditein Flatgebäude, 
Weltern und ‚Delmont Ave., 

tor, Dr. M. U. Conney. OO. 

latgebäude. Fred Edroeder, FO, 

14 Ridge Biod., 2eftöd. Frame Flatgebäude, Pan 
3820 Ridge Blvv,, 

Dreier, ISO. 
un Ridge Blod., Leſtö. Frame Flatgebäude, Ban 

tejier, 
2:ftöd. Frame Platgebäude, Ban 
Dreſſer, 
137 Gladys Ave., 

Frant — & Go., 817,00 
99 Welt Str. S:Rd. Vadftein Flatgebäube, 
| ®. Randolpb Str., 

aebände, B. Koehler, EX 

2:ftöd, J Blatgebäude, > 

2. Hugbes, 84000. 

84500. 
05 Barian Ave., 14.ſtöck. Frame⸗Cottage, O. 
13130 39 KHoufton Ape., 2eftöd. Beten Di Schulges 


turden ausgeitellt an: 
808 Avers Ave. und Flat⸗ 
84000 
bäude, R. Kieldſen,“ 857 m. 
1576 R. Kimball Upe., 
zwei 2:ftöl. Paditein Flat: 
Flatgebäude, Charles Relion, 
56 Nebrasfa Uve., 2ettöd. Yaditein FFlatgebäude, Das 
George Gunderjon, K000. 
2⸗ſtock. Badſtein La⸗ 
KH MW. Tivifion Sir., 
83600. 
Thomas Johnſon, 2000 
1⸗ſtöck. Frame Incuba⸗ 
21-5 —— Ierrace, zwei 2sftöd. Badftein 
Dretier, 3250. 
2:ftöd, Frame FFlatgebäude, Ban 
BE. 
8862 Ridge zu. 
3:ftöd, —— Fabrikgebäude, 
Kohn Curie, 82000. 
goröt. Padftein Laden: 
73 W. 3, Str., 
ER Shariet Court, 2:ftöd. Badfteien fylatgebüude, 
u ©; 2 
„Häude, Kathol, Biichef don Chicago 


5 WM. 70. Wlace, Peitöd. Anditein fylatgebäude, U. 
3 Seabera, 34500 
555 HBalſted Str. deſtöd. Backſteingebäude, 
— 
5356 Seringten Ave., 2:itöt. Bardftein Frlatgebäude, 
9. 8. Rafteee, 818,000. 
5316-18 Drerel Uve., zwei 2-MdE. Badftein Flat⸗ 
gebäude, M. #. Raftrer, $12,500; 
5350-59 Deerel Ape., zivet Rida. Wadftein Flatge⸗ 
1m. — — Ftame Flatgebaude, 
act, ⸗ rame Flatgebäude, 
Carl Tolf, KM. 
es Emerald Ane., Beftöd. Padftein Kondent, 
Kathol. Biſchof von Ghtcago, mM. 


— ——— — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
Martie gegen Robert O. Sheppard, arauſame Be— 
—— Mamie gegen Bater L. Fletcher, Trun⸗ 
ucht ; De gem 3 Ieremich D, O’Connell, grau: 
fame, Behand Roje pegen Aames ®, Onirf, 
granfame Behandlung; Names M, genen Ida da vdee. 
aranfame : Rebandlung ; Tizzie gegen Bruce Fables, 
raujame Behandlung; Caroline gegen Edgar Dale 
ie, Tranfjucht: Emma a — rant E. Marictte, 
e en“ an Kay, Teunfiuht; 
enen George M th, grawjame Bebend: 
2... * Bin Bra Ghehrud; Marie 
ant Krenien, Ber Meta n Fran» 
Druiding, gramfame Behandlu —* 


— —— — — 
Banlerstt-Erflärungen. 
„an, Entlahun —2* don feinen Verb in dlichteiten ſucht 
Carrod — Berbiudlichteiten, We.⸗ 


ugs 


erlafien; 
Anna 
lung ; 
gegen 
c# ©. 


' Piibop Str., 173 


| 


i alanıın Ave., 
t 


Ramjel an Denty 


Eütoftijront, 25 bei 130; 

Volmann, FW. 

Eacramento Ave, 248 5. füdl. von Berteau Dit: 

front, 25 bei 195; 9. ©. Sl an Ktto Ehe! 

und Gaitin, 823. 

Smalley Gourt, 195 &. fü. von Dunning Gir., 

Meitjront, 33 bei 125; ©. Buland an Mopıtie 

Bert, ae 

Ar. Rhipple Str, IE bei 135; U, ©. 

Si = Aion Koch, EM. 

Meyer Court, 115%. nördl. don North Wde., Cit- 

front, 41.9 bei 70: Henry Groejher an Franzesta 

May u. And, $3200. 

Reıd Brand Str., 20 F. fübl, von Dipifion, Güds 

weitfeont, 25 bei 115; Patrid MeCiniey an Ja 

cob Weil, FIR. 

u Etr., 336 F. nördl. von Chicago Mpe., 

Oftfront, 25 bei 1%; Mercival Hunter an Yo8. 

9. Mublte, 8700. 

Webfter Ape., 50 8. öftl. von Dayton Str., Rorb« 

tont, 5 bei 15; M. X. Strauß an Johannes 

uehler, 81700. 

Emerald Qve., 131 F nie, von 3. Etr., Ofts 

front, 25 bei 124%; ;, Boufes u. And., dur 

den M. in Eb., er 03, 82056, 

Salited Str., Nordieitede 35. Öfttront, 3 bei 150; 

2 ". Markey an Robert und Clara Wagner, 

4000. 

Satfteo Er, 104 F. fübl. von 35. Place, Dft: 

itont, 25 bei 150; ©. &. Weinert an Waron €. 

endell, 81200. 

Hon ore * 100 F. füdl. von 86. Oſtfront, 25 bei 

120; Gieriof an Auguft Stueive, 1750, 

Alinois — F. nördi. von 33. Str., Wells 

front, 35 bei 5: M. Glancıy an Anton Kate 

hinsfas, $1550. 

2913 Parnell Une, 3 bei 14.8 Scheine freltens 

ftein an Nic und Anna M. "Mirpelm, $2400, 

Rhodes Ave, 191 %. jüpl. von B. Str., Weite 

iont, 20 bei x; U, € MacDonald an Robt. 

artiett, 32, 

Vernon Ape., 155 F. nördl. von 30, Etr., Dit: 

front, 3 bei 115: R. GBoldie u. - And, 

Spezialfommijjär, an Geo, ©. Neimburp, 18. 

Calumet Ave., Nordoftele 70. Blace, Meitiront 

bei 125; T. and T. Co. an John N, Wal: 

ters u. And., 81400 

Curtis Ave, 38 5. nördl. don 114. 78* Weſt⸗ 

33 3712 bei 1563 F. Asma an Panozud, 

850. 
wiſchen » 2 und 114, Str, 

front, Zn ei 159; . Smwanfon an John 
Toransfi, 2000. 

100. &tr., 141 5. fl. don State, Südfront, 3 
bei 124; Louis Karl an Yohn X. Reterjon u. 
And., $1000. 

119. Str., 26 e = don en Anve., Süd: 
front, 25 bei 125; X. Ban der Molen an Undrem 
Updfiela, $1000. 

Rojeland, Ggan’s Add., Lot 86 und nördl. 5 Yu 
von-1355, Blod 5; 8. ©. Gufter an Anna 9, Ro: 
bevts;: SWR. 

Archer Apve., Süpdoftede S. 40, Ane., Nordmeitfront, 
510 beit 596 u. andr gen in derfelben Sub: 
diviſion; John urphy an H. Faulconer 


Sell, SIT, 

Artejian Ave, 241 %. nördl. 
front, 24 bet 125: ©. : 
Mary Wiljon, $1000. 

Liihep Str, 72 %. nörbl. 
bi 124%: John I. Duffy an Elizabetd M 


Cnirt, $1900 
$ füdl. von 64, Oftfeont, 9 
fearyg an Michael und Gathes 


J nördl. von 84. Oſtfront, 
RcLaughlin an Edward Me: 


133 F. nördl. Str., Weſt⸗ 


von 43. Str., Oſt⸗ 
Buſch an Mary und 


von 57., Oſtfront, F 


bei 124; rn 
tine Cole, $170 
Garpenter —— 
109 bei 125; 
Laughlin, 1000 
Gmerald Xpe., 
front, 
fon, $125 
Eıinerald m 160 $&. nörbl. pen 76. Str., Weſt⸗ 
Dr 40 Bei 125; #. Bedlenderg an Wlmond J. 


daite, 81500. 
Emerald, Ave., Nordoitele 77. Str., — 50 
bei 125; Dderjelbe an denielben, ER. 
Entrab Ave., 159 9. jüdl. von 78. Sit. Weſt ⸗ 
front, 33 bei 125: berielbe am denfelben, $1500. 
La Sale Str, 9 #. jüdl. von 54., Weitfront, 9 
bei 100; Guftan Buttler an Richard Madie, 
150 % .nördfl. von 77. Str., Oftfront, 
F. Bedlenberg an Amond 'y. alte, 


199 %. füdl. von Palmer Piüce, 
Weitfront, MR bei 150: Yohn Dit an John ® 
Lobie und Gattin, K2500 

Arteiian Ave, 0 #. jübf, don Humboldt Viod., 
Oftiront, 25 bei 15; 3. 8. Larſon an $. 8. 


Nielien, KON 
Augufta Etr., 341 F. dftl, von Gurrie, Südfront, 
Mart MeBourty an Fred 


5 Fub zur Bijenbahn; 
Herman, 817 
12 =; 10 Br Pe 33 Er. &pe., Sid: 
ron ei ichen ıı. And, an 
W. Eicher, 81750. » vu 
' Bingbam Etr, 175 F. 
Abe. Südweitfront, 35 bei 105: U. 9. 
an Peter 6, Molzen und Gattin, — 
Lismard Place, Nr. 72, A bei 60 a gehen 
an vs Ssaplengfi und Gattin, $I7 
——— * a 5 2*8 *— ab, Rode Str, 
prdfron ei o aldveſon an St 
Mirek und Gattin, 81600 * 
California Ave. Rordweitede Wellington Str.. Dt: 
Ba 25 bei 18; Ger. W. Andrus on "Selen 
ooley, 
Ghiton Bart Une. 5 _$. nördl, don 31. Str, 
Sftfront, 95 bei 195: 4. Marfalet an Zoief Rs 


—J 81700. 
24 bei 124%; Chat. Anbac 


Nr. 20 — Str, 
an Edwd. Rewer, 3000. 

Cortland ein ‘241 $. weil. von Kopne Ade,, >. 
Font, „som bei 100; Bertha Kadan an Harıid & 
eeler, 

Curtis Str., 197 {y. fühl. von Waihington Blpd. 
MWeftfront, 16% 8* an Theo. Philips an Mors 

ee FF, von Disifion, © 
idion 131 —9* von Diviſion, Oſtfront, 
24 bei 1%: Mituesti 

PR » Set, Bi “un Sims 
on Ave., 75 nord vonMapfempon, . 
oftiront, 25 bei 100; 2. €, ge re 

—— E30. . a 

zn T— ms Sir, bei ; 
FE un = ee ar un Gar 3 

Floutnoy r. Iwiſchen ne Ave. und Robey 
Str, Eüdfront, MD bei $ RM 
Catherine MR. Ehafer, $2750. Eu 

14. Str, Eivweltede Wdctt Ude, Morbfront, 9 
“bei 185; Anton Sacin an Ladislan U, Rapia, 


* ii &. ſüdl. *3 Sr Oftiront 
RR. ara an George 
40. » ig. nördl. von Fr 100. 
FR, bei 1235 Birnbaum = Antonie Rocel, 
©. 41. Ude, 277 %. Tüdl. 
25 Bei 14; 8. 


bon 297. &tr,, ⸗ 
front, Offen an Herman E 
141 
3 bei 
Freels, — 


8 ö von Rodivell Str, 
150 ar Boyer an 8 

Oarrifoß J weſtl. vo 
Rordfront. F —53 an 53* u 
Sermitage Ape., 132 %. jüdl. bon Wan Burkı Str., 
Meftieont. 40 bei 120: Reis Wort Homeopathie 
Medreal Örlge und Hoipital an George S. Gar: 


—— 
Sure Etr., Bon e Ave. 
I. Warner m Salvatore Uns 


—— oa hei MB 
— 333 

* 22% be 198; U. Pramimer an ee 

ade Mi F. fübl. von Oaden Sortzent, 

30 bei 18; ©. Rafh an George €. Yladmer, 
&üd: 


bon 57. 


union Ane.. 
02 et 125; 
E20 
ae Ade., 


nor dweſtl. von “ —— 


MeCutchen 


Hein 
Frentlin — 
— 


Kinyie Str. ur, AM, von _R. 48, Üipe, 
front, 24 bei Ya —— 


Late ME N. feet 9 


—8* ana“ Etemart an 
u Bf n 8. rant, de von * ieh 
Ro je ne: 

Sei ae Einen gi er RL. 
* ER 
"iin Bi se nt en 
ST xi BE 


| 
*— 
| 
| 


194 $. weftl. von Kimball Une., => | 
I 


150; 2. Johnfton on Wiliam | Terpentin 


9 „bei 134; W. Tivdolm an Emma Wels 


den 11. Yuni 1907. 
(Die VDreiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Sem. 
(Baarpreife). 
“en. ge m Rr, 2, 2 uns 


har 
1. 
Behdiennemsigen Pa —— . 


ats, Nr. 2, RU; Nr. 2, weh, s 
u? se: Nr. 3, 53% .. 
— "Mr, 

9 


Bei, 54; Nr. 3, 53° 
— 5** — 
Bates Mr 4 Ge; Nr. 2, weiß. 444Ne; Rx. 
iß 4546; Ar, 4. weiß, 
65c. 


Bet Mt. 
hie: Ar. 


gelb, T 


3, meiß, 

5 J 33 
Winter⸗ * 901610 das ZFab: 
5; Minnefota Hard Pas 
aas, 83.80-44.25; bes 


an ae 


Mepi. 

„Strarghi3“, 8.7 

tent, Straight Set 
fondere Warten, 


eu (Berlauf auf den Selei 
$22.00-—823.0; Nr. 1, 
9.0-$20.0; Nr. 3, ——6 beftes 
— ge 5816.00; ,_do., Rt. 1, 414 20- 
$15 2, $13 3.00-814.00; geringere Sors 
ten, ı- 
(Auf — Lieferung). 
Weizen, Auni, 94%; YZuli, 95U—95T%e; Sep: 
tember, RUE; Dezember, 99%r. 
Maid, Yuli, 53%c; September, 53Y4—5IT4e; Des 


zember, 52lkc. 
Belt Juli, 4Hlac; September, Mia; Mai, 


c 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für dem biejigen 
Markt teilte jih auf 35,000, von Ptais auf 1,011,s 
50, won Hafer auf 498,715 Buſhels. Verſchidt von 
bier murden 22,900 Buibels Weizen, 642,088 Bus 
jels Diais und 198,307 Bufbels Hafer. 

In_der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
ton Weizen aus der Ber. Staaten 5.352,00 Zur 
ihelß, von Mais 951,000 Buiheld. Mile Die Vors 
weche ſtellte ſich die Ausfuhr wie ſolgt: Weizen 

568 00 Buſheis Mais 731,000 Bujhel und für 
— Woche des Vorjahres: Weizen 2,752,000 Bus 
1918 und Mars 455,000 Au’helß, 


Broviiioner. 
Sämalz, Juli, 88.926; September, $9.10. 


Bepdteltes Schweinefleiſch, Jultl, 
816.244; September, $16.37%4. 


Rtipphen, AYuli, 88.724 Geptemder, 8.374. 


tima, weiß, 150 
erfeftion 
diıght 


tob, per 5 Faß 
gereinigt, per 5 Yab 


ehladtvtien. 
Rindpich Gute bis ausgejuchte 
85.75-56.75 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
34.90-55.75; gute dis ausqe⸗ 
Imchte Fübe, B.75—B.1l5; gemöhnlihe bis mitt 
lere Rälber, $4.50—$6.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.00-87.50; Bullen, geringe bi3 ausges 
fuchte, B.50-$5.15. 
EShmweine Gute bi3 ausgefuchte Pölelmaare, 
56.15-86.35 per 100 Ba bi8 ausges 
Inchte (zum PBerjandt), 6.2 Re Mn big 
ansgejuchte leiicherwaare, 26:25—$6.40; mitt: 
lere di8 gute Ferkel, — gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 4.755.500 
Schafe. Gute bis beite Sammel, per 100 Bund, 
86.00-87.00; gute bis bee Schafe, 86.00-86.75 
„Spring Sande“, 37.00-89.25; — gambs«" 
gute bis ausgejuchte, 87.508.065 


Doiterri-Brudutte, 


„Sreamery“, ertın, das Pfımd... 
Nr. 1, das Bund... 
Nr. 2, das Pfund.... 
„Sopiens", das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
Padwaare, das Pfund 
Eier 
Griihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kıften zus 
ıldgeiandt) 
do., en — — .. 
Firſts“, das Dutzen 
Frttas“, das 
Riüle— 
Rahmläſe, „Twins“, 
„Daiſies“, das Pi 
Voung America”; das Wiund.... 
Yrid, das Pi 


Schweizer, das Pfund 


Geflügel, Fiſche, Kalbflelich. 
Geiflagel (lebend)— 
Kübner, das Pfund 
„Springe“, daB Piund.. 
pne, dad Wf 
ruthühner, 


Enten, dad Pfund 
Seflügel (ang erichtet)— 
ühner, das .0.u 
zuthühner, das Piund 
ten, das und.. .....n...... 0.08 
&änie, das Mdeosenssn0sncees 0,05 


ee, Mr. das Pfund... 
Schwarzer Barie das Pfund... 
Weiber Bari, das Plund..ees 
Biderel, RK I ——e— “ehren 


nk .u.....r. ..... 
—*X — 


4 —— 23 * 


chel fijch, das Pfund. 
A das Pfund. ........... 
Iundern, daß hund. so... 
ale. das Pr 
Hering, dad Pfund, 
Trout, Nr. 1, Be * 
Maderel, das Biu 
Hummer (aetocht), —8* Pfund.. 
Kälber (geſchlahte) — 
60 * gut. dar Nfund 0.6 
60 80 Cewicht, das Vfund 0. 
100 a. Gewicht, das Pfund 0,081 
150-175 Pd, Gemwigt, das Biund 0.05 
imiiche Fracte, Gemüfe, 
Aedfel, das Fab42 .... 45. 60 
itronen, Kalifornia, Die Kiſte 
tangen, Kalifornia, die Kifte.. 
Bananen, Jumbo, da8 Yund.. 
Unanas, die —— —E— 
Piirjiche, die IX 
Kirihen, 24 Onarts 
Kronsbeeren, Cape Cd, der Buibel.. 
Erdbeeren, 24 
rombeeren, 24 erh sus s..... 
Stadelbeeren, 24 yart3 
Kraut, die RKifte... rn... Bsoensn0ce» d 
Ropfialat, daß Faß ............. — 
Mattinlat, die Kiſte 
Sellerie, die Kifte 
Tomaten, 
die Rifte.. 


Grüne Erbien, 
Champignons, das Pfund... 
Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad 
Spatgel. die Kiſte............ .... 
wiebeln, das Bfund... 
dinat, die eu 
üben, der 
Rettige, fie 
Meerettig, dat 2 
—— die Kiſte 07 
unmentrejie, Mid, Ben dans 
Beterfilie, das Pak. 
Bohnen 
rüne E&nittbohnen, die Kiite.. 
Wahshohnen, die Kift 
Trodene Bohnen, auserleien.. 
Rotbe Rierenbobnen : 
Limabohnen, kali forntiche, 100 Bf. 
Kartoffeln. in Carlapumgen, Buibel.. 
bo., neue, der Bufbel.scuncscees. 1 


en 
Heiraths· Lizenſen. 


Folgende ee wurden in ber Office 
bes untoclerts aus geſtellt 
Sulpatore Di Angelo, Santa Gastes, 3, 19. 
dipard O’Brien, 38 Orand, 36, 19. 
Aſie in 
JR. 


N Purroiss warth, 
u - Ehreffier, Marie Meiner, 
mM, Donopan, Jo ſeb hine Murray, 8, 2. 
&. Dierze, Madeline M. Glart, 2%. 
Antond Romwaltoji, Mart 2 3, 2. 
Alerander S. Rellem, % ab ®. Prescott, 3, 3. 
erman Gunther, Hulia Kobnion, 33, 38. 
Idert Noir, Eligapcıs ur Tonne, 32, 8. 
Guy M. Priogs, Kanet ®. Gunn, ©, 4. - 
Konis 7. Wil Marian S. Prunel, WO, ®. 
George an y Beutelipader, 22, 18. 
—— J. Junoblut,. Ide Sqchaeider a, 8. 
Sarı, Emma Feoenide, 8, 2. 
5 * el Serle, 4, 8. 
mei ® 53 — R. Eecles 1, D. 
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100 spezielle Bargains 


und bezeichnen fie mit auffallenden 


Zweiter 


Floor 


ſprecht 


werdet Ihr ſie als die beſten in Chicago offerirten finden. 


Seht nach den rosa Tickets 


Zinne. 


Der bahnbredende 
Forſcher. 


In Upſala veranſtaltete man am 28. 
Mai anläßlich der 200. Wiederkehr des 
Geburtstages des Begründers der ge— 
ordneten Naturwiſſenſchaften, Karl v 
Linne, große Feſtlichkeiten, woran 
ſämmtliche gelehrte Korporationen der 
Erde teilnahmen. Der große Natur- 
forfcher erblichte ala Sohn des Predi— 
gers Linnäus zu Rafhult in Smaland 
das Licht der Welt. Sein Vater jandte 
den faum ziwanzigjährigen, wiſſens— 
durftigen Süngling an die Univerfität 
Lund zweds Studiums der Medizin. 
Hier machte er die Befanntjchaft Vail- 
lant3, durch deffen Vortrag „De feru 
plantarum“ (Ueber die Gefchlehtäor- 
gane der Pflanzen) fein Ynterejfe auf 
die Botanik hingelenft wurde, Leider 
Tcheint defe Situbinimneigung nieht den 
Beifall des taderen Predigers Lin— 
näus gefunden zu haben, denn er ver- 
feindete fich deswegen mit feinem 
Sohne Karl und entzog ihm jedwede 
Unterſtützung. 

Der junge Gelehrte blieb aber 9 * 
nem unnd zum Glücke der delehrken 
Welt halsſtarrig, ſuchte nach Broter— 
werb, um ſich nebenbei ſeiner geliebten 
Botanik weihen zu können und diente 
eine Zeitlang als Gärtnergehilfe. Lei— 
der war hier ſeines Bleibens nicht 
lange, denn ſein Brotherr blickte miß— 
günſtig auf das größere Können ſei— 
nes Angeſtellten herab und ſetzte ihn 
kurzerhand vor die Thür. 

Karl Linnäus ſchien der bitterſten 
Noth preisgegeben zu ſein, hätte er 
nicht Aufnahme bei einem ſchlichten 
Schafhirten gefunden, unter deſſen 
gaſtlichem Dach er einige Wochen ver⸗ 
weilte. Während dieſer Zeit fand er 
Gelegenheit zur intimeren Beobach— 
tung der Flur- und Waldflora, er— 
kannte die morphologiſchen Eigenſchaf— 
ten der Staubgefäße und Karpelle, 
welche ihm ſpäterhin als Grundlage 
für ſein „Sexualſyſtem der Pflanzen“ 
vorzügliche Dienſte erwieſen. 

Ein Zufall lenkte das Augenmerk 
des Gelehrten Olaf Celſius auf dieſen 
„Hirtenbuben“, und nun ſteigt er bald 
zu den Ehren des gefeierten naturwiſ— 
ſenſchaftlichen Forſchers auf. Als De— 
monſtrator und Aufſeher des Botani— 
ſchen Gartens in Upſala begann er die 
Bearbeitung ſeiner „Bibliotheca bota— 
nicae“ der „Claſſes“ ſowie der „Ge— 
nera plantarum“. Seine Schriften 
erregten derartiges Aufſehen, daß er 
um 1732 im Auftrage der Wiſſen— 
ſchaftlichen Geſellſchaft zu Upſala 
Lappland bereiſt. Die „Fundamenta 
botanicae“ bilden das Ergebniß dieſer 
Neife, auf Grund deffen ihm ein Lehr- 
amt in Falun übertragen wurdbe. Sem 
Iebhafter Geift drängte ihn zu Neifen, 
welche ihn über Dalefarlien, Holland, 
Leyden, Hartekamp, England, Barts, 
nah Stodholm zurüdführten, mofelbft 
er fi) als Arzt nieberließ und im 
Kahre 1741 zum Profeffor der Mebi- 
gin ernannt wurde. Um 1742 mirb er 
als Profeffor der Botanik nad) Ipfala 
berufen. Dort reformirt er den Bota- 
nifchen Garten, legt die Grundlage zur 
Errichtung . eine? „Naturhiftorifchen 
Mufeums“, vollendet um 1746 bie 
Herausgabe feiner „Schwebiſchen 
Fauna”. Geine wijfenfhaftlicen Ar- 
beiten - hindern ihn nicht, in glühend- 
fter Meife im Dienfte des Völferfrie- 
den3. mitzuarbeiten. Er bereift bie 
Hohfehulen des Ins und Yuslanbes, 
fegt den fogenannten Profefforen- 
Austausch verſchiedenſprachiger Länder 
durch und ſendet ſeine Schüler nach 
den unbekannteſten Theilen der Erde 
zwecks Förderung der Wiſſenſchaft 
der belebten Natur.“ 

Um ſeiner Verdienſte willen ward 
Karl Linnäus im Jahre 1762 — un 
ter dem Namen: Karl von Linne — in 
den Adelſtand erhoben. Einige Zeit 
nad feinem am 10. Januar 1778 zu 
Upfala erfolgten Dahinfcheiben, murbe 
ähm dafelbft durch BHftröm ein Dent- 
mal gejegt. Anläßlich des zu Stod- 
holm um 1885 errichteten Monuments 

ielt deffen Erbauer Kiellberg eine An- 
pradie, worin er unter anderem er- 
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100 Bargains ſind mehr, als wir in einer Zeitungs— 
Anzeige genügend beſchreiben können, aber wenn Ihr vor— 
in Augenſchein zu nehmen geneigt ſeid, 


wähnte: „.. Karl von Linne verdankt 
die beſchreibende Botanik die ſorgfäl— 
tige, methodiſche Charakteriſtik der 
Gattungen, Arten, Klaſſen und Ord— 
nungen.“ Was man auch gegen die 
ſcholaſtiſche Denkweiſe Linnes, welche 
ſich im ſcharfen Gegenſatz zur moder— 
nen Naturwiſſenſchaft befindet, ein— 
wenden mag, ſo erſcheint er doch als 
derjenige, welcher als Erſter den er— 
kenntnißreichen Satz ausſprach: „Es 
gibt ſo viele Arten, wie verſchiedene 
Formen im Prinzibv erſchaffen worden 
ſind!“ Richard A. Edon. 
* * * 


Der ſchlechte Schüler. 
Für unſere Schüler ſind wir und 
müſſen wir die abſoluten Richter über 
ihre Fähigkeiten, ihre Begabung und 
ihre Kenntniſſe ſein. Daß wir Lehrer 
uns aber auch oft ſehr irren können, 
das beweiſt ſo manches berühmte Bei— 
ſpiel. Auch der bis heute berühmte 
ſchwediſche Naturforſcher Karl von 
Linne verblüffte durch ſeinen eigenar— 
tigen Werdegang. 
Durch das genaue Studium der 
Pflanzenwelt und der Thierwelt Eu— 
ropas ſowohl als auch der übrigen 
Welttheile war das Einzelwiſſen, wel— 
ches der wiſſenſchaftlichen Naturer— 
kenntniß zu Gebote ſtand, ſchon zu Be— 
ginn des achtzehnten Jahrhunderts ein 
kaum noch zu bewältigendes. Die Be— 
arbeitung dieſes Materials wurde im— 
mer ſchwieriger, weil eine klare, auf 
ſcharfe Gliederung beruhende Nomen— 
klatur noch nicht beſtand. Syſtemati— 
ſches Einzel- und Scheinwiſſen, mit 
abergläubiſchen Vorſtellungen ver— 
miſcht, herrſchte ſelbſt in Gelehrtenkrei— 
ſen. Wohl jede Pflanze, die irgend— 
wo wild wuchs, war ein Heilkräutlein 
gegen irgend ein Gebrechen. 
Der Mann, welcher zur rechten Zeit 
erſchien und mit einem Schlage na 
allen Richtungen hin Abhilfe fchaffte 
und die befchreibenden Naturmwiffen- 
Ihaften in fyftematifche Bahnen Ientte, 
war Karl von Linne. 
ALS Knabe ein arger „Herumtrei- 
ber“, jcehmweifte er tagelang in den Mul- 
den und Feldern, in Bergen und Klüf- 
ten jeiner Heimath umher. Zum Ej- 
jen jelbjt fam er felten nach Haufe, da 
er unter den Gemwächjen allerlei nahr: 
| hafte Wurzeln und Früchte fand. Der 
alte Prediger Linnäus verfuchte verge- 
ben3, dem Göhnlein die erften Geheim- 
niffe des ABE und die Geheimnifge 
des Einmaleins beizubringen. Mit 
Tieben ahren rief er deshalb einen 
Hauslehrer in feine einfame Pfarre, 
um dem Wildling die Elementarfennt: 
niffe beizubringen. Sei e3, dat Karl- 
hen mirklich feine Luft befaß, fei eg, 
daß der Haußslehrer — ein verbummel: 
ter Student Namen Tolander — 
fein päbagogifches Gefchid bejak, ber 
Süngling lief fortgefeßt von den Biüi- 
ern davon. Kräftige Authenhiebe 
verleideten ihm die Bücher noch mehr. 
Darauf brachte ihn fein befiimmer- 
ter Vater in feinem zehnten Jahre in 
die VBolfsfhule in Werid. Aber mas 
Tolander noch unangetaftet gelaffen 
hatte, da3 wurde burch die Qehrer in 
Werid vollends vernichtet. Der Junge 
lernte nicht3! mei Jahre fpäter ver- 
fuchte e3 der Water mit einem neuen 
Hauslehrer, Namens Gabriel Hd. 
Diefer mirkliche Erzieher gab fich zwar 
unendliche Mübe, aber es jchien zu fpät 
zu fein, um den dem inaben gegen alle 
Ioftematifche Schularbeit eingeprägten 
Widerwillen auszutilgen. Er Iernte 
manchen Broden Latein, lernte au 
manchen anderen YBroden, aber er blieb 
und mar ein „recht Tchlechter, Ihmwadh- 
begabter, mwiberfpenftiger Schüler.“ 
Im Jahre 1722 fonnte der Yunge 
aber doch endlich fo viel, daß er dem 
‚Hauslehrer entzogen wurde und in bie 
Unterflaffen des Gymnafiums eintre- 
ten konnte. Er benußte nun feine grö- 
* Freiheit nur, um „mit Blumen zu 
pielen”. Das fehte er auch zum größ- 
ten Verdruß feiner Magifter fort, als 
er in feinem achtzehnten Jahre auf das 
Dber-Gymnafium überging. Er war 
in allen Unterrichtägegenftänden der 
Unfäbtagfte, mit Ausnahme ber Mathe- 
matif und Phyfit, welchen Fächern er 
mit Aufmerffamteit folgte. Ya, in 
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dieſen Stunden wurde er der Tüchtig— 
ſte. Alles andere behandelte er mit ab— 
ſoluter Gleichgiltigkeit, und dabei 
wollte ſein Valer doch, daß er Theo— 
logie ſtudiren ſollte! Nacht und Tag 
las er in allen möglichen botaniſchen 
Büchern. Bei Lehrern und Schülern 
hieß er ſpottweiſe „der kleine dumme 
Botanikus“. 

Eines Tages beſuchte ihn ſein Vater 
in Wexiö und hörte einſtimmig von 
allen Lehrern, „daß der Knabe völlig 
unfähig zum Studiren ſei und aller— 
höchſtens zum Handwerker tauge, und 
als ſolcher würde er auch zeitlebens ein 
Schwachkopf bleiben.“ 

Der Vater war in Verzweiflung 
und beſchloß, ſeinen „dummen Jun— 
gen“ zu einem Schuſter in die Lehre 
zu geben. Der an freies Herumtreiben 
gewöhnte Siebzehnjährige mußte tag— 
aus tagein auf dem Schuſterſchemel 
hocken und Bauernſtiefel flicken. Selbſt 
das machte er ſchlecht genug! 

Da legte ſich ein Arzt, er hieß 
Rothmann, in's Mittel. Dieſer auf⸗ 
merkſame Pſychologe hatte den jungen 
Mann beobachtet. Da er felbft ein gro⸗ 
ßer Naturfreund war, bemerkte er das 
große Wiſſen des Karl Linnäus in 
Botanik, Geſteinskunde und Zoologie. 
Er erklärte dem verdutzten Vaier: 
„Ihr Sohn war irotz der gegentheili— 
gen Meinung der Lehrer der bedeu— 
tendſte Schüler des Gymnaſiums und 
kann noch Großes leiſten; er muß nur 
anders als Durchſchnittsmenſchen be— 
handelt werden.“ Zum Predigerberuf 
habe er allerdings nicht einen Funken 
Talent, aber ein rüchtiger Arzt fönne 
jpielend aus ihm werden. Da der 
arme Landpaftor fich fcheute, für einen 
„Io fehr dummen Sungen“ no) das 
Schulgeld zu bezahlen, fo nahm ihn 
der menfchenfreundliche Arzt in fein 
Haus, gab ihm privatim Spradhumnter- 
richt und förderte feine naturmiffen= 
Ihaftlichen Studien. 

Ohne Abiturienteneramen — dieſe 
Zwickmühle und dieſes Kreuz für an— 
gehende Wiſſenſchaftler hatte man 
glücklicherweiſe noch nicht erfunden 
bezog Karl Linnäus im Alter von 20 
Jahren die Akademie zu Lund. Bei 
nahe hätte er dieſe nach wenigen Wo— 
chen ſchon wieder verlafſen müſſen, da 
ein Verwandter, der ihn unterſtützen 
wollte, plötzlich ſtarb und der Water 
keinen Zuſchuß leiſten konnte oder 
wollte. Da nahm ſich des armen 
Studenten ein anderer Arzt, Dr. Ki: 
lian GStobäus, an. Er gewährte ihm 
freie Wohnung und Eifen. Dafür 
jollie der Schüßling ihm Schreiber: 
diente leiften. Der junge Mann ſchrieb 
aber eine ſo kleckſige unleſerliche Hand⸗ 
ſchrift, daß keins ſeiner Schriftſtücke 
bon anderen zu lefen war. Stobäus 
hielt ihn daher auch zuerft für ſchwach⸗ 
finnig, bis er entdedte, daf ber junge 
Mann ein ungeheures Wiffen in Bo- 
tanif hatte und Nächte hindurch in bez 
Gelehrten Bibliothek faß, um Natura- 
lien zu beftimmen und naturmiffen- 
T&aftliche Bücher zu Iefen. Von bie- 
jer Zeit an förderte er ihn mie einen 
Sohn. 

Eine fchmerzhafte Krankheit, die ihn 
dem Iode nahe brachte, zwang Linne 


— mir mollen ihn fo nennen, trogdem 


er thatfächlich erft bei feiner Adelser- 
hebung diefen Namen annahm — in 
das elterlihe Haus zurüdzufehren. 
Sein alter Freund Rothmann be- 
ftimmte ihn, bie Univerfität Upfala zu 
befuchen, um Medizin zu ftubiren. 

Als Student erging e3 ihm aber- 
mals recht elend. Er mußte mit dem 
Eifen fürlieb nehmen, das tihmfFreunde 
bon ihrem fargen Mahl abgaben. Er 
mußte abgelegte Sachen tragen, Stun: 
ben geben und in einer Bibliothek Bü— 
her abftauben und anderes. , Um: et- 
mas Geld zu erlangen, mußte er fo- 
gar wieder da8 Handwerk ausüben, zu 
dem fein Vater ihn einft ziwingen moll- 
te, indem er bie zerriffenen und abge- 
legten Schuhe feiner Kameraden in- 
wendig mit Kartenblättern belegte und 
auswendig mit Baumrinbe ausbefferte. 

Da befuchte eines jchönen Sommer- 
tages der berühmte Gelehrte Dlaf Cel- 
fius den Botanifchen Garten in Upfala 


und ließ fi mit dem dort arbeitenden 
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Linne in ein botaniſches Geſpräch ein. 
Ein ſo immenſes botaniſches Wiſſen 
hatte der große Botaniker noch nie bei 
einem Studirenden gefunden. Er 
nahm Linne zu fi, unterftügte ihn in 
jeder MWeife, leitete fein meiteres Stu- 
dium. Celfius machte aud) den Pro- 
feffor Rudbed auf Linne aufmerkfam, 
und diefer 30g ihn zu wiffenfchaftlichen 
Arbeiten im Botanischen Garten heran. 
‚Mit einem GSchlage murbe jebt 
Linne befannt und bald durch feine 
bahnbrechenden wiſſenſchaftlichen Ar— 
beiten berühmt. Für ſchwachſinnig 

hielt ihn niemand mehr. R.2. 

._—-1)+90 ——— 
Der Tigerfang auf Sumatra, 


Ben Henry Shmidt (Deli, Sumatra). 

Auf der immergrünen, in üppigiter 
Vegetation prangenden großen Sunda=s 
sniel Sumatra herrjcht eine reiche 
Thierwelt, jo reih und mannigfaltig 
mie nirgends auf der Welt. Ind der 
König der in dichten, undurchdring- 
lichen Dſchungeln und riefigen Urmäl- 
dern der Malaier- und Battaterlande 
haufenden großen und Eleinen, harm= 
loſen und bösartigen Vierfüßler iit der 
Ziger,jene wilde, von Mordluft jprü- 
hende aroße Kate, deren Nähe die 
Ihiere des Waldes mit Schreden er- 
füllt. — GSelbft in den unter hollän= 
dijcher Oberherrfchaft jtehenden malai- 
ifchen Reichen der DOftfüfte der frucht: 
baren Synjel, in denen fich die Tabak 
und SKaffeeplantagen aroper inter- 
nationaler Geſellſchaften dicht an— 
einander reihen, vom Meeresſtrande 
der Straße von Malakka bis hinauf 
an die Grenze der wild zerklüfteten, 
unabhängigen Battaäkerlande, treibt 
das wilde Raubthier ſein Weſen. 

Denn in ſumpfigen Waldungen und 
ausgebreiteten Dſchungeln, die auch die 
großen Flächen der Pflanzungen durch— 
ziehen, liefern ihm Hirſche und Rehe 
verſchiedenſter Gattung und unzählige 
Herden von Wildſchweinen reiche Nah— 
rung. 

Der großen Thierwelt auf Sumatra 
iſt es denn auch zu danken, daß Men— 
ſchen in dieſem üppigen Tropenlande 
kaum unter der Mordluſt der Tiger zu 
leiden haben. Beſtände aber Mangel 
an Wild, ſo würden dieſe blutdürſtigen 
Thiere den Menſchen ebenſo gefährlich 
werden wie ihre Stammesgenoſſen auf 
dem indiſchen Feſtlande. 

Es iſt jedoch zweifellos, daß auf 
Sumatra den Tigern auch Menſchen 
zum Opfer fallen, wenn auch in ſelte— 
nen Fällen. Für dieſe Annahme ſpre— 
chen verübte Attacken der Raubthiere 
auf im Felde arbeitende Kulis und 
das ſpurloſe Verſchwinden von Ein— 
geborenen und auch chineſiſchen und 
indiſchen Plantagen-Arbeitern. Und 
dennoch hält man es auf den Pflan— 
zungen für überflüſſig, irgendwelche 
Schutzmaßregeln gegen Tiger zu tref⸗ 
f 


en. 

Der mit der Leitung einer Pflanz⸗ 
abtheilung betraute Aſſiſtent, deſſen 
komfortabel eingerichtetes Wohnhaus 
zuweilen entfernt von den Feldern 
liegt, ſchreitet täglich furchtlos, ohne 
die Möglichkeit einer unliebſamen 
Tigerbegegnung in’3 Auge zu. faften, 
auf ſchmalen Fußpfaden durch das Ge— 
wirr mächtiger Tropenvegetation, bis 
er nach langer Wanderung an die freie 
Lichtung ſiöhßt, in der die grünen 
Tabakfelder in endloſer Reihe ſich 
nebeneinander erſtrecken, und in denen 
Hunderte von Chineſen in heißer 
Sonnengluth ihr ſchweres Tagewerk 
verrichten. 

Findet der Pflanzer untrügliche Be— 
weiſe von dem Aufenthalt eines oder 
mehrerer Tiger auf der Pflanzung, ſo 
ſtellt ſich natürlich auch das lebhafte 
Verlangen ein, die Thiere zu fangen, 
denn ein regelrechte Jagd iſt im 
Dſchungel unausführbar. 

Nach Art der Eingeborenen wird 
zum Zweck des Fanges eine tiefe 
Grube gegraben. In den Boden dieſer 
ſteckt man dicht neben einander eine 
Menge Starker, jpitiger Bambusftäbe, 
die einiae Fuß hoch jenfredht aus der 
Erde hervorragen, und bindet auf die 
mit Bufchwert bebedte Deffnung als 
ocjpeife einen Hund oder auch wohl 
eine Kleine Ziege. Zieht nun das 
änagftlihe Winfeln oder Medern der 
gefeffelten Ihierchen den in der Nacht: 
zeit umberftreifenden Räuber heran, 
fo muß er im Sprunge auf die Beute 
die leichte Dede der Grube durchbre= 
chen und, in die Tiefe ftürzend, den 
ficheren Tod durch die feinen Körper 
durchbohrenden Stäbe erleiden. 

Spntereffanter geitaltet jich dagegen 
der Fang in einer aus ftarten Pfählen 
erbauten Falle. Läßt das Thier fich 
verleiten, in eine felche enge niebere 
Behaufung einzutreten, jo füllt aud 
in dem Moment bligichnell die ſchwere 
hölzerne Thüre der Falle hernieder, da 
e3 mit mächtiger Pranfe dünne, in die 
Erde geitedte Stäbchen mitfammt dem 
Iofe dahinter befeitigten Draht, der die 
Fallthüre emporhielt, zur Seite fchleu- 
dert, um da3 im Hinterften Winfel be- 
findliche Thierchen zu ergreifen. Der 
Sihreden des gefangenen Tigers iit 
nun fo groß, da er feine Neigung 
mehr verfpürt, feinen Hunger zu ftil- 
Ine. Der Appetit ift ihm vergangen! 
In ohnmächtiger Wuth verfucht er die 
Mavern feines Käfigs zu durchbrechen. 
Doch vergeben?! Die tief in die Erbe 
gerammten Pfähle fpotten den ver- 
zweifelten Anftrengungen, und bie 
jeweren, die Bedahung der Yalle bil- 
denden Stämme, die feft mit Eifen- 
draht an die Wandpfähle befeitigt 
wurben, bieten ein nicht zu befeitigen- 
des Hinderniß für alle heißen Be- 
mübungen, die Freiheit wieder zu ge- 
innen. 

Als Angeftellter der „Britifh-Deli 
Tobacco Eo.” hatte ich Gelegenheit, 
einem KZigerfange beimohnen zu fün- 
nen. Die ebenfo ‘jeltene wie über- 
rafchende Erfcheinung, daß am hellen 
Tage ein Tiger, au3 dem Didicht her- 
portretend, einem jungen Affiftenten 
fi in voller Größe präfentirte, um 
nah einigen Gefunden lichſter 
Muſterung des vor Schrecken völlig er⸗ 

rrien jungen Mannes fobann be- 

itteö\ wieder im Dfchum- 
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gel zu verfchwinden, gab Veranlaffung 
zu der jofortigen Herjtellung einer 
Falle aus Pfählen durch javanijche 
Kulis. 

Ein vom Hauptverwalter der Ge— 
ſellſchaft, Herrn Otto Richelmann, ver— 
anſtaltetes Pitnik zur Feier des erſten 
Neujahrstages verfammelte eine zahl—⸗ 
reiche Geſellſchaft von Damen und Her— 
ren zu fröhlichem Beiſammenſein hoch 
oben im unabhängigen Gebiete der an 
wunderbarer Tropenſzenerie ſo reichen 
Battakerlande. Als man am Spät— 
nachmittage in animirter Stimmung 
zum Aufbruch rüftete, überbrachte ein 
Japaner die Kunde von dem Yange 
eines Tiger auf Kampong Pamah. 
Dies war der Name derPflanzung, auf 
welcher bie alle errichtet war. ine 
Stunde fpäter umftand der größte 
Theil der Gefelfehaft, mit Wagen an 
Hrt und Stelle gebradht, die im Dun- 
tel des Didichts liegende Yale unmeit 
des großen, die verfchiebenen Plan- 


tagen der Gefellfchaft verbindenden | Blutgeruch reinigen. 


Weges. 

Das dumpfe Knurren des durch die 
lauten Stimmen ſtark beunruhigten 
Thieres flößte aber keine Beſorgniß 
ein angeſichts des ſtarken Behälters, in 
dem der Tiger nun anſcheinend hin 
und herſprang, bemüht, die feſten 


| 


| 


nicht fo ausgezeichnet aufriedenitellen würden, 
Entfernung nit au mir fommen, was täglich der Fall ift. 
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| nen Epifode in meinem Pflanzerleben 
die Felderabtheilung nahe der errichte- 
ten Falle übernahm, entdedte ich neue 
große Iigerfpuren, die mohl von dem 
Männchen herrühren mochten, das fi 
auf der Suche nach) der verfhmundenen 
Gefährtin befand. Wielleiht war e3 
Zeuge der Gefangennahme feines Weib- 
chen gemwefen, dem es in männlicher 
Galenterie den Vortritt zu dem lede- 
ren Mable ließ. Wer je in einem Zoo— 
logifchen Garten die wilde Ungenirtheit 
eines Tiger= oder Lömenmweibchen be- 
obachtet hat, mit der es dem Herrn Ge- 
mah! den beiten Biffen aus dem Rachen 
riß, während diefer in jtiller Rejigna= 
tion das kleinere Stüc verzehrte, wird 
eö wohl auch für möglich halten, daß 
da3 Männchen auch hier im Dſchun— 
| gel — allerdings zu feinem Heile — 
bejcheiden zurüdjtand. Um den männ⸗ 
lichen Tiger nun auch zu fangen, ließ 
ich die Falle wieder inſtandſetzen und 
durch gründliches Ausräuchern vom 
Meine Be— 
mühungen waren jedoch nicht von Er— 
folg gekrönt, denn der Tiger ließ ſich 
| nicht verloden, die Falle zu betreten. 
| Sein feiner Inſtinkt warnte ihn davor. 
Bald darauf jchien er das feinem Weib- 
| chen zum Verhängnik gemordene Jagd⸗ 
revier verlaffen zu haben, denn e3 zeig- 


Wände zu durchbrechen. Schnell wurde | ten fich feine Spuren mehr. 


on» aeichäftigen Javanern ein Pfahl 


aus einer Seitenwand entfernt, um | 


Die bequemfte Urt des Tigerfanges 
ift wohl die vermittels eines Yalleifen2. 


durd; einen mohlgezielten Schuß das | Sie findet aud auf Sumatra am häu- 
gefährliche Raubthier in’s Jenfeits bes | figften Anwendung. 


fördern zu fönnen. 


Seht war eine | 


Obgleih den Pflanzern nur menig 


breite Lücke geichaffen, durch die das | Zeit zur®erfügung fteht für den Jagd- 
fauchende Thier die gewaltige Pranke | fport, gab «3 doch den berühmten 
ſchob. Erjredt fprang jeder einen | Tiger-Schulze, der fich diefen Namen 
Schritt zurüd, denn man konnte nicht | durch zahlreiche Tigerfänge in reb- 
wilten, ob nicht im nächften Augenblid | fichem Bemühen um die allgemeine 


die gereigte Beftie durchbrechen und ſich 
auf den um bie Falle geſchaarten 
Knäuel Menjchen ftürzen würde. Nun 
zieht fich die Prante zurüd. Das Thier 
ſcheint einen Augenblick neue Kräfte zu 
ſammeln. Da tritt der Hauptverwal⸗ 


ler ruhigen Schrittes an den offenen 


Spalt, lugt ſcharf in das Innere der 
Falle und bringt dann zielend den 
Lauf ſeiner Büchſe dicht vor die Deff- 
nung. 

Peitſchenartig knallt der Schuß 
durch den Dſchungel. Aber 


der Seite liegen. 


Noch einmal ſchnappt der Tiger 
ſchwach zur Seite, dann geht ein letztes 
Zucken durch ſeinen Körper, und er iſt 
verendet. Ei —* ihm als — 
iſe vorgeſezte Ziege zog man au 
= ber Falle, unberfehrt, aber tobt. 
Der Schreden über die furdhtbare Nähe 
des unbeimlichen Räubers hatte aud 
ihrem Dafein ein Ende bereitet. 


fein | 
Röcheln, Stöhnen oder wildes Fauden | 
dringt mehr an unfer laufchenbes Ohr. 
Durch die Seitenwand fieht man ben 
Tiger durch. den Kopf gejhoffen auf 
Nun konnte e8 ge= | 
wagt werben, bie Yallthüre emporzu= 
ziehen. An den riefigen Vorbertagen 
zogen Kulis die mächtige Beitie, ein | 
Meibehen, an das Tageslicht. Aber | 
no mar daß Leben in ber zäben, 
Kapennatur nicht gänzlich erlojchen. 


Als ich kurze Zeit nach diefer klei⸗ 
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| Sicherheit ehrlich erworben hatte. 
Eine Ihatfache ift es, daß Herr 
Schulze als Pflanzer wohl mindejten3 
ein Dubend der gefährlichen Räuber in 
| geichidter Weife zu fangen veritand. 
| Sobald von ihm feitgeftellt war, daß 
| ein Tiger die Nähe feiner Felder zum 
Jagdrevier erforen, ließ er im Didicht 
des Waldes oder Dichungel®, mohin 
die Spuren führten, eine fleine Lic- 
tung fappen, auf der Japaner aus auf- 
gethüärmtem Bufchwerk eine Höhle mit 
Hleiner Deffnung jhufen, gerade groß 
genug, einem Tiger Einlaß zu gewäh— 
ten, % 
In das freie Innere diefes Bufch- 
baufens fehte er jeinen eigenen kleinen 
Hund, der, wie man erzählte, nach eini- 


gefeffelt die Raubthiere anlodte. 


ziemlich jfeptifch gegenüber, mei aber, 
daß das fleine Thier mandes Opfer 


Erlöfung von feinen Qualen brachte. 

Vor einigen Jahrzehnten, ala bie 
malaiifchen Reiche der Oftfüfte Suma= 
tra3 noch nicht jo überjät waren mit 
Tabaf-Unternehmungen, „machte fich 
das freche Treiben der Tiger hödhjt 
unangenehm bemerkbar. Sie braden 
in die Teicht gebauten Schmweine- und 
Ochfenftälle, fchleppten oder trugen bie 
erbeuteten Ihiere in den Dfehungek 
und jcheuten ich nicht, fogar von den 
offenen Veranden der Pflanzer-Bun- 
galom3 Hunde zu holen. 

Da iſt's jetzt beſſer. Bis man 
aber dieſe wilden Raubthiere auf der 
großen, ſchwach bevölkerten Inſel aus— 
gerottet haben wird, können endloſe 
Jahre vergehen. Wenn aber einſt auf 
Sumatra die Exiſtenz der Tiger, der 
mächtigſten Geſchöpfe der Thierwelt 
der indiſchen Tropennatur, in das 
Reich der Fabel gehört, wird auch dies 
Land einen Theil ſeiner Urſprünglich— 
keit und Romantik verloren haben. 

Seifenbaume. 

In Algier wird ſeit längerer Zeit 
ein Baum ſorgſam angepflanzt und 
gepflegt, der in feinen Beeren eine ver— 
hältnigmäßig große Menge von Sei®:, 


fenjtoff (Saponin) enthält und daher ° » 


gewöhnlich auch als Seifenbeerenbaum 
bezeichnet wird, während er in mwijfen- 
Ihaftlichen Kreifen den Namen Sapin= 
dus Marginatus Utili3 führt. Die 
Beeren werden hauptfählid nad 
Deutjchland verfitft, um dort zur 
Geifengewinnung benußt zu werben. 
Die Gattung Sapindus fteht in Ver- 
mwandtfehaft mit der Roffajtanie, dem 
Ahorn und der Balfamine, bildet aber 
eine befondere Familie, der allerdings 
noch einige andere Gattungen angeho= 
ren. Die meilten .dazu gehörigen 
Pflanzen find Eletternde Sträucher. 
Am längften befannt ift die Art Sa- 
pindus Soponarin, die in Weltindien 
beimifh ift, und an deren Früchten 
zuerft die Beobahtung gemacht wur— 
de, daß ihr Fleiſch bei Vermifchung 
mit Waffer wie Seife jhäumt. Außer: 
dem gibt ed noch größere Beftände von 
Ceifenbäumen auf der Ynfel Yylorida, 
ter die Pflanze al3 hinefifher Sei» 
fenbaum bezeichnet wird, meil fie ur= 
fprünglich von China eingeführt mor> 
den ijt. Neuerdings? merben BVerfudhe 
unternommen, die Kultur dieſes Sei— 
fenbaumes in den füdlichen Theilen 
der Vereinigten Staaten meiter zu 


| verbreiten und zu biefem Zmede wer⸗ 


gen gelungenen Tyangen fogar uns 


Diefer Behauptung ftehe ich jebodh 


den’ in verfchiedenen Gegenden die 
Samen der Pflanzen foftenfrei ver- 
tkeilt. Der chinefifche Seifenbaum er- 
reicht die ftattliche Höhe von 12 Bis 15 
Meter und beginnt im jechften Jahre 


' Früchte zu tragen. Die-VBeeren errei- 


herbeigog, das beim Hineinjhlüpfen in 


die Höhle aus Holzwert mit tödtlicher | 


Sicherheit auf das davor angebrachte 
große, mit ftarfer eiferner Kette an 
einer Baum gefchlofiene, tellerförmige 
Eifen treten mußte. Die jodann mit 
rapider Schnelligkeit in die Höhe tlap- 
penben, gezadten Fangarme gruben 
fih nun im feiter Umflammerung in 
das Bein des gefangenen Tigers, bem 


® 


Pr 


dann die Kugel Meifter Schulzes die, 


geben außerdem 


Ken etwa die Größe einer mittelaro- 
Ben Kirfche und beftegen aus einer 
berten, gelbbraunen, mahsähnlichen 
Schale, die einen großen ſchwarzen 
Samen einjhließt. Die Schale ift reich 
an Saponin, und man — durch 
ihre Zerkleinerung ein bläuliches Sei⸗ 
fenpulver, dad ganz hervorragende 
Eigenſchaften zu  Reinigungsgweden 
bejigen fol. Die jhmwarzgen Samen 0 


ein feines Del, 





